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5. Jahrgang Freitag , 22 . Mai 1953

London , Paris und Wuskington geben behannt :

Dreimäditetreffen auf den Bermudas
Aufsehenerregender Beschluß im Schatten des Pariser Kabhineiisturzes

HAMBURG ( dpa ) . — Die Regierungschefs Frankreichs , Großbritanniens und der USA wer -
den sich auf Vorschlag Präsident Eisenhowers in der zweiten Juni - Hälfte auf den Bermudas

treflen , um ihre zukünftige Politik in den entscheidenden weltpolitischen Fragen , vor allem

im Verhältnis zur Sowjetunion , aufeinander abzustimmen . Die Ankündigung der Bermuda -
Konferenz erfolgte am Donnerstagnachmittag gleichzeitig in Washington , London und Paris ,
und zwar zur Stunde , in der der französische Ministerpräsident Mayer vor die Nationalver -

sammlung trat , die in der Vertrauensabstimmung über das Schicksal seiner Regierung ent -

schied . Trotz eines letzten beschwörenden Appells des Regierungschefs stürzte die französi -

sche Nationalversammlung am Donnerstagabend die Regierung Rene Mayer in der Ver -

trauensabstimmung über die von ihr geforderten Sondervollmachten für eine Finanzreform

mit 328 gegen 243 Stimmen .

Unmittelbar nach der Eröffnung der Sit -

zung ergriff Mayer das Wort und sagte , er

habe eine wichtige außenpolitische Erklärung
abzugeben , die er wegen noch schwebender
Verhandlungen mit anderen Regierungen bis

jetzt aufgeschoben habe . Dann teilte er der
überraschten Kammer die Vereinbarung über
das Dreimächte - Treffen mit . Die Kammer be -

grüßte die Erklärung mit Ausnahme der Kom -
munisten einmütig . Die meisten Abgeordne -
ten betrachteten jedoch die zur Debatte

steéhende Vertrauensfrage als eine von außen -

politischen Problemen völlig getrennte Ange -

legenheit .
Der britische Premierminister Sir Winston

Churchill hat , als er am Donnerstag im Un -

terhaus die Pläne für diese Konferenz be -

kanntgab , der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß sie der Ausgangspunkt für ein Groß -

mächte - Treffen mit der Sowietunion sein
werde .

Das USA - Außenministerium unterstrich am

Donnerstagnachmittag , daß das geplante Drei -

Mächte - Treffen auf den Bermuda - Inseln im
Atlantik die USA,nicht zur Teilnahme an einer
späteren Konferenz mit der Sowietunion ver -

pflichte “ . Welche Entwicklungen sich ergeben

würden , könne man noch nicht sagen .

Nach Londoner Informationen ist die Ent -

scheidung zu der Bermuda - Konferenz erst in

den letzten zwölf bis fünfzehn Stunden ge -
troffen worden . Die drei Regierungen sollen in

der Nacht zum Donnerstag und auch noch am

Donnerstagvormittag in ständiger telefonischer

Verbindung miteinander gestanden haben .

Churchill arbeitete in seinem Arntssitz noch bis

in die frühen Morgenstunden . Kurz vor Mittag

am Donnerstag berief er mit knapp einstün -

diger vorheriger Mitteilung das Kabinett zu -

sammen , wobei die Konferenzfrage das einzige

Thema gewesen sein dürfte . Ebenso kurzfristig
wurde die Einwilligung der Königin eingeholt ,
deren Zustimmung nötig ist , wenn der Pre -
mierminister das Land verlassen will .

UN- Kreise in New Vork sprachen am Don -

nerstag die Hoffnung aus , daß das angekündigte
Dreimächte - Treffen auf den Bermuda - Inseln
im Atlantik zu baldigen Gesprächen mit der

Sowjetunion auf höchster Ebene führen wird .

Die Bekanntgabe des Dreier - Treffens im näch -

sten Monat wurde von den Diplomaten bei der

UVN durchweg begrüßt . Enttäuscht darüber , daß

es bisher noch nicht möglich war , eine Zusam -

menkunft mit dem sowietischen Ministerprä -
sidenten Malenko zustande zu bringen , waren

nige Delegierte .

SPDbegrüßt Dreier - EKEonferenz
Ein Sprecher des SPD - Vorstandes begrüßte

am Donnerstag in Bonn die Einberufung einer

Dreier - RKonferenz der westlichen Regierungs -

chefs . Die SPD sehe darin eine Vorbereitung

zu einer Vierer - Konferenz , von der sie hoffe ,
daß sie zu einer Entspannung der weltpoliti -
schen Lager führen werde . Dagegen unterstri -

chen , wie verlautet , „ zuständige Stellen in

Bonn am Donnerstag die Notwendigkeit eines

Dreimächtetreffens , um einen umfassenden

Meinungsaustausch im Lager des Westens her -

beizuführen “ . Der Bundeskanzler , der sofort

von dem beabsichtigten Treffen auf den Ber -

muda - Inseln unterrichtet wurde , wird , so wird

aus Bonn gemeldet , „ voraussichtlich erst am

Freitag vor dem CPU - Parteivorstand dazu

Stellung nehmen . “

René Maver gestürzt
René Mayer ohne Vertrauen / 18 . Regierungskrise in Frankreich

PARIS . ( dpa . ) — Mit 328 gegen 244 Stimmen verweigerte die französische Nationalver -

sammlung am Donnerstagabend in einer Abstimmung über den Finanzreformplan des Mini -
sterpräsidenten der Regierung René Mayer das Vertrauen . Damit ist Frankreich wenige

Stunden nach Ankündigung einer Konferenz der Regierungschefs der Westmächte , die die

Politik des Westens gegenüber der Sowietunion koordinieren soll , in eine neue Regierungs -

Ekrise — es ist die 18. seit Kriegsende gestürzt worden .

Gegen die Regierung stimmten vor allem

die Fraktionen der Kommunisten , der Sozia -

listen und der Gaullisten und auch Abgeord -

nete aus den Reihen der Regierungsparteien .

Die Sozialisten begründeten ihr Nein mit

der arbeiterfeindlichen Politik der Regierunsg ,
Während die Kommunisten aus grundsätz -

licher Opposition gegenüber dem Regime und

seiner Politik gegen die Regierung stimmten .

René Mayer beklagte vor der Abstimmung in

„ einer Schlußbilanz zur Parlamentsdebatte “ ,
daß nach seiner Meinung die Parlamentarier

„ zwar die Ziele der Regierung bejahen “ , die

Mittel zu ihrer Durchführung aber verwei⸗ -

gerten . Auf jeden Fall , so meinte er , sei es

Britische Erregung über Carihy - Behauplung
Vorwurf der kommunistischen Truppenbeförderung àls „ unwahr “ bezeichnet

LONDON ( dpa ) . — Die britische Regierung

nat am Mittwochabend eine umfassende Un -

tersuchung über die wenige Stunden zuvor

in Washington von dem berüchtigten „ Kom -

munistenjäger “ MedCarthy aufgestellte Be -

hauptung angefordert , britische Schiffe hät -
ten im vorigen Jahr kommunistische chinesi -

sche Truppen befördert . Der Geschäftsführer

der britischen Reederei Wheelock Marden

and Co. bezeichnete am Donnerstag in Hong -

kong diesen Vorwurf MeCarthys als völlig

unwahr . Die Vorwürfe MecCarthys wurden

von Beamten der britischen Botschaft , die am

Mittwoch in Washington an der Sitzung des ,
Untersuchungsausschusses teilgenommen hat -

ten , Punkt für Punkt widerlegt . Der einzige

Fall , in dem das Schiff einer britischen Ree -

britte Unterredung DullesNehru

NEU - DELHIH ( dpa ) . — Der amerikanische

Außenminister Dulles hatte am Donnerstag

eine dritte Unterredung mit dem indischen
Ministerpräsidenten Nehru . Während seines

kreitägigen Aufenthalts in Neu - Delhi war Dul -

les am Mittwoch mit Finanzminister Sir Chin -

tamand Deshmukh und später mit Mitgliedern

der indischen Planungskommission zusammen -

getroffen , um die Pläne für eine wirtschaft -
liche Entwicklung Indiens zu erörtern . Bei der

neuen Zusammenkunft mit Nehru Soll neben

anderen politischen Fragen auch das Korea -

problem erörtert werden .

Wirtschaftsminister Dr . Veit

im Hotzenwald

WEHR ( Baden ) dsw ) . — Der Wirtschafts -
minister von Baden - Württemberg , Dr . Her -
mann Veit , stattete am Donnerstag mit dem

Regierungspräsidenten von Südbaden , Dr .

Weldin , dem Notstandsgebiet des Hotzenwal -
des einen offlziellen Besuch ab , um sich an

Ort und Stelle über die wirtschaftlichen und

Sozialen Verhältnisse dieses abgelegenen Rau -
mes zu unterrichten und die Möglichkeit ei -

ner staatlichen Hilfsaktion zu prüfen .

derei kommunistische Truppen befördert

habe , sei im Juni 1951 vorgekommen , als ein

Schift unter panamesischer Flagge , für das

eine britische Reederei in Hongkong „ Als

Agent “ tätig War , einen Truppentransport

durchführte . Die Erhöhung des britischen
Handels mit China von 334 000 Dollar im Ja -

nuar und Februar 1952 auf 5 750 000 Dollar
im Januar und Februar 1953 beziehe sich nur

auf „ nicht kriegswichtige Güter “ und stelle

nur ein Prozent des britischen Gesamtexpor -

tes dar .

Senator Joseph MeCarthy sagte am Mitt -
Wochabend plötzlich die für Donnerstag an -

beraumte Sitzung seines Untersuchungsaus -

schusses ab und gab bekannt , er müsse sich

„ zu einer Nachuntersuchung “ in das Marine -

krankenhaus in Washington begeben .

leichter , Regierungen zu stürzen als Regie -
rungsprogramme aufzustellen . Ein Sturz der

Regierung „ bedeute die Inflation und werde

die Preis - Lohnspirale in Bewegung setzen “ .

Frankreich werde vor einer Finanzkrise

stehen , „ die wesentlich schlimmer sei als die

des Jahres 1947 , weil damals die Marshall -

Plan - Hilfe die Lage gerettet habe “ , während

jetzt eine derartige Hilfe nicht zu erwar -

ten sei .

London Warnt hritische Zivilisten

in Aegypten

LONDON ( dpa ) . — Den in Aegypten leben -
den britischen Zivilisten ist nahegelegt Wor -

den , nach Großbritannien zurückzukehren ,
wenn ihr Aufenthalt in Aegypten nicht drin -

gend notwendig ist . Dieser Schritt der briti -
sSchen Botschaft in Kairo wird in London an
unterrichteter Stelle bestätigt . Gleichzeitig
wird jedoch betont , daß eine Evakuierung nicht

angeordnet sei . Man habe wegen der jetzigen
politischen Hochspannung in Regypten ledig -
lich eine „ Warnung “ erlassen .

Voshids hat sein Kabinett gebildet
TOKIO . ( dpa . ) — Der von der Mehrheit des

japanischen Parlaments wiedergewählte Mi -

nisterpräsident Shigeru Voshida gab am Don -

nerstagmorgen die Bildung seines fünften
Kabinetts bekannt . Von den 18 Mitgliedern
der neuen Regierung haben nur sechs nicht
dem vorigen Kabinett angehört . Katsuo Oka -

Saki ist Außenminister geblieben . Einige der

übrigen Minister der vorigen Regierung ha -
ben andere Ressorts erhalten . Dem neuen Ka -
binett gehören sechs Minister ohne Geschäfts -
bereich an . Im bisberigen Kabinett gab es
nur einen Minister ohne Geschäftsbereich .

Oatis auf Wunsch Eisenhowers freigelassen
Telegremmwechsel Eisenhower/Zapotocky bekenntgegeben

WASHINGTON ( dpa ) . — Der amerikanische
Journalist William Oatis ist , wie aus einer am

Mittwochabend herausgegebenen Veröffent -

lichung des Weißen Hauses hervorgeht , am

vergangenen Samstag auf „ persönliche Ini -

tiative “ des USA - Präsidenten Eisenhower

kreigelassen worden . Eisenhower hat der

Tschechoslowakei gleichzeitig angeboten , über

die Aufhebung der Sanktionen zu verhandeln -
die die USA wegen der Verurteilung Oatis zu

zehn Jahren Gefängnis gegen die Tschecho -

slowakei verhängt hatten . In der RBotschaft

Eisenhowers an den tschechoslowakischen

Staatspräsidenten Zapotocky , die am dreißig -
sten März von dem USA- Botschafter Wads -
Worth in Prag überreicht wurde , heißt es :

Anläßlich Ihres Amtsantritts als Präsident

der tschechoslowakischen Republik möchte

ich die Hoffnung äußern , daß Sie die Freilas -

sung von William Oatis in Betracht ziehen

und damit einen der Reibungspunkte 2w7i -

schen unseren beiden Ländern beseitigen

Werden . “
In der am 15. Mai an den USA Rotschafter

übergebenen Antwort Zapotockys an Eisen -
hower heißt es : „ Zu Ihrer persönlichen Bot -

schaft , in der Sie die Hoffnung ausdrückten ,
daß die Möglichkeit einer Freilassung Wil⸗-
liam Oatis in Betracht gezogen wird kann
ich Sie davon unterrichten , daß ich auf Vor -

schlag der Regierung am 15. Mai beschlossen

habe , William Oatis für den noch nicht ver -
büßten Teil seiner Gefängnisstrafe zu begna -
digen . “ Die tschechoslowakische Oeffentlich -

keit erfuhr erst am Donnerstag in einer Sen -

dung von Radio Prag die Freilassung des ame “
rikanischen Journalisten Oatis . Der gesamte
Nachrichtendienst des Senders war am Don -

nerstag mit der Darstellung der Freilassung
Oatis und der Zitierung des Briefwechsels
zwischen Präsident Eisenhower und dem

tschechoslowakischen Präsidenten Zapotocky
ausgefüllt .

Nummer 117

Berlin - Erklärung der Alliierten

BONN ( EB) —Die alliierte Hochkommission

erklärte am Donnerstag , daß ihre Haltung in

der Frage der Vertretung Berlins im westdeut - ⸗

schen Parlament „ unverändert sei “ . Berlin

solle also Stimmberechtigung weder im Bun -

destag noch im Bundesrat haben und nicht
unter die Regierungsgewalt des Bundes fallen .

Berlin solle lediglich Vertreter in die beiden

legislativen Körperschaften in Bonn „ ent -

senden “ .

Dazu stellte der SPHD - Pressechef Fritz Heine

am Donnerstag fest , daß diese Erklärung der

alliierten Hochkommission nichts mit dem ak -
tüellen Problem zu tun habe , mit dem sich der

Bundestag jetzt beschäftige , nämlich mit der

Frage der direkten Wahlen Berlins für den

Bundestag , die von der SPD gefordert werden .

Die Entscheidung der Hochkommission richte

sich praktisch , so betont Heine , nur gegen die

Manöver der CDU und der FDP , die diese di -

rekten Wahlen verhindern wollen und sich

hinter die Entscheidung der Alliierten verkrie -

chen möchten . Es liege nun am Bundestag

selbst , zu entscheiden , ob die Berliner das Recht

haben sollen , ihre Vertreter im Bundestag di -

rekt zu wählen oder nicht .

Lohnkampf in Bremen geht weiter

BREMEN . ( dpa . ) — Die Vertrauensmänner

der Industriegewerkschaft Metall in Bremen
und Bremen - Vegesack lehnten am Donnerstag
ein Angebot der Arbeitgeber , die Ecklöhne der
Werftarbeiter um vier Pfennig pro Stunde zu

erhöhen , einstimmig ab . Das Angebot wurde

als völlig ungenügend und undiskutabel be -
zeichnet . Die Arbeiter fordern eine Lohn -

erhöhung von acht Pfennig . Seit über drei

Wochen führen rund 14000 Werftarbeiter ihren

Lohnkampf um diese Forderung durchzuset -
zen . Die Werften haben bekanntlich zum Mit -

tel der Aussperrung gegriffen .

Internationales Friedenstreffen

Shemaliger Kriegsteilnehmer
BONN ( dpa ) . — Französische Kriegsteilneh -

merverbände haben Frontsoldaten der beiden

Weltkriege zu einem Friedenstreffen nach
Frankreich eingeladen . Mit Genehmigung des
französischen Episkopats hat die französische

Vereinigung ehemaliger Frontkämpfer aus
dem geistlichen Stand an Kardinal Frings
eine Einladung für die deutschen Kriegsteil -
nehmer übermittelt . Das Friedenstreffen soll

Anfang Juli in dem Wallfahrtsort Lourdes
unter dem Vorsitz der Kardinäle Tisserant

( Rom) , Feltin Faris ) und Lienart Cille ) statt -
finden . Es ist geplant , daß von Köln und Mün -
chen je ein Zug mit deutschen Teilnehmern
nach Frankreich fährt .

2
Kurze Berichte aus aller Welt

Sowjetisches Flugzeug in Oesterreich vermißt

Ein sowietisches Flugzeug , dessen Typ nicht näher
bezeichnet wurde , wird seit Dienstag in Oesterreich
vermißt . Es wird befürchtet , daß es abgestürzt ist .

Gaitskell kommt nach Bonn
Der ehemalige Schatzkanzler der letzten Labour -

Regierung , Hugh Gaitskell , trifft am 27. Mai in Bonn
mit Mitgliedern des Parteivorstandes der SpD und
sozialdemokratischen Bundestagsabgeordneten zu
Gesprächen über deutsch - britische Fragen zusammen .
Ehemalige deutsche Flieger besuchen UsSA - Flughafen

Ehemalige Angehörige des Jagdgeschwaders „ Wer⸗
ner Mölders “ der früheren deutschen Luftwaffe wer⸗
den am Pfingstmontag auf Einladung der amerika -
nischen Luftstreikkräfte den Frankfurter Militärflug -
nhafen Rhein - Main besuchen .

Ehrenmal für verunglückte Bergleute
In Gelsenkirchen wurde jetzt ein Ehrenmal einge -

Weiht , das an die vor drei Jahren ums Leben gekom -
menen 78 Bergleute der Schachtanlage Dahlbusch
in Gelsenkirchen - Rotthausen erinnern soll .

Ueber 11 Millionen Rundfunkteilnehmer
Am 1. Mai wurden in der Bundesrepublik genau

11 116 789 Rundfunkteilnehmer gezählt . Das waren
107 907 mehr als Anfang April . Außerdem wurden
am 1. Mai 2046 Fernsehteilnehmer ermittelt .

Ehard reist nach USA
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Hans Ehard

wird voraussichtlich Mitte Juni nach Amerika reisen .
Er folgt damit einer seit längerem vorliegenden Ein -
ladung in die Vereinigten Staaten .

Abgesprungener Gaullist wird Pariser
Oberbürgermeister

Frederie Dupont ( ARS) wurde im dritten Wahl -
gang mit 47 Stimmen zum Präsidenten des Pariser
Stadtrates gewählt . Der Kandidat der Kommunisten
erhielt im dritten Wahlgang 27 Stimmen , der Kandi -
dat der Sozialisten neun und der Vertreter des MR
sechs Stimmen .

Adenauer bei Heuss
Bundespräsident Theodor Heuss empfing am Don -

nerstag Bundeskanzler Dr. Adenauer , der dem Bun -
despräsidenten Bericht erstattete über seine Bespre -
chungen mit französischen und britischen Politikern
in Paris und London , die er in der vergangenen
Woche führte .

Kirkpatrick befürwortet „ Weit “ - Verkauf
Die britische Hochkommission hat das Angebot des

Hamburger Verlegers Axel Springer für den Ankauf
der „ Welt “ , dem bereits der Beirat der „ Welt “ zu -
gestimmt hatte , geprüft und gebilligt . Die letzte Ent -
scheidung liegt nunmehr beim Foreign Office und
beim Schatzamt in London , doch wird in Bonner bri -
tischen Kreisen angenommen , daß auch diese beiden
Ministerien zustimmen werden .
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Churchill
Der folgende Artikel wurde unmittelbar vordem Bekanntwerden der Nachricht über ein

Dreier - Treffen von Eisenhower , Churchill unddem französischen Ministerpräsidenten Rene
Mayer geschrieben . Er geht von der Annahme
aus , daß sich Winston Churchili zum Sprecherder westlichen Welt vor einer möglichen Viéerer -
konferenz gemacht hat . Dies hat sich nun be -
stätigt .

AZ . Mit hräftigen , wenn auch sorgsam be -
dachten Schritten Ratte der „ grand old man “
der britischen Politix , Winston Churchill , in
der kurzen Zeit seiner „ Locarno “ - Rede fur
das Ansehen seines Landes mäcktig aufge -

nholt . Er kat mit entsckhlossenem Griff das Heft
in die Hand genommen und geradezu einen

Einbruch in das erstarrte Denken weitester
Kreise des Westens erzielt . Der Wirbel kält
noch an , Geruchte und Dementis uberbuchern

vielfach die Tautsache und schaffen gelegent -
lich Verwirrung . Aber in der Grundkongep -
tion ist man durch die Initiative Churchills
zweifellos zu sehr viel größerer Klarkeit vor -

destoßen .
In den US4 ist die letate Phuse der inter -

nationalen Entwicklung , die so stark unter
bhritischem Vorseickhen steht , mit gemischten
Gefüklen aufgenommen worden , obwohl nach
Anspielungen zum Beispiel der „ New Vork

Times “ , das Weiße Haus über den wesent -
lichen Inkalt der Churchill - Rede vorker un -

terrichtet gewesen sein soll . Nur ist es leider
nicht so , daß Eisenhower keute in seinem

Lande ũber die gleicke politiscke Bewegungs -
freikeit verfügt , wie Churchill bei sich ⁊2u
Hause , der in allen wesentlichen Punkten von
Attlee unterstutat worden ist . Eisenkower
aber wird heute besonders staræ durch eine

Sruppe radikaler Republikaner , vor allem
des Mecarthy - Schlages , unter Druck gesetat ,

aus dem sich wokl auch der skeptisckhe Tenor
seiner letaten Rede ũber die amerikanischen

Rundfunhestationen erłklärt . Wahrscheinlicn
sind diese Aenderungen vor allem für den
amerikanischen Hausgebrauch bestimmt ge -
Wesen . Es ist aber bezeichnend , daß sick in
amerikanischen Kreisen die Ansickt erkält ,
im Srunde wachse das Verhältnis in Wa⸗
skington für die Absicht Churchills , mõg -
lickst bald au einem Ost - West - Gespräch a2au
kommen — undeschadet gewisser Einzelhei -
ten dieses Vorschlages .

Hinzu kommt , daß das internationale Echo
Ckurchils fast allgemein sehr positiv ist .

Die anfungliche französische Verärgerung
darüber , daß Churchill zunächst von einer

Dreier - Konferenz sprach , kat nachgelassen ,
wWeil man in Paris glaubt , daß es sich dabei

nicht um eine endygültige Formel kandelt .
Vor allem aber findet der britischè Premier
im Commonvealth wirksame Unterstützung ,

50 in Kanada und in Indien , dessen Position
in dieser ganzen Auseinandersetzung . beson -
ders wichtig ist . Nehru hat bereits ein Frie-
denspzogramm angeküundigt , das wokl , wie

einé deutsche Zeitung schrieb , ais eine Axt
asiatischer Ergũnrungsaktion z2um europdi -
schen Locarno - Vorschlag Churchills gedacht
ist und der indische Regierungschef wird si -

cher Gelegenkeit nekmen , auek darũbes mit
seinem amerikanischen Gast , dem Außenmi -
nister Foster Dulles , zu sprechen , der sich

a⁊ur Zeit in Neu - Delhi aufhält . 5

Besonders bemerkenswert ist die recht ver -
spũtete positive Würdigung des Churchill -
schen Grundgedankens durch den außenpoli -
tischen Sachverständigen der stärxsten deut -
schen Regierungspartei , Herrn von Brentano .
Dieser kat sich zu der neuen Situation in
Wendungen gedußert , die ebenso begrüßens -
Wert wie , angesichts der früneren Haltung
dieser Kreise , erstaunlich sind . Es ist da von
der Notwendigłeit einer Aktivität und Initia -
tive in dieser Richtung und sogar davon , daß
der Erfolg einer Konferenz nicht von einer
vorangegangenen Verständigung über die Ta -
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MMuch freue mich , Ihre Bekanntschaft 2u

machen und würde gern Ihre Arbeiten ken -
nemlernen . “ Dann nannte ich ihm meinen
Namen .

Er lieſß meine Hand 108s und rief : „Siehst du,
Viv , meine Novelle im Manchester Guardian
Hat gefallen . Man will mehr von mür . Seien
Sie Willkommen . Mein Name ist Richard Sy -
ler , wie Sie ja Wüssen . “ In diesen Worten
Klang nicht eine Spur von Stola , eher schmerz -
liche Bescheidenheit , die és nicht liebt , Auf -
sehen von sich selbst zu machen . Um s0
mehr überraschte es mich , als er von sich
auf den kleinen Tisch griff , einige Papiere be -
fühlte und dann mit großer Sicherheit ein
Zeitungsblatt herausfischte , es müt unge -
Wöhnlich schlanken Händen geradestrich und
mir mit den Worten überreichte :

„ Hier sehen Sie meine Novelie „Sturz ins
Dunkle “ . Man hat sie unten im Feuilleton
auf die erste Seite , innen , gebracht . Was
sagen Sie ? “ Und ohne meine Antwort abzu -
Warten , setzte er hinzu , während seine
Stimme verhalten zitterte : „ Nur Autoren mit ,
Namen kommen an diese Stelle . “ Ich beésah
die Zeitung ; sie enthielt lediglich politische
Nachrichten , und unten im Feuilleton einen
Kunstartikel über Barockengel . Beim besten
Willen konnte ich nicht eine Spur von „ Sturz
ins Dunkle entdecken . „ Es gefällt allen Leu -
ten sehr gut “ , sagte das Mädchen da in einem
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Hleute Enischeidung in Stuligart erwariel
Keine Verlautberungen über Möglichkeiten eines Kompromisses bekannt

STUTTGART ER/dpa ) — In der seit einer Woche anhaltenden Koalitionskrise in Baden -
Württemberg wird heute Freitag ) in Stuttgart die letzte Entscheidung erwartet . Die Ver -
handlungskommissionen der SpDund FDP/DVr haben ihre Gespräche im Laufe des Donners -
tag Weitergekührt . Uberraschungen oder neue Zuspitzungen haben sich nach unseren Infor -
mationen nicht ergeben . Erklärungen an die Presse wurden nicht herausgegeben . Den Ge -
sprächen lag der Versuch zu Grunde , eine Annäherung der beiderseitigen Standpunkte , die
am Montag festgelegt worden waren , Zzu erzielen .

Von beiden Seiten wurde am Donnerstag
auch der Wunsch geäußert , bis Freitagfrüh eine

Basis erreicht zu haben , auf Grund der die
Gremien der beiden Parteien die letzte Ent -
Scheidung fällen können . Bezirksvorstand und
Landtagsfraktion der SpPD treten um 10 Uhr im
Pestalozziheim in Stuttgart zu ihrer Sitzung
Zusammen , während der Landesvorstand und
die Fraktion der FDP/DVP in der Villa Reit -
zenstein , dem Sitz des Staatsministeriums
tagen .

Renner :
Maier hätte zurücktreten müssen

Der zurückgetretene Justizminister von Ba -
den - Württemberg , Viktor Renner , hatte am
Mittwoch in einer Rundfunkansprache über
den bayrischen Rundfunk seine Stellungnahme
bekanntgegeben und dabei u. à. erklärt , Mini -

sterpräsident Dr . Reinhold Maier hätte zurück -
treten müssen , um so den Fehler einzugestehen ,

den er durch seine Haltung zu den deutsch - al -
liierten Verträgen im Bundesrat begangen
habe . Dr . Maier habe sein Land in eine politi -
sche Niederlage geführt und das Ansehen des
Bundesrates schwer beeinträchtigt , erklärte
Renner weiter . Dr . Maier habe außerdem die
Bestimmung des Uberleitungsgesetzes für Ba -
den - Württemberg , wonach er die Richtlinien
der Politik bestimme , falsch ausgelegt . Wenn
er über einen ausdrücklichen Beschluß des
Kabinetts hinweggehe , sei das eine Gesetzes -
verletzung . Ein solches Verhalten könne ein
Justizminister nicht hinnehmen .

CDU - Angebot an Dr . Maier

Der Landesvorsitzende der nordwürttember -
gischen CDU , Wilhelm Simpfendörfer , hat nach
dpa am Donnerstag die Bereitschaft seiner
Partei erklärt , mit Ministerpräsident Dr . Rein -
hold Maier „ über die seit Bestehen des Süd -
weststaates umstrittenen Schulfrage zu ver -
handeln “ . Dr . Maier habe gewünscht , sich in
der Schulfrage nicht mit den Kirchen , sondern
mit den Politikern der CDV auseinanderzuset -
zen , erklärte Simpfendörfer . Dieser Wunsch
Werde von der CDU geteilt . Allerdings müsse
sich Dr . Maier bei einer solchen Auseinander -
setzung „ mit den tatsächlichen schulischen
Forderungen des CDU - Verfassungsentwurfs
befassen und nicht mit dem Standpunkt der
Kirchen , deren kirchliche Pflicht und demokra -
tisches Recht . ihre Auffassung in der Schul -
frage in der Offentlichkeit mit Nachdruck gel -
tend zu machen , niemand bestreiten kann “ .
Simpfendörfer umriß dazu noch einmal die
Stellung der CDU zur christlichen Gemein -
schaftsschule und betonte , daß die CDVU in ih -
rem Verfassungsentwurf die Erhaltung der in
den drei früheren südwestdeutschen Ländern
geltenden Schulformen „ bis zum Erlaß eines
Schulgesetzes “ fordere . Für dieses Schulgesetz
Verlange die CDU aber eine Zweidrittel - Mehr -
heit des Parlaments . Dieselbe Zweidrittel -
Mehrheit sei ferner erforderlich , um das von
der CDU geforderte „ Mitbestimmungsrecht der
Eltern im Erziehungs - und Schulwesen einzu -
führen “ .

Koalition läßt Heimkehrer im Stich
SpPD und FU legen Kriegsgefengenen - Entschõdigungsgesetz vor

BONN ( EB) . Die Bundestagsfraktion der
SPD und der FU Gayernpartei - Zentrum ) ha -
ben am Donnerstag den Entwurf eines Geset -
288 über die Entschädigung ehemaliger deut -
scher Kriegsgefangener Vorgelegt . Außer die -
sen beiden Fraktionen haben nur noch und
allein für ihre Person die Abg . Frau Hütter
FDP ) und Fröhlich H ) mitunterschrieben .
Der FDP - Abg . Major a. D. Dr . Mende hatte
seine Unterschrift wieder zurückgezogen . Wie
die FDP , so haben auch die CBCU/CSU und
die DP die Einbringung des Gesetzentwurfes
nicht unterstützt .

Der Sesetzentwurk , der als Dislcussions -
Durichlasedienen soll , beruht auf einem An -

ktrag der SPD , der bereits am 3 . September
1952 Sügsbrscht wordén ist und dem in Ab -
Stäriden Anträge der FDP und der CDU/CSU
folgten . Dem zusammenfassenden Bericht des
Kriegsopferausschusses entsprechend forderte
der Bundetag am 8. Oktober 1952 die Bundes -
regierung auf , unverzüglich einen Gesetzent -
wurf vorzulegen . Da die Bundesregierung die -
sem Antrag bis heute nicht entsprochen hat ,
brachten SPD und EU jetzt ihren Gesetzent -
Wurf ein .

gesordnung abhängt . Auck der Bundeskanzler
stimme mit dieser Auffassung überein .

Das ist ein großer Fortschritt in der Be -
Urteilung der Zusuommenhänge und Erforder -

nisse , von dem man nur wünschen cann , daß
er anhalten möge . Man darf wohl in aller Be -
scheidenheit daran erinnern , daß diese Auf -
fassung in Kreisen der Opposition schon seit
langem immer wieder mit großem Nachdruck
und Ernst vertreten worden sind .

50 unbefangenen Ton , daß ich umwrillkürlich
noch einmal auf das Blatt in meinen Händen
sah , in der festen Meinung den Titel über⸗
sehen zu haben . „ Ein schöner Titel “ , mur -
melte ich , nur um etwas 2u sagen , blickte
tragend auf und sah , daß Viv , die immer
noch hinter dem Stuhle des Blinden stand ,
heftig mit dem Kopf nickte , während ihre
Augen heftig aufgerissen , geradezu bannend
auf mich gerichtet waren . Da verstand ich .

„ Sie haben wirklich Slück . Ich gratuliere
Ihnen . Wenn der Manchester Guardian diese
Arbeit an erster Stelle bringt , dann muß sie
etwas sein “ , meinte ich , wohl oder übel in
eine Rolle getrieben , von der ich mir noch
Vor wenigen Minuten nichts hätte träumen
lassen . Ich wußte nicht , ob ich das Ganze
für einen trostlos sentimentalen Alkt oder für
etwas wirklich Rührendes ansehen sollte .

„ Oh , ich habe inzwischen Neues geschrie -
ben “ , sagte der Blinde mit Spontaner Fröh -
lichkeit und Zuversicht in der Stimme , wie
ich sie einem Menschen in seiner Lage nicht
Zzugetraut hätte . Mit diesen Worten erhob er
sich , erst jetzt bemerkte ich , wie muskulös
und hochgewachsen der Mann war . Er mußte
mindestens einen Meter und fünfundachtzig
groß sein . Er ging so schnell , daß ich ihm
gar nicht meine Hilfe anbieten konnte , an
mir vorbei zum Fenster . War dieser Mann
blindꝰ Ich mußte daran zweifeln .

Doch bald bemerkte ich , daß dieser Gang

Kriegsgefangene nach dem Entwurfvor -
schlag sind Deutsche , die wegen militärischen
oder militärähnlichen Dienstes gefangenen -
Senommen wurden . Ihnen gleichgestellt sind
Deutsche , die im Zusammenhang mit Kriegs -
ereignissen von einer ausländischen Macht
festgehalten oder in ausländisches Staatsge -
biet zu Zwangsarbeiten Verschleppt wurden .
Sie sollen Entschãdigungsanspruch haben ,
wWenn sie nach dem 31. Dezember 1946 entlas -
sen worden sind oder werden und sollen frü -
hestens vom 1. Januar 1947 für jeden Tag der
Kriegsgefangenschaft einen Betrag von einer
DM. erhalten , der sich ab 1 . Januar 1949 auf
z2wei DM erhöht . Bevorzugt sollen Personen
eritschädigt werden , die nach dem 31. Dezem -
ber 1948 in Kriegsgefangenschaft waren , einlen
Kriegssachschaden erlitten haben oder
Schwerbeschädigte und Füchtlinge sind . An -
dere Personen sollen Bumdesschuldverpflich -
tungen erhalten , die mit 5 v. H. jährlich zu
Verzinsen sind . Die bevorzugten Personen sol -
len binnen sechs bis zwölf Monaten vom Tag
der Anerkennung an entschädigt werden . Der
Anspruch ist vererblich und unptfändbar .

Aus Kreisen des FHeimkehrerverbandes
wurde am Donmerstag erklärt , daß der von
SPD und der FU eingebrachte Gesetzentwurf
über fünf Jahre verteilt einen Gesamtauf -
Wand von 900 Millüonen DM , also 180 Milli -
onen DM jährlich , bringen würde . Da die
Auszahlungen erst ein Jahr nach Inkrafttre -
ten des Gesetzes beginnen Sollen , würde erst
der Haushaltsplan des Jahres 1954/55 belastet
werden . Die Weigerung der Koalitionspartei -
en , auis fimanziellen Gründen das Gesetz nicht
unterstützen zu ! können , sei daher nicht mehr
begreiflich .

und noch ein paar genau abgenirkelte
Schritte zwischen den spärlichen Möbeln des
Zimmers eine Art Paradeleistung von ihm
darstellten , die er wohl Fremden und Besu -
chern bot , um eine gewisse pPhysische Sicher -
heit zu beweisen . Auf einem roh geaimmer -
ten , ungestrichenen Holztisch am Fenster
stand eine Schreibmaschine , ein Ungetüm
ihrer Art , von einer Größe und Schwerfällig -
keit , wie man sie Ungefähr um 1920 hatte .
Daneben lag ein Stoß Papier , den er jetzt
ergrikf und triumphierend in die Höhe hob :

„ Sie sind im rechten Moment gekommen ,Wie gerufenleé , sagte er , und seine Stimme
schien vor Glück zu beben . „ Gestern abend
habe ich meine neue Arbeit zu Ende 82
bracht . Mit Hilfe von Viv . Ich diktiere ihr .
Es geht großartig . Ich glaube sogar , manch -
mal besser , als wenn ich meine GedankenSelber zu Papier brächte . Denn sehen Sie ,
das Geheimnis des Lebens ist Berührung .Dichten ist eigentlich Prophetie , die Aus -
sage des Unsagbaren , jenem Zustande gleich ,in dem sich Pythia befand , wenn sie auf
ihrem Dreifuß , von Dämpfen umwallt , der
Stimme des Gottes lauschte und ihm , aller
äußeren Sinne enthoben , Gehör gab . Nein ,
das wahre Schreiben ist kein Abstrakter , blut -
leerer Prozaeß . Doch wer vermag heute noch
jenen Goldäther 2u finden , jene unter
Schmerzen verdichtete Sonnenkraft , die leuch -
tend aus dem innersten Herzen strömt und
die durch die Vorstellungskraft zu genialen
Bildern verdichtet wird ? “ „ la , man musß
Plastische Figuren von Licht denken ! “

Syler hatte diese Rede nur so herausge -
sprudelt , war wieder nach hinten gegangenund stieß sich in der ihn spontan überkom -
menden Begeisterung das Schienbein heftigan einen Stuhl ; er schnitt eine Grimasse
und wehrte die Hilfe des schnell hinzuge -
Sprungenen Mädchens ab .

„ Es ist nichts , meine Liebe “ , sagte er mit
50 viel echter Dankbarkeit , daſi ich froh war ,

nicht die wehe Gereiatheit und die überbe -

Freitag , 22. Mai 1953

Umstrittene Ausschußmehrheit für

„ Rheinschwaben “
STUTTGART . CLSW. ) — Der Verfassungs -

ausschuß der Landesversammlung von Baden-
Wöürttemberg sprach sich am Donnerstag in
einem komplizierten Abstimmungsverfahren
dafür aus , dem neuen Bundesland anstelle der
Vorläufigen Bezeichnung Baden - Württemberg
dene Namen „ Rheinschwaben “ zu geben . Von
Ausschußmitgliedern wurde jedoch nach der
Sitzung darauf hingewiesen , daß dieses Ab -
stimmungsergebnis eine Zufallsentscheidung
sei und kaum die wirkliche Ansicht der Mehr -
heit des Ausschusses wiedergebe . Der Grund
dafür sei vor allem in dem ungenauen Abstim -
mungsverfahren zu suchen . Die endgültige
Entscheidung über den Namen des neuen Bun -
deslandes wird erst im Plenum der Verfas -
Sunggebenden Landesversammlung fallen .

Parteivorständde tagen in Bonn

BONN ( dpa ) . — Auf einer zum 4. Juni nach
Bonn einberufenen Sitzung wird sich der Par -
teivorstand der SPD mit der nach der Vertrags -
abstimmung im Bundesrat in der badisch - Würt⸗
tembergischen Landesregierung entstandenen
Lage befassen . Ferner sollen auf dieser Sit -
zung die Beratungen über den SPpD - Entwurf
zur Ueberprüfung der Grundstoffindustrien in
Gemeineigentum zu Ende geführt werden . Der
Bundesvorstand der CDV tritt am Freitag unter
dem Vorsitz von Bundeskanzler Dr . Adenauer
in Bonn zusammen , um über die außenpoli -
tische Lage , die Saarfrage und das Wahlrecht
zu beraten .

Hilfe für deutsche Flüchtlingskinder
SAARBRUCRKEN/PARIS . ( dpa . ) Das Saar -

ländische Rote Kreuz hat 330 zehn - bis vier -
Zebhnjährige deutsche Flüchtlingskinder àus
einem Durchgangslager in Baden - Württemberg
zu einem sechswöchigen Ferienaufenthalt an
die Saar eingeladen . Auch aus Paris werden
Hilfsmaßnahmen für deutsche Flüchtlingskin -
der gemeldet . Eine Reihe französischer Ver -
bände hat am Mittwoch einen gemeinsamen
Aufruf erlassen

Einzelhandel gegen Bandlerolensteuer
WIESBADEN . ( dpa . ) — Der Vorschlag des

Bundesfinanzministers , eine Banderolensteuer
für Kaffee zu erheben , stößt — wie bei den
Kaffeeröstern — auch beim Lebensmittelein -
zelhandel auf Wiederstand . Der Hauptverband
des deutschen Lebensmitteleinzelhandels be -
Zzweifelt , daß der Kaffeepreis durch die Ban -
derolensteuer tatsächlich um fünf Mark ge -
senkt werden könne . “

Sespräch zwischen Kirche und SpD

BAD BOLDL ( dpa ) — Der Leiterkreis der
evangelischen Akademien Deutschlands hat
zusammen mit dem SPD - Vorstand zu einer Be -
gegnung leitender Männer und Frauen der
SPD , der Kirche und der kirchlichen Verbände
am 27 . und 28. Mai in Königswinter eingeladen .
Zur Eröffnung dieser Begegnung werden Erich
Ollenhauer und der Vorsitzenidé des Leiter -
krèeises der EVangelischten Akademten Heutsch -
lands , Dr . Eberhard Müller , sprechen . Von
kirchlicher Seite werden mehrere Landes -
bischöfe anwesend sein , während auf der Teil -
nehmerliste der SpD unter anderen die Bun -
destagsabgeordneèten Wilhelm Mellies , Erwin
Schöttle , Professor Carlo Schmid und Dr . Adolf
Arndt stehen .

Unruhe unter den Eisenbahnern
FRANRKFURT a. M. ( dpa ) . — Unter den

Bediensteten der Bundesbahn herrscht nach
einer Mitteilung der Gewerkschaft der Eisen -
bahner Deutschlands Unruhe wegen der noch
nicht gesicherten Auszahlung der Zzwanzig -
Prozentigen Gehaltserhöhung zum 1. Juni .
Die Gewerkschaft erwartet von den zustän -
digen Stellen , daß alle Anstrengungen ge -
macht werden , um die fristgemäße Zahlung
der erhöhten Bezüge zu ermöglichen . Andern -falls könne die Gewerkschaft die Verantwor -
tung für die Weiterentwicklung nicht über⸗
nehmen . 8

tonte Schmerzempfindlichkeit des vom Schick -
Sal Niedergedrückten bei ihm zu - finden .

„ Ja , ohme sie wüßte ich nicht , was anfan -
Zen , mein Herr “ , fuhr er fort . „ Sicher die
Hälfte meines Schaffens , àch , Was rede ich da ,
sicher neunundneunzig Prozent kommen AufVivs Konto . Komm , mache dem Herrn Tee “ ,
Setate er gleich darauf geradezu schroff hin -
Zu, als fürchte er , durch sein Lob körme das
Mädchen übermütig , ja Sogar stolz werden .

Ohne ein Wort zu sagen —, sie schien mür
überhaupt in dieser Umgebung , oder war es
nur meine Anwesenheit , merkwürdig stumm
und gehemmt zu sein —, verließ sie den
Raum . Ich blickte ihr nach . An der Türe
Wwandte sie sich plötalich um und legte wie
Warnend den linken Zeigefinger auf den
Mund . Ich nickte ihr zu , was heigen Sollte :Sei ohne Sorge , ich werde die mir ZugedachteRolle schon richtig spielen .

„ Hier haben Sie die Arbeit , meine neueste “ ,
Sagte Syler zu mir , mit einer naiven Ver -
trautheit , die entwaffnend war . Wie alle Men -
schen , die sehr auf den Umgang mit sich sel -
ber angewiesen und froh sind , die Last der
Einsamkeit einmal auf einen Nächsten ab -
Wälzen zu können , schien er jetzt gerne Z⁊u

15 „ EIS “ heißt die Novelle . Lesen Sie
ſt , .

Bei diesen Worten kam er um den kleinen
Tisch herum , diesmal Sorgfältig einen An -
stoſʒ mit dem Stuhl vermeidend . Dicht vor
mir blieb er stehen . Wahrscheinlich fühlte er
muüt der Feinfühligkeit dessen , der seine Sinne
frei von störenden Außeneindrücken in sich
zurückgezogen hatte , meine Nähe .

„ Also von der Zeitung sind Sie , vom Man -
chester Guardian ? “ , fragte er jetzt prüfend .Ich wich der Frage aus . Lügen wollte ich
doch nicht , auch nicht dem Mädchen zu -
Iiebe .

„Ich arbeite für die Zeitung und habe gute
Verbindung zu ihr . Doch bin ich keineswegsdort angestelllt . “

Fortsetzung folgt )
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Oesterreicher in Bonn - spät aber doch
Zumersten Besuchederösterreichischen Staatsmänner in der Bundesrepublik

Nichts ke nzeichnet die Verwirru

politischen Verhältnisse in 3
ker als die Tatsache , daß der Staatsbesuch
des österreichischen Außenministers erst
drei Wochen nach dem seines norwegischen

Kollegen erfolgen konnte . Acht Jahre mußten

verstreichen , ehe ein Akt möglich wurde , der

die offlzielle Aufnahme der Beziehungen zu
einem Nachbarstaate möglich machte , mit
dem wir stärker als mit jedem anderen in

Europa verbunden sind . Die Oesterreicher
sind Deutsche nicht nur ihrer Muttersprache
nach, sondern vor allem durch ihre Kultur ,
die , so sehr sie auch — und dies ist gut —

von Südosteuropäischen Völkern befruchtet
sein mag , aus dem gesamtdeutschen Geistes -

leben nicht wegzudenken ist . Man kann es

sich ersparen , Beispiele dafür anzuführen ; sie

drängen sich jedem Betrachter der Beziehun -

gen zwischen uns und Oesterreich von
selbst auf .

Auch dies danken wir dem Führer : Er ,
selbst österreichischer Abstammung , ruhte
nicht eher , bis die österreichische Unabhängig -
keit vernichtet war . Man will heute jenseits

Sicherheitsausschuß hört EVG - Juristen

BONN ( EB) — Der Sicherheitsausschuß des

Bundestages wird in seiner nächsten Sitzung
am 5. Juni den Bericht eines juristischen Sach -

verständigenausschusses des Pariser EVG - In -

terimsausschusses über das sehr wichtige Kol -
lisions - Problem entgegennehmen , das sich in
einer europäischen Armee beim Zusammen -
treffen der verschiedenen Nationalen Straf -

bestimmungen für den Einzelfall ergeben wür -
den . Am Donnerstag schloß der Sicherheitsaus -
schuß seine grundsätzlichen Uberlegungen über
den Inhalt eines Freiwilligengesetzes ab . Es

obliegt jetzt der Dienststelle Blank , diese Ge -

dankengänge zu einem förmlichen Gesetzent -

wurf zusammenzutragen , der vielleicht später
einmal einem neuen Bundestas zur Beschluß -

fassung vorgelegt werden dürfte .

Seflüchteter polnischer Pilot

in Kopenhagen
K0OPENHACEN Gpa ) . — Der 22 Jahre alte

polnische Pilot Jazwenski , der am Mittwoch
mit einem Düsenjäger vom Typ „ MIG 15““ auf

Bornholm landete , traf am Donnerstag auf

einem Schiff . von Polizei begleitet , in Kopen -

Hagen ein . Trotz des Versuches zahlreicher
Journalisten , mit dem Piloten in Verbindung
z2u kommen , Kkonnte er unerkannt in Zivilklei -

dung durch die Stadt zu der Polizeistelle , die

inn verhören will „ geschmuggelt “ werden .

Ein fast unlösbarer Konflikt :

des Inn nicht gern daran erinnert sein , daß
1938 eine starke Minderheit dem Okkupan -
ten zujubelte . Es gibt in der kleinen öster -
reichischen Republik auch Leute , die ver -

gessen machen möchten , daß Dollfuß und

Schuschnigg , indem sie die österreichische Ar -

beiterbewegung niederwarfen , den Weg für

Hitler , Göring und Papen freigemacht haben .
Das Volk hatte beides zu bezahlen . Nach dem

Kriege ging infolgedessen der Pendelschlag
zunächst kräftig nach der anderen Richtung .
Man distanzierte sich von Deutschland und

wollte nicht völlig in den Strudel der deut -
schen Niederlage hineingezogen werden . Ganz

gescheite Leute begannen sogar , eine „ öster -
reichische Sprache “ zu entdecken , und es ist

noch nicht lange her , daß die Kinder in den

Schulen „ in der Muttersprache “ unterrichtet

wurden . Erst vor kurzem hat man offiziell

festgelegt , daß dies wieder als Deutschunter -

richt benannt werden darf .

Es sollen keine Steinchen nach den Oester -

reichern geworfen werden . Sie hatten es

schwer genug in der Zeit nach 1945 und noch

heute sind sie mit vielen Kümmernissen be -

lastet . Mehr noch als die Bundesrepublik ist

Oesterreich ein Pufferstaat zwischen Ost und

West und seine Unabhängigkeit beruht nicht

zuletzt darauf , daß der Westen das Land

nicht dem Osten ausliefern und der Osten

es nicht dem Westen überlassen kann . Daher

das jahrelange Tauziehen um den österreichi -

schen Staatsvertrag .

Der Besuch des österreichischen Außen -

ministers und seines Staatssekretärs in Bonn

diente der Herbeiführung normaler Verhält -

nisse . „ Normal “ bedeutet in diesem Falle

mehr . Es steht an Stelle des Wörtchens „ herz -
lich “ . Beide Länder grenzen nicht nur an -

einander , sie sind in vieler Hinsicht ineinan -

der verzahnt . In der österreichischen Han -

delsbilanz steht die Bundesrepublik an erster

Stelle und im Fremdenverkehr desgleichen .

Es kann ja gar nicht anders sein . Und wenn

nun den wirtschaftlichen und kulturellen

Tatsachen der politische Ueberbau folzgt , ist

dies erfreulich und begrüßenswert .

Nicht verschwiegen werden soll , daß zwi -

schen beiden Staaten ein großes Problem

steht , das der Lösung bedarf : Das deutsche
Vermögen in Oesterreich . Das Dritte Reich

hatteé die „ Ostmark “ zu einer Kolonie degra -

diert und neben echtem deutschen Besitz

jenen unechten geschaffen , der den Russen den

Vorwend zum größten Raubzug bot , der

Westwärts des eisernen Vorhangs unternom -

men werden konnte . Die Auseinandersetzung

um diese Frage , sollte mit Geduld und Behut -

samkeit vorgenommen werden . Es wird die

Bundesrepublik sein müssen , die mit beson -
derem Takt vorzugehen hat .

Der österreichische Staatsbesuch verzögerte

sich , weil der Außenminister die Wahlen

vom Februar und die schwierige Regierungs -
bildung abwarten wollte . Nun besitzt unser

befreundetes Nachbarland für die nächsten
vier Jahre eine stabile Regierung . Zunächst
mag es dem Außenstehenden nicht immer
verständlich gewesen sein , daß Figl durch

Raab ersetzt worden ist . Die österreichischen

Sozialdemokraten als stimmenmäßig stärkste
Partei des Landes sind an der Entwicklung
bei ihrem Koalitionspartner sehr interessiert
gewesen . Sie haben sich mit dem neuen Kanz -
ler abgefunden und der österreichische
Humor vermochte sogar dieser Sache eine

versöhnliche Pointe abzugewinnen . Nun

braucht , so flüstert man sich in Wien zu , der

Bundeskanzler Raab wenigstens nicht erst

beim Parteiobmann Raab nachzufragen , wenn

es etwas Wichtiges zu entscheiden gibt

Oesterreich schenkt uns eine Lehre , die ,
wenn es bei uns vorläufig nicht zu spät dazu

wäre , auch im Palais Schaumburg in Bonn

hätte Anlaß zum Nachdenken geben müssen .
In Oesterreich hat man nämlich , Was bei uns

schmerzlich vermißt wird : eine gemeinsame ,
von achtzig Prozent des Volkes getragene

Außenpolitik . Dr . Gruber gehört zwar zur

6VP , aber er ist kein Parteimann im eigerit -
lichen Sinne des Wortes , sondern eher ein

Fachminister . Seine Außenpolitik fand schon

krüher Stütze und Ermunterung durch die

Sozialisten in der Regierung und durch die

Bundespräsidenten Renner und Körner . Nun

ist dieser Zustand noch verstärkt Worden .
Die Staatssekretäre sind in Oesterreich Mit -

glieder des Kabinetts . Einer von ihnen , Dr .

Bruno Kreisky , ist Sozialist und als Staats -

Sekretär im Außenministerium gewisser -
maßen ein jüngerer Kollege neben dem offi -

ziellen Chef des Amtes am Wiener Ballhaus -
platz . Es ist bezeichnend . daß dieser Mann

vom Posten des Kabinettschefs beim Bundes -

präsidenten in die auswärtige Politik hin -

überwechselte . Es ist nicht minder bezeich -
nend , daß es sich bei Dr . Kreisky um einen

Politiker handelt , dem wegen seiner illegalen

Tätigkeit unter dem Dollfuß - Schuschnig -
Regime der Prozeß gemacht worden war .

Es mochte nichts Merkwürdiges an sich

haben , daß der österreichische Außenminister
Dr . Gruber nach seinen Verhandlungen mit
dem Bundeskanzer Dr . Adenauer dem Kar -

dinal Frings seine Aufwartung machte . Der
Staatssekretär Dr . Kreisky fand nach den

Offlziellen Besprechungen mit seinem Kolle -

gen Prof . Hallstein den Weg zum Führer der

Opposition Erich Ollenhauer und seinen

Freunden . Es handelt sich dabei durchaus

um keine Doppelgeleisigkeit , sondern um

einen natürlichen Vorgang , der die Beziehun -

gen zwischen Oesterreich und der Bundes -

republik in doppelter Hinsicht enger und
damit fester knüpfte . 3 . E .

Das Säbelrasseln am Nil wird lauter
Zu den ägyptisch - britischen Spannungen — Nagib geht nun aufs Ganze

Von unserem Mitarbeiter für Nah - Ost - Fragen

KAIRO . Die kriegerische Sprache , die Kairo seit dem Abbruch der britisch - ägyptischen Ver -

handlungen über die Räumung der Suezkanalzone führt , erinnert die Welt recht nachdrücklich

daran , daß es neben der Ost - West - Spannuns noch andere Konfliktherde in der Welt gibt ,

ebenso geladen mit explosiven Möglichkeiten und Gefahren . Der ägyptische Diktator Nagib

droht Großbritannien unverhüllt mit Krieg , der Konflikt scheint unlösbar zu sein .

vom Commonwealth übrig , wenn die Haupt -

verkehrswasserstraße der Welt seiner Kon -

trolle entglitte ? Im Kriegsfalle hingen die

Verbindungen von und nach Asien und

Australien gewissermaßen
in der Luft . Einen Vor -

geschmack dessen , Was auch
nur eine Bedrohung des
Suezkanals bedeutet , erhiel -

ten die Briten im zweiten

Weltkrieg , als sie durch

Rommels nordafrikanischen

Feldzug gezwungen Waren ,
Verstärkungen von Trup -

pen und Material auf dem

kostspieligen Umweg über

Südafrika an die Front

hereinzuführen .
Großbritannien hat etwa

80000 Soldaten in der Suez -

Kanalzone stationiert und

vermehrt sie jetzt ständig .
Von Anfang an erklärte es

sich , wenn auch 2ögernd ,
bereit , unter entsprechen -
den Garantien die Trup -

pen bis auf die zur Bedie -

nung der Anlagen notwen -

digen Techniker herabzu -

setzen , die dann unter ge -
meinsamer britisch - ägyp -
tischer Verwaltung stehen

Sollten . Allein dieses Ange -
bot verletzte den ägyp -
tischen Stolz . Kairo zeigt
sich hart und kompromiß -
108. Es will die Souveräni -
tät über die Kanalzone un -

eingeschränkt ausüben und

es traut sich auch die Kraft

zu , sie im Kriegsfall allein

zu schützen . Es bestreitet
den Anspruch Großbritan -

niens , Sprecher der gesam -
ten westlichen Welt und

ihrer militärischen Not -

wendigkeiten zu sein . Da -
hinter stecke der britische

Imperialismus , ein Schlag -

wort , das seine verführeri -
sche Wirkung auch hbeute

noch nicht verleren hat .

Großbritannien beruft sich darauf , daß es

eine Weltmission zu erfüllen habe , die mit
der Aufgabe des Suez - Kanals ernstlich in

Frage gestellt wäre . Was bliebe denn noch

Außenminister Dulles hielt sich auf seiner

Besuchstour nur zwei Tage in Aęypten auf . Die

Unterredung mit dem ägvyptischen Diktator
Nagib soll „ herzlich verlaufen “ sein , aber

auch Dulles fand nicht die Zauberformel , die

den ägyptischen Unabhängigkeitsdrang mit

dem Beharrrungsvermögen der britischen
Weltmacht verbindet . Auf seiner ersten euro -

päischen Blitztour konnte es sich Dulles er -

lauben , gelegentlich recht unverblümt mit

seinen europäàischen Alliierten umzugehen ;
diese Rolle eines Befehlserteilers bleibt ihm

in NMittelost und den anschließenden asia -

tischen Ländern versagt . Er hat es hier mit
jungen Staaten und selbstbewußten Führern

zu tun , die sich nicht als verlängerter Arm

Washingtons betrachten , wobei sie , was die

arabischen Länder betrifft , in den Oelquellen

ein fast unermeßliches Pfand besitzen . Das
legt dem amerikanischen Druck enge Gren -

zen auf .

Der Mittelost - Pakt als Nahziel der USA -

Politik , gedacht als weit ausreichender Arm

der atlantischen Verteidigung , scheint unter

den politischen und psychologischen Ver -

nältnissen in diesem strategisch s0 bedeuten -
den Gebiet der Erde noch unerfüllbar zu sein .

Vorläufig ist die Suez - Kanalzone eine be -

lagerte britische Bastion , um die sich , sollte

Nagib seine Drohung verwirklichen , bald ein

Stählerner Ring der ägyptischen Armee legen

wird .

UsA bestätigt eine geplatrte
propaganda - Meldung

BONN ( EB) . Der Chef der in Deutschland
befindlichen Dienststelle des US- Justizmini -

Steriums , Marold Lee , bestätigte am Mittwoch
in Bonn offiziell die don uns bereits gemel -

dete Tatsache , daß die zum Abschluß des
Amerika - Besuches des Kanzlers ausgegebene
Nachricht von der angeblichen Rettung von

100 Millionen Dollar deutschen Auslands -

vermögens eine regelrechte Falschmeldung
gewesen ist . Mr . Lee betonte , daß die amne -

rikamische Bekanntmachung „ falsch ausge -

legt “ worden sei und daß nur jenes deutsche

Vermögen , das nicht beschlagnahmt worden

Sei , von dieser Entscheidung profitiere . Es

handelt sich dabei , wie wir bereits melden

konmten , höchstens um 10 v. H. des in der

ersten Meldung genannten Betrages von 100

Millionen , also um bestenfalls 10 Millionen
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„ Statistik des Terrors “

Zzu den beliebtesten Waffen der bolscke -
wistischen Propagunda gehört die Statistik .
Wer kann auch nock an der Richtigkeit von

Behdauptungen aweifeln , die durcͤk ein wohkl -
aufgebautes Zahlenmaterial erkärtet sind ? So

konnte man dieser Tage in ostzonalen Blät -

tern lesen , daß die amerikanischen Arbeiter -

löhne in bestimmten Branchen um soundso -

viel Prozent keruntergegangen seien , wähkrend

sich der Lebensstandard in der Sowjetunion

um soundsoviel Prozent erhöht kätte . Um

wieviel besser die Menschen in Amerika auck

bei gesenkten Lönnen leben als die in Rilſj -

land bei erhöhktem Lebensstandard , erfährt
man nicht . Es uird nur mit Prozentzahlen

„ statistisch bewiesen “ , daß es im Westen

immer schlechter , im Osten immer besser

gekt . Das ist für gedankenlose Leser sehr ein -

drucłsvoll .
Ein nettes Kunststüch leistete sich dieser

Tage auck das offiziöõse Nackricktenbüro der

Sowjetzone . Unter der Uebersckrift „ Stati -
stijc des Terrors “ las man da , daß von

August 1951 bis April 1953 in Niedersachsen
586 sogenannte Friedenskämpfer „ verfolgt
oder eingekerłkert “ wurden . Insgesamt seien

8170 Tage Gefängnis verhängt worden . Man

dividiere die Zanl der Gefängnistage durck

die Zahl der „ Eingekerkerten und Verfolgten “
und man wird finden , daß die Durchschnitts -

dauer der verkängten Freikeitsstrafen fur je -
den „ Eingekerkerten und Verfolgten “ drei -

zehn Tage , sieben Stunden und einige Minu -

ten betragen hat . Zugegeben , daß manchmal

mit Kanonen auf Spatzen gesckossen wird ,
daß es Überflussige Schikanen und Härten

giht — aber ist das schon „ Terror “ ? Hilde
Benjamin , die Rlutrickterin der Soujetzone ,
die Freikeitsstrafen von 15 bis 25 Jakren am

laufenden Band verhängt , wird lachen . F. S.

Hlich in die Zeit
Femilientragödie fordert drei Tote

FRANKFURT . Main ) — Im Frankfurter
Stadtteil Bornheim erschoß am Mittwochabend
ein 24jähriger Mann seine 22jährige Frau und
seinen Schwiegervater und erschoß sich an -
schließend selbst . Der Mann lebte seit einiger
Zeit von seiner Frau getrennt . Im Verlaufe

eines Streites , der bei einem Zusammentref -
fen entstand , gab der Ehemann nach kurzem

Wortwechsel aus einer Pistole mehrere Schüsse

ab , die seine Frau und deren Vater auf der
Stelle töteten . Dann jagte er sich selbst eine

Kugel in den Kopf . In den nächsten Tagen
sollte das Scheidungsverfahren der Eheleute
eröffnet werden .

W' erl -Hoftling mæcht Bäckermeister -
prũfung

DORTMUND . — Begleitet von einem briti -

schen Militärpolizisten , bestand der 44jährige
Willy Stender aus Gettorf bei Eckenförde vor
der Handwerkskammer in Dortmund seine Prü -

fung als Bäckermeister . Stender verbüßt gegen -
wärtig eine Gefängnisstrafe von 15 Jahren in

Werl , zu der er wegen Mißhandlung von Aus -

ländern derurteilt wurde . Die britische Ge -

kängnisverwaltung ermöglichte ihm die Prü -

fung, damit er nach der Entlassung aus dem
Gefängnis für seine Frau und seine sechs Kin -
der sorgen kann .

Militéörpolizei els Schettreiber

WEIDEN . Eine ungewöhnnliche Aufgabe muß -
ten amerikanische Militärpolizisten auf dem
Truppenübungsplatz Grafenwöhr erfüllen . Sie

wurden nachts aufgeboten , um achthundert
Schafe über die Grenze des Manövergeländes
zu treiben . Die Schäfer , die trotz des strikten
Verbotes mit den Herden das Sperrgebiet be -

treten hatten , ließen die Tiere , die sie später

wieder in Empfang nahmen , vorübergehend im

Stich . Erst kürzlich erhielt ein Schäfer , der

seine Schafe im Manövergelände weiden lieg ,
fünf Wochen FHaft .

Er spielte kanadischen Offizier

Segen den 22jährigen sechsmal vorbestraften Kell -
ner Walter Konopka aus Berlin fand vor dem Dort -
munder Landgericht ein mehrtägiger Prozeß statt .
Von 19511bis Oktober 1952 hat er in 154 Fällen ais

angeblicher kanadischer „ Captain Collins “ vorwie -

gend Kraftftahrer um Beträge von fünf bis 500 Mark

geprellt . Konopka , der sich seit Oktober vergange -
nen Jahres in Untersuchunsshaft befindet , erschien

auch vor Gericht in tadellos seschnittener ameri -
kanischer Offiziersuniform ohne Rangabzeichen
Unser Bild zeigt Konopka auf der Anklagebank .



Karl Siebert 65 Jahre alt

Heute feiert Karl Siebert seinen 65. Ge -
burtstag . Der Jubilar , der vor kurzem ein Sel -
tenes Ereignis feiern konnte — 50 Jahre Zu -
gehörigkeit zur SpD , 50 Jahre Arbeit in der
Gewerkschaftsbewegung und 50 Jahre Mitglied
bei den Freien Turnern — mußte nach 1933 wie
80 Viele andere seine politische Ueberzeugung
bitter büßen . Als Betriebsratsvorsitzender des
Eisenbahnausbesserungswerks in Karlsruhe
Wurde er entlassen und mehrmals in Haft 9ge-
nommen . Drei Jahre war Siebert arbeitslos ,
drei Jahre ohne Verdienst , bis er bei der Firma
Haid & Neu wieder Beschäftigung fand . Nach
dem Zusammenbruch stellte er sich sofort zur
Verfügung , wurde Vorsteher des Bezirks
Innen - Ost“, eines Bezirks also , der auf Grund
seiner Struktur nicht leicht zu leiten war , und
wurde in den ersten Stadtrat gewählt , aus dem
er später laut Gesetz als städtischer Bedmter
ausscheiden mußte .

Neben dieser kommundlen Aufbuudrbeit wid -
mete sich Siebert vor allem dem àAufbau der
Arbeiterwohlfahrt und der Freien Spiel - und
Sportvereinigung . Was er geleistet hat , bildete
das Fundament dafür , daß in Kürze wieder duf
dem Pluta am Parkring fröhliches Lachen erho -
lungssuchender Kinder Rerrscht . Aber nicht nur
drauben auf dem Platz kann man seine Arbeit
Verfolgen — in den Kindergärten der Arbeiter -
Wwohlfahrt , oder in den Nähstuben , bei den Ver -
anstaltungen , bei denen die „ Alten “ geehrt und
bewirtet werden — bei all diesen Einrichtungen
und Anlässen spürt man Sieberts Organisdtions -
talent und seine Liebe für die Sache . H. K.

Anmeldung zur Lehrabschlußprüfung
Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe

kührt auch im kommenden Herbst 1953 wieder
Lehr - und Anlernabschlußprüfungen für gewerb -
liche und kaufmännische Lehrlinge und An -
lernlinge der Industrie und des Handels durch .
Hierzu stehen sämtliche Lehrlinge und Anlern -
linge an , deren vertragliche Ausbildungszeit
bis zum 31. Oktober 1953 beendet ist . Melde -
schluß ist der 15. Juni 1953 . Bei allen Fragen
im Raähmen der Lehrabschlußprüfung gibt die
Industrie - und Handelskammer auf Anforde -
rung die entsprechenden Richtlinien bekannt .

Kostenlose Beratung
für werdende Mütter

In der Landesfrauenklinik Karlsruhe wurde
eine Beratungsstelle für werdende Mütter ein -
gerichtet . Die Sprechstunde findet jeweils am
Freitag jeder Woche in der Zeit von 15 . 30 bis
17 . 30 Uhr statt . Die Beratung ist kostenlos .

Morgen ist Bankfeiertag
Der Pfingstsamstàg , den 23. Mai 1953 , ist

Bankfeiertag , weshalb die Kaflsruher Geldinsti -
tute ihre Schalter für den allgemeinen Publi -

llas àns aũtfiel
In Karlsruhe existiert eine hauswirt -

schaftliche Lehrwerkstätte , eine Einrich -
tung , die sich nicht nur dadurch auszeich -
net , daß hier junge Mädchen gut kochen
lernen , sondern die es sich zur Aufgabe
gemacht kat , den Beruf der Hausgehilfin
oder , Wwie man früher sagte , des Dienst -
mdchens zum Lehrberuf zu machen . Im
Zeichen der Gleichberechtigung eine durch -
aus zeitbedingte und gutzuheißbende Ange -
legenheit , deren Wert dadurch noch unter -
strichen wird , dag manche Betriebe bei den
Lehrmädchen „ Essen fassen “ .

Hin und wieder werden die jungen Da -
men bei ofliziellen Anlässen zum Servieren
herangezogen , da das richtige Auftragen
der Speisen auch gelernt sein will . Natür —
lich , Wie jeder Schauspieler unter Lumpen -
fieber leidet , so sind die Fünfzehn - und
Sechzehnjährigen bei ihrem Auftritt eben -
falls nervös , und wenn ein Tropfen Wein
statt ins Gläschen auf duas Hosenbein eines
„ Prominenten “ tröpfelt , dunn verwandelt
sich unweigerlich duch der jüngste Stadtrat
in einen tröstenden Stadtvater , und man
könnte das Busch - Wort „ Vater werden ist
nicht schwer , Vater sein dugegen sehr “ in
diesem Full glatt umdrehen Helkö .

AZ - AlLGENMEINE ZEIMTUNG

kumsverkehr geschlossen halten . Lediglich zur
Einlösung von Wechseln und Hinterlegung von
Aktien zwecks Teilnahme an Generalversamm -
lungen ist an diesem Tage ein Schalter in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr geöffnet .

Karten für Schwetzingen abholen

Die Besucher der Schwetzinger Festspiele
werden höflichst gebeten , die vorbestellten Kar -
ten bis spätestens Samstag , den 23. Mai , 18 Uhr ,an der Tageskasse des Badischen Staàtstheaters
abzuholen , da bis dahin nicht abgeholte Karten
nach Schwetzingen zurückgesandt werden müs⸗
sen .

Fernsehen
auf der Landwirtschaftsausstellung
Eine besondere Uberraschung auf der Land -

wirtschaftlichen Ausstellung an Pfingsten wird
das erstmalige Vorführen von Fernsehsendun -
gen sein . Nachdem man das Fernsehen für un⸗
seren Bezirk erst für 1954 in Aussicht stellte ,
gelàng es dem hiesigen Rundfunk , seinen Fern -
sehsender schon ab 15. Mai in Betrieb zu neh -
men . Kunden , welche die erste Fernsehsendung
miterlebten , äußerten sich begeistert über die
Vollkommenheit des Bildes und wäaren mit dem
Programm sehr a2ufrieden .

Am 28. Mai wird der für Mittelbaden zustän -
dige Fernsehsender Weinbiet bei Neustadt 8 85
W. in Betrieb genommen . Wer also 2. B. die
Krönungfeierlichkeiten in London usw . miterle -ben will , komme zur Großen Landwirtschäft -
lichen Ausstellung Karlsruhe - Durlach .
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Was liegt näher , als auch einmal die an -
dere Seite zu studieren , zuzuschauen , wie
eine am Tage regsame Stadt zur Ruhe
geht ? Und da man das innerhalb der Häu -
serreihen nur schwer beobachten kann ,
führte uns unser Weg hinauf auf den Lau -
terberg .

Die Dunkelheit ist schon eingetreten .
Noch ist die Luft erfüllt vom Lärm des
Verkehrs und zahlreiche Passanten beleben
den Bahnhofsplatz . Das Ganze wird gigan -
tisch , wenn man weiter oben das
Lichtermeer in den Fenstern der Stadt
übersehen kann . Hinzu kommen die tau -
sende von Lampen auf den Bahnanlagen ,
die Scheinwerfer der Autos , Lichttranspa -
rente in verschiedenen Farben und die
modernen Straßenbeleuchtungen .

Schade , daß der Turm nicht bestiegen
werden kann , um einen nicht durch ein -
zelne Baumwipfel gestörten Rundblick zu
genießen . Doch auch so bietet der Rund -
gang um die Plattform genügend Blickfeld .
Wie glühende Schlangen schieben sich die
Züge über die Geleise .

Deutlich läßt sich eine Verminderung der
erhellten Fenster wahrnehmen . Der Schlaf
fordert sein Recht . Ruhiger wird es auch
von unten her . Einzelne Rufe der Rangie -
rer , wie die Läutewerke und die Stimme
aus dem Lautsprecher sind vom Bahnhof

Eine Stadt geht schlafen
Abendliches Karlsruhe vom Lauterberg aus gesehen

her deutlich zu hören , unterbrochen vom
Geheéeul eines auf vollen Touren laufenden
Kompressors der in Richtung Ettlingen die
Stadt verläßt .

Es wird Kkühl hier oben . Von Pforzheim
her blinken die Lampen der Wagen von der
Autobahn . Nach Norden sind die Lampen
der Ettlinger Straße bis zur Stadtmitte wie
am Schnürchen gezogen . Westwärts sind
so wenig Lichter zu sehen , daß das Gelände
als unbewohnt erscheint . Von der Südseite
des Schwanensees hört man die Wasser -
pumpe arbeiten .

Mitternacht zeigt die Bahnhofsuhr . Weit
drüben schiebt eine Lokomotive einen Gü -
terzug zum Rangierhügel . Fast das einzige
Geräusch , das noch zu hören ist , überall
Ruhe . Eine Stadt ist schlafen gegangen ,
einem neuen Tag mit neuen Aufgaben ,
neuen Freuden und neuen Sorgen ent -
gegen . Und all die unzählbar erscheinenden
beleuchteten Fenster sind geschlossenen
Augen gleich nun dunkel geworden .

Beim Verlassen des Geländes sehen wir
noch die auf der Drahteinfriedigung zum
Schlaf aufgesessenen Truthühner , während
die Kraniche mitten im Wasser auf einem
Bein stehend schlafen und ein Pfau seinen
Schreck bei unserem Vorbeikommen durch
einen lauten Schrei abreagiert .

H. M. - C.

Naouuununalnolitit un Coldarund

Zwischen Vergangenheift und Zukunft
Erfahrungen eines 74jährigen : „ Manches würde man heute anders machen “

eine Rheinfahrt auf dem Feuerlöschboot

Anläßlich einer Fahrt zu den Karlsruh er Großbaustellen , an der Oberbürgermeister
Klotz , Bürgermeister Dr . Gutenkunst , Altbürgermeister Schneider und die
Leiter der entsprechenden Abteilungen sowie Karisruher Journalisten teilnahmen , fand

„ Friedrich Töpper “ statt . Das Schiff ging im
„ Goldgrund “ vor Anker , und an Bord wur de ein zwangloses kommunalpolitisches Forum
veranstaltet , das insofern außerordentlich interessant war , als Vertreter zweier Genera -
tionen das Wort ergriffen : Bürgermeister Schneider , heute 74 Jahre alt , aber immer
noch rüstig und aktiv und Oberbürgerme ister Günther Klotz . Beide sind Nachkriegs -
bürgermeister , und keiner weiß , ob die ge schaffenen Werke nicht eines Tages in Schutt
und Asche liegen . Deutlicher wird wohl kaum die deutsche Tragödie dokumentiert ,als durch ein Gespräch zwischen den beiden Nachkriegsgenerationen .

Freilich , das Ausmaß der Zerstörungen nach
dem zweiten Weltkrieg ist in keiner Weise zu
vergleichen mit den Schäden des ersten Welt -
brandes , nach dessen Ende man glaubte , daß
eine Steigerung der zerstörenden Kriegsma -

schinerie nicht mehr zu erwarten wäre . Acht
Millionen Fote zwischen 1914 bis 19186 — aber
30 Millionen Tote wurden nach 1945 gezählt .
Städte und Dörfer waren vernichtet , und eine
millionenfache Völkerwanderung wurde in
Szene gesetzt . Faktoren , die nach 1918 unbe -
kannt waren , die aber nach 1945 als sicher
unüberwindbar galten . „ Aber , so betonte Bür -
germeister Schneider , der Erbauer von Rap -
penwört und des Dammerstock , „ die damali -
gen Schwierigkeiten dürfen nicht verkannt
wWwerden“ . Und er erzählte davon , wie er für
den Gedanken , in Rappenwört ein Bad zu er -
richten , mit Schläue und Raffinement werben
mußte , daß er vier Jahre lang gegen die
Widerstände kämpfte , die das Wort „ Fami -
lienbad “ bei gewissen Kreisen auslöste . Und
zwar bei Kreisen , die der politischen Ueber -
zeugung des Altbürgermeisters durchaus nahe -

standen .
0

Beim „ Rüppurrer Freibad “ wurden keine
Proteste laut , weil dort in gleicherweise son -
nenhungrige Männlein und Weiblein durch ein
und dasselbe Tor gehen werden . Vielleicht
schüttelt man in zwanzig Jahren ebenso das
Haupt über die heutigen Anti - Lärm - Proteste
einiger Anwohner wie man heute sich über
die Bedenken gegen das Rappenwört - Fami -
lienbad wundert . So sehr aber — und Bürger -
meister Schneider meinte hierzu , wenn man
rückschauend die Arbeit überblickt , stellt man
fest , daß Fehler unausbleiblich sind — das
Rheinstrandbad Rappenwört über unbestreit -
bare Vorteile verfügt — ein Fehler wurde
beim Bau gemacht , der für uns heute zu einem
Problem wurde : Die Verschlammung des
Schwimmbeckens . Die aufsteigenden Schlamm -

Präsident Stroebe in sein Amt eingeführt
Hoffnung auf baldige Elektrifizierung der Rheintalstrecke

Am 18. Mai hat der Erste Präsident der Deut -

schen Bundesbahn , Staatssekretär a. D. Profes -

sor Dr. Ing . Frohne , den neuen Präsidenten

der Bundesbahndirektion Karlsruhe , Dipl . - Ing .
Hermann Stroebe . in Gegenwart der Mit -

glieder der Direktion , der örtlichen Amtsvor -

stände , der Bürovorstände , Kontrolleure , der
Bezirks - und der örtlichen Personalvertretung
feierlich in sein Amt eingeführt . Staatssekre -
tär à. D. Professor Dr . Frohne wies darauf hin ,
daß die Entwicklung der Deutschen Bundesbahn
bis zum September 1952 entsprechend den Er -
Wärtungen verlief . Schwierigkeiten entstanden
erst dadurch , daß einerseits die Ergebnisse des
Herbstverkehrs stark hinter den Vorausberech -

nungen zurückblieben und andererseits die

Deutsche Bundesbahn durch Gehaltserhöhungen
zu Ausgaben genötigt war , die im Voranschlag
nicht hatten berücksichtigt werden können . Zu
dem bekanntlich rückläufigen Güterverkehr in
den ersten Monaten des Jahres 1953 kamen

dann erneut Gehaltserhöhungen , die zu den
bekannten Maßnahmen der Bundesregierung
zur Sicherung der Finanzwirtschaft der Deut -
schen Bundesbahn führten . Hieran anknüpfend
ging Herr Staatssekretät a , D. Professor Dr .

Frohne auf die Aufgaben des neuen Präsiden -
ten der Bundesbahndirektion Karlsruhe ein ,
von denen er neben der abschließenden Besei -
tigung der Nachwirkungen der Zonentrennung
insbesondere die Aufgaben des restlichen Wie⸗
deraufbaus und der erwarteten Elektrifizierung
der Rheintalstrecke hervorhob .

Nach Uberreichung der Ernennungsurkunde
dankte Präsident Stroebe für die Wiederein -
setzung als Präsident mit der Versicherung , daß
er alle Kräfte einsetzen werde , um an der Be -
seitigung der Schatten , die zur Zeit auf der
Deutschen Bundesbahn liegen , tatkräftig mitzu -
wirken . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
bald mit der Elektrifizierung der Rheintal -
strecke begonnen werden möge , Im Namen der
Beamten der Direktion begrüßte anschliegend
Vizepräsident Kille den neuen Präsidenten und
versicherte ihn treuer Mitarbeit der Beamten -
schaft . Der Vorstand der Bezirkspersonalver -
tretung , Bundesbahnamtmann Weiß , führte bei
seiner Begrüßung aus , daß die Karlsruher Per -
sonalvertretung ihrem neuen Präsidenten mit
vollem Vertrauen gegenübertrete .

Die Feier war von musikalischen Darbietun -
gen eines Quartetts von Eisenbahnern der Bun -
desbahndirektion Karlsruhe umrahmt ,

Zauber

Wwolken , die sich unweigerlich beim Betreten
des Beckens bilden , sind nicht gerade ein -
ladend , zumal man dreckiger dem Wasser
entsteigt , als man hineingegangen ist .

Oberbürgermeister Klotz stellte

Wie dieses Schlammproblem gelöst werden
Könne . Ein Vorschlag : Den Einfſuß dicht ma -
chen , das Becken leer pumpen , mit Kies aus -
legen und wieder langsam mit klarem Rhein -
Wasser oder mit Grundwasser vollaufen las -
Sen . Oberbürgermeister Klotz wartete mit Ge -
genargumenten auf : Selbst wenn dadurch die
Verschlammung von seiten des Rheines einge -
dämmt wäre , so würde der in Rappenwört
besonders starke Flugsand das Becken über
kurz oder lang wieder verschlammen . Da auch
eine nur wenige Zentimeter dicke Schlamm -
schicht schon diese unappetitlichen Wolken
erzeugt , und das Leerpumpen und Säubern
des Beckens etwa 30 000 DM kostet , so dürfte
wohl die einzige Lösung — s0 stellte Ober -
bürgermeister Klotz fest — darin bestehen ,
daß zwei oder drei neue Becken mit Selbst -
reinigung gebaut werden , und das „ Sschlamm -
becken “ den Paddlern zur Verfügung gestellt
Wird . Eine Lösung , die — auf die Dauer ge -
sehen —billiger ist , als die jährliche Reini -

b an den .
Wassersachverständigen Schneider die Frage ,

gung , die aber den Vorteil hat , eine 100prozen -
tige Dauerlösung zu sein .

Aber trotz dieses Fehlers ist und bleibt
Rappenwört , das man heute wahrscheinlich
nach anderen Gesichtspunkten bauen Würde ,
ein großes Werk aus der Zeit vor 1933 und wer
weiß — vielleicht fährt nach etlichen Jahr -
zehnten wieder einmal ein Rheinhafenboot in
den Goldgrund , und es unterhalten sich zwei
Generationen über den Bau des Wildpark -
stadions , der Schwarzwaldhalle , des Rüppur -
rer Freibades oder gar über unseren heutigen
Wohnungsbau , und man wird einsehen müs -
sen , daß einige Fehler gemacht wurden , die
heute noch nicht als Fehler zu erkennen sind .

Aber eines wird gleich sein : Die Erkennt -
nis , daß ein Rheinstrandbad — auch mit Feh -
lern , daß die Bebauung des Dammerstock auch
unter der Berücksichtigung der inzwischen 82 —
machten Erfahrungen genau so wichtig für die
Entwicklung unserer Stadt sind , Wie die
Schwarzwaldhalle und dergleichen für die Zu -
kunft sein werden und daß es vorteilhafter
ist , große Werke mit kleinen Fehlern zu
schaffen als überhaupt keine . Bei einem Mil -
lionengeschäft kann ein Hunderttausender da -
nebenrutschen , ohne daß Bankrott angesagt
werden muß . Mag auch der Dammerstock
einige Dinge aufweisen , die heute nicht mehr
tragbar sind , eines können die Initiatoren von
damals für sich in Anspruch nehmen : Der
Dammerstock bedeutete 1929 eine Revolution ,
und der Siegeszug der „ kleinen Küche “ nahm
in Karlsruhe seinen Anfang .

Eine kritische Rückschau ist notwendig , vor
allem deshalb , weil sie den Heutigen Mut zur
Initiative und zu der Erkenntnis gibt , daß
geringfügige Fehler von der nachfolgenden
Generation ausgemerzt werden können , daß
aber ohne die Verwirklichung großer Pro -
jekte eine Stadt durch Schlamperei ver -
schlammt . H. K.

Oaleel lürt laùt ein Ladefierhiõdoclien
Märchengarten im Sallenwäldchen öffnet an Pfingsten seine Tore

Es war einmal ein kleiner Gnom mit einem
Spitzbart und einer Zupfgeige , der kam vom
Schwabenland . herüber und ließ sich nicht un -
terkriegen . Er war schon in seiner Heimat an
der Saale unter dem Namen Märchenonkel
Kurt bekannt . Bald soll er auch in Karlsruhe
für die Kinder zu einer lebendigen Märchen -
gestalt werden , die ihnen ein Paradies im
Sallenwäldchen zaubert . Denn Onkel Kurt
oder Herr Klee hatte eine Idee : von Jugend
an beschäftigte er sich mit Liedern , Sagen ,
Tänzen und Märchen , ein Gärtner voll Phan -
tasie . Während des Krieges reifte der Ge -
danke , die Märchen lebendig werden zu las -
sen , einen Märchengarten zu schaffen , an dem
die Kinder selbst aktiv mitgestalten könnten ,
Wo alles Wirklichkeit wäre , wie Märchen für
die Kinder Wirklichkeit sind . Kurt Klee ver -
suchte zwei Jahre lang , in Stuttgart dięese
Idee zu verwirklichen , reichliche Spenden
Wurden ihm gewährt , aber schließlich waren
die Hindernisse unüberwindlich , und Karls -
ruhe soll den Nutzen davon haben .

Der Stadtjugendausschuß hat den Märchen -
onkel eingeladen , den Märchengarten in
Karlsruhe aufzubauen . Mit Unterstützung der
Stadt ist das nun soweit gelungen , daß am
Pfingstsamstagabend die ersten Kinder dort
spielen und singen dürfen und am Pfingst -

die ersten Märchen erklingen und
unststücke entstehen werden . Hinter

einem Zaun , direkt an den Stadtgarten an -
schließend , baute Onkel Kurt ein Knusper -
häuschen ( mit echten Lebkuchen ) , Zauberpa -
villon , Puppenparadies , Märchenzeit und an -
dere Herrlichkeiten auf . Blumen und Bàume
und die Wiese lassen dieses Fleckchen 2u
einem verwunschenen Ort werden .

Viele Mütter werden durch diese Einrich -
tung entlastet Werden , sie werden wissen , wo⸗
mit sie ihre Kinder besonders belohnen kön -

nen und wo sie einmal für zwei oder drei
Stunden gut aufgehoben sind . Zugleich kann
dieser Märchengarten ein Sammelpunkt wer⸗
den für Menschen , die sich der Volkskunde
verpflichtet fühlen , für alle Freunde einer
modernen Märchen - Erzählkunst . Wieder hatKarlsruhe mit dem Märchengarten eine ein -
malige Einrichtung gewonnen . wWã

Ernennung an der Techn . Hochschule

Der Bad . - Württ . Ministerpräsident hat mit
Entschließung vom 22. April dem planmäßigen
außerordentlichen Professor für Baustàtik an
der Techn . Hochschule Karlsruhe , Dr . - Ing . Bern -
hard Frit z , die akademischen Rechte und die
Amtsbezeichnung eines ordentlichen Professors
Verliehen .

finnunnummmunnmunnmnnnnnnnmnunmnmnnmmng
Woetterdienst
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8 Schwül und sehr schwül
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Samstag früh .
Zunächst heiter . Nach kräftiger Erwär⸗

munz mit Höchsttemperaturen um und über30 Grad und zunehmender Schwüle im Lau -fe des Nachmittags und in den Abendstunden
Ausbildung örtlicher Gewitterstörung , sonstmeist nur schwache Luftbewegung . In derNacht allmählich auffrischend , Tempera -turen aber kaum unter 15 Grad sinkend .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 356, ＋ 5; Breisach 192, ＋ 2; Kehl252, 1 6, Maxau 411, 6 : Mannhein＋ 5; Caub 170, ＋ g. —
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und viele Lehrer begrüßen .

ALZ AlLGEAEAUIN CKEIiU .

llun die Hablsscliuulen dud iliee Lelacet iu uebe Zůudeslaud
Präsident Schneckenburger sprach auf einer Versammlung der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

Auf einer von der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 1
i

Lehrer und Lehrerinnen , Bezirksverband Karlsruhe - Stadt , zu der Bh
Landkreises Karlsruhe eingeladen waren , durchgeführten Veranstaltung konnte Vorsit -

zender Heinrich Dreyer neben dem Vortragenden , Präsident Sehneckenbur -
ger vom Badisch - Württembergischen Kultministerium , dem Verantwortlichen für das

Volksschulwesen im neuen Bundesland , den Leiter des Oberschulamtes Nordbaden
Ministerialrat Dr . Eichelberger, Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel , die Vertreter des Stadt-
schulamtes , den Leiter , die Dozenten und die Studierenden des Pädagogischen Instituts

In seinen grundlegenden Ausführungen
nahm Präsident Schneckenburger zum Thema

„ Die Volksschule und der Volksschullehrer im
neuen Bundesland “ Stellung . Er betonte , daß
es beim Neuaufbau des Schulwesens in un -
serem neugeschaffenen Bundesland gelte , das
Gemeinsame der Landesteile herauszuarbei -
ten . Für den inneren Aufbau kämen dem
Lande drei Momente zugute : die unbestrit -
tene Bejahung christlich - abendländischer Kul -

turwerte , die freiheitliche demokratische
Grundhaltung und die beispielgebende Stel -

lung Badens bei der Lösung der Schulfrage
in bezug auf die Volksschule .

Im Anschluß nahm Präsident Schnecken -

burger zum Ringen um die entscheidenden
Schulartikel in der neuen Verfassung Stel -

lung . Diese Artikel sind für die Kkommende

Schulgesetzgebung von größter Wichtigkeit .

Aus dem Harlsruher Gerichissaal

Im ersten Abschnitt des Artikels 15 àa des Ver -

fassungsentwurfes , dessen dritte Lesung noch

bevorsteht , wird festgelegt , daß die öffent -
lichen Volksschulen christliche Gemeinschafts -
schulen sind . Hier werde es wohl auch bei der
dritten Lesung keine Aenderung mehr geben .
Absatz 2 des genannten Artikels besagt , daß
bei Bestellung der Lehrer auf das religiöse
und weltanschauliche Bekenntnis der Schüler

möglichst Rücksicht zu nehmen ist . Bekennt -

nismäßig nicht gebundene Lehrer dürfen nicht

benachteiligt werden ( Wobei „ bekenntnismäßig
nicht gebunden “ nicht mit „ unchristlich “
gleichzusetzen ist ; jeder Lehrer hat ja den Eid
auf die Verfassung zu leisten , in der der
christliche Charakter der Schulen bestimmt

wird ) . Es sei nun wichtig , das Vertrauen der -

jenigen zu gewinnen , die der christlichen Ge -
meinschaftsschule mißtrauisch gegenüberste -

Kriminell veranlagt oder Lausbuhen - Streich ?
Gefängnis für jugendlichen Missetäter — Er machte „ elementare Fehler “

„ Der junge Mann ist auf dem besten Wege ,
ein Verbrecher zu werden “ , sagte der Staatsan -

wält und beéantragte gegen den 21jährigen Hel -

mut B. äãus Mörsch wegen eines schweren

und zweier einfacher Diebstähle , eine Gefäng -
nisstraàfe von 9 Monaten .

„ Ein Dummerjungen - Streich “ , meinte der Ver -

teidiger und fügte hinzu , daß der junge Mann

endgültig Schluß mit solchen „ schwer verständ -
lichen Taten “ machen würde .

Was hätte er denn getan ? An einem Samstag -
abend im März dieses Jahres sah er vom Hof

einer Gastwirtschaft einen schicken Ledermantel

im Garderobenraum des Tanzsaales hängen . Ein

schneller Griff — Mantel , Hut und Lederhand -

schuhe hatten ihren Besitzer gewechselt . Als

„ feiner Mann “ wollte er sich anschließend sei -

Ministerrat begnadigt Allegri

Lebenslänglich in sechs Jahre Zuchthaus
umgewandelt

Kurz vor Kriegsende hatte der Tanz -

lehrer Richard Allegri in dem Luft -
schutzkeller eines Hauses in der Nowack -

anlage mit einer Handgranate seine dritte

Frau getötet und seinen Schwiegervater
Verletzt . Richard Allegri gelang es , sich

sechs Jahre der Verantwortung für seine

Pat zu entziehen , und wurde später in

Hannover , wo er als technischer Vertreter

seinen Broterwerb fand , verhaftet . Im

Mai 1951 verurteilte ihn das Schwurge -
richt in Karlsruhe unter dem Vorsitz von

Landgerichtsdirektor Dr . Ernst zu lebens -

länglichem Zuchthaus . Das Gericht ge -

langte damals , genau wie später der Bun -

desgerichtshof , zu der Auffassung , da⸗ das

Sprengstoffgeset : Anwendung finden
müsse , und die anwesenden Zubörer er -

innern sich heute noch an die geschlif -

fenen Ausführungen von Rechtsanwalt

Dr . Gerd Caemmerer , der einerseits gegen
die Anwendung dieses aus dem vergan -

genen Jahrhundert stammenden Gesetzes

kämpfte , und vor allem auch die Selbst -

mordabsichten Allegris , der zusammen

mit seiner Frau aus dem Leben scheiden

wollte , unterstrich . Dr . Caemmerer reichte

beim Justizminister in Stuttgart ein Gna -

dengesuch für Allegri ein , dem nun der

Ministerrat entsprochen hat . Danach
wurde das „ Eebenslänglich “ in „ Sechs

Jahre Zuchthaus “ umgewandelt , Wobei
die bis jetzt verbüßte Strafe angerechnet

Wird .

ner Braut in einem der Nachbardörfer vorstel -
len . Im nächsten Ort sah er vor einer Wirtschaft
ein rassiges Motorrad stehen . Damit hätte er

seiner Braut offenbar noch mehr imponieren
können . Er hatte aber Pech — oder Glüdæ , wie

man ' s nehmen will — denn als er gerade abfah -
ren wollte , blieb der bockige Renner stéhen . So

blieb ihm nichts anderes übrig , als wieder nach
Hause zu gehen . Am nächsten Tage zeigte er

sich stolz der ganzen Bevölkerung des Dorfes

in seinem neuen Sonntagsstaat , ohne zu beden -
ken , daß ihm dadurch die Polizei sehr schnell

auf die Schliche kommen würde . Die Freude

über den neuen Mantel war nur von kurzer
Dauer , denn bereits nach 1 % Tagen wurde er

auf der Arbeitsstelle vernommen und die Po-
lizei nahm die gestohlenen Sachen gleich wie⸗

der mit .

Jetzt kriegte es Helmut plötzlich mit der

Angst zu tun , wollte zur Fremdenlegion ab -

rücken , kam aber nur bis zum häuslichen Heu -

schuppen , Wo er sich mehrere Tage verborgen
hielt . Als es ihm dort zu langweilig geworden
wär , und er annahm , daß die Luft rein sei , be -
suchte er die Karlsruher Messe . Um bequemer
näch Hause zurückzukommen , organisierte er
auf dem Meßhallenplatz ein Fahrrad , und
brauste zu mitternächtlicher Stunde ab in Rich -

tung Heimat . Unterwegs verspürte er am Küh⸗-
len Krug ein menschliches Rühren , entdeckte
dabei auch ganz in der Nähe einen Kiosk , den

er gleich mit einem Taschenmesser fachmän -
nisch von rückwärts bearbeitete , bis er an das
Ziel seiner Wünsche kam . Lebens - und Genuß -
mittel im Werte von etwa 200 DM wurden in
einen großen Sack gestecæt und sollten anschlie -
gzend im Walde bei Mörsch vergraben werden .
Zu dieser sinnlosen Tat kam es aber nicht mehr ,
denn das Schicksal in Gestalt eines Polizisten

griff ein . Als er nämlich mit seinem gefüllten
Sack wieder aàuf dem Fahrrad saß , und wald -
einwärts radelte , hatte er vergessen , die Fahr -

rad - Beleuchtung einzuschalten . Das konnte na -
türlich nicht gut geben , denn selbst ein Polizei -

Anfänger ist verpflichtet , ohne Licht fahrende
Radfahrer , die nachts mit schweren Lasten sich

abquälen , zu unterstützen .

Helmut gab alles zu , wußte aber keine rechte

Erklärung für seine Handlungen . Im Gutachten
des medizinischen Sachverständigen hieß es

ZzwWär, er sei eine „ unterbegabte Persönlichkeit “ ,
aber für seine Handlungen noch verantwortlich .
Da er wegen ähnlicher Delikte zudem schon
dreimal vorbestraft worden ist , kam das Ge -
richt trotz Zubilligung mildernder Umstände
um eine fühlbare Strafe nicht herum . Neun Mo -

nate Gefängnis sollen ihm klarmachen , daß er
sich in die allgemeine Ordnung zu fügen hat
und törichte Streiche unterlassen muß . Der Rich -

ter ließ keinen Zweifel daran , daß bei einem
erneuten Wiedersehen vor Gericht eine emp -
findliche Strafe sicher sei .

hen . „ Wir müssen zeigen , daß uns die christ -

liche Gemeinschaftsschule ein ernstes Anlie -

gen ist , auch in der Betonung des christlichen
Charakters . “ -

Präsident Schneckenburger sprach weiter -

hin zur Erteilung des Religionsunterrichtes in

den Schulen , der „ im Auftrag und in Ueber -

einstimmung mit den Religionsgemeinschaf -
ten “ erteilt werden muß , zur Lehrerbildung

( aus der christlichen Gemeinschaftsschule
müsse sich die simultane Lehrerbildung er -

geben ) , zum Thema „ Elternrecht “ und zur

Vielerörterten Schulreform . Im Mittelpunkt

der Schulreform , die weitergeführt werden

müsse , habe die Ueberlegung zu stehen , daß
die Anlagen des Kindes und seine Begabung

kür die Wahl der Schule entscheidend sein

müßten und nicht Elternehrgeiz oder starre

Familientradition . Das beziehungslose Neben -

einander der Schulen müsse aufhören . Wenn

man von „ innerer Einheit der Schule “ spreche ,

so denke man dabei nicht an eine undifferen -

zierte Schule . Der Redner bedauerte die auch

heute noch in weiten Volkskreisen vorhan -

dene Geringschätzung der Volksschule , die als

etwas Minderwertiges angesehen wird . „ Die
Volksschule ist dem wissenschaftlich - tech -

nischen Bildungszwang zwar nicht gleichartig ,

aber gleichwertig . “ Das Gesetz über Schulgeld -

und Lernmittelfreiheit , das in der neuen Ver -

kassung bis jetzt — allerdings nur mit knap -

per Mehrheit — verankert ist , dürfe nicht zur

Völligen Zerstörung der Volksschule führen .

Während im badischen Landesteil noch ver -

hältnismäßig mehr Begabungen in den Volks -
schulen seien , wäre in Württemberg im großg -
stäcitischen Raum die Volksschule fast zur

Bedeutung einer Hilfsschule herabgesunken .
Im Namen des Oberbürgermeisters dankte

Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel dem Redner da -

kür , daß er sich am Donnerstag an Ort und

Stelle mit den Problemen der Karlsruher

Volksschulen vertraut machte . Er stellte dank -

bar fest , daß das Oberschulamt den Wünschen

der Stadt immer weitmöglichst Rechnung trug .

Unter dem Beifall der Anwesenden sprach er

die Bitte aus , daß der Stadt Karlsruhe ihr

Pädagogisches Institut erhalten bleiben möge .
J. W.

Freitag , 22. Mai 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Julius Bab in Karlsruhe

Der bekannte Theaterkritiker und Essayist
Julius Bab , der sich zur Zeit auf einer Vor -

tragstournee durch das Bundesgebiet be -

findet , sprach gestern abend auf Einladung

der Volksbühne im Conradin - Kreutzer - Saal
über das Thema „ Die Schauspielkunst des

Wiener Burgtheaters “ .

Schwerer Unfall auf der Autobahn

Auf der Autobahn zwischen Karlsruhe
und Pforzheim ereignete sich gestern mor -

gen ein schwerer Unfall . Ein amerikanischer

Lkwüberholte ein Kleinkraftrad . Dabei

Wurde das Motorrad gestreift und die So -

ziusfahrerin schwer verletzt . Der Zustand
ist besorgniserregend .

Drei leichte Unfälle

Im Lauf des gestrigen Tages ereigneten

sich im Stadtgebiet drei leichtere Unfälle ,
bei denen lediglich geringfügiger Sachscha -
den entstanden ist .

Deutschlandfahrer kamen durch Karlsruhe

Gestern morgen kamen die ADAC -

Deutschlandfahrer am Rande der Stadt
etwas verspätet durch . Die diesjährige

Peutschlandfahrt des ADEC wurde dadurch
von der Karlsruher Bevölkerung kaum

wahrgenommen .
Warum ?

Warum kostet eigentlich seit gestern

die Sauermilch zwei Pfennig mehr als bis -

her ? Vielleicht deswegen , weil die Nachfrage
größer wurde und hier der alte Grundsatz

„ Die Nachfrage regelt den Preis “ umgedreht

wird ? Und zwar so , daß jetat , da mehr

Sauermilch getrunken wird , die Möglichkeit
des Mehrverdienens besteht ?

Kaärlsruher Feuerwehr mit Kranwagen unter -

wegs
Bei der Autobahnausfahrt Kärlsruhe - Ettlin -

len wurde gestern ein Dreiradlieferwagen von

einem LkwW die Böschung „ hinabgedrückt “

Der Lieferwagen wurde total beschädigt , und

von einem Kranwagen der Karlsruher Berufs -
feuerwehr wieder auf „die Füße gestellt “ und

anschließend nach Mannheim transportiert .
Kʒioskbrand , der keiner War

Gestern abend wurde die Feuerwehr nach

Rüppurr gerufen , allw ' o passanten Rauchent -

wicklung in einem Kiosk bemerkt haben
Wollten . Die Feuerwehr stellte fest , dàß sich

die „ Augenzeugen “ getäuscht hatten .

Ausbildungsbeihilfen für ileißige Lehrlinge
Wie in früheren Jahren wurden auch in

diesem Jahre vom Landesgewerbeamt Baden -
Württemberg , Zweigstelle Karlsruhe , Ausbil -

dungsbeihilfen an gewerbliche und kaufmän -
nische Lehrlinge und Anlernlinge des 2. Lehr -

jahres zur Verteilung freigegeben . Diese Aus -

bildungsbeihilfen sind nunmehr in Form eines

Geldbetrages in Höhe von DM 50 . — je Lehr -

ling bzw . Anlernling verteilt worden .

Die Namhaftmachung der Jugendlichen er -

folgte durch den Lehrbetrieb , der den der In -

dustrie - und Handelskammer Karlsruhe ein -

zureichenden Berichtsheften eine entspre -
chende Bestätigung über überdurchschnitt -
lichen Fleiß und Leistungen sowie guter Füh -

rung beizufügen hatte . Die Auswahl der Aus -

bildungsbeihilfen - Anwärter enfolgte durch das

Landesgewerbeamt im Einvernehmen mit der

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe .

Der Beihilfenbetrag steht den Jugendlichen
nach eigenem Wunsch sowohl zur Weiterbil -
dung — Teilnahme an Weiterbildungskursen ,
Beschaffung von Fachliteratur —, wie auch

zur Beschaffung von Berufskleidung oder be -

Sachgeschädigte drohen mit Wählerstreik

Protestversammlung des Zentralverbandes der Fliegergeschädigten

In einer Protestversammlung , zu welcher

die Kreisgruppe Karlsruhe im Zentralverband

der Fliegergeschädigten aufgerufen hatte ,

sprachen im Bonifatius - Saal Verl . - Dir . Bern -

stein , Mannheim , und Landesvorsitzender Dr .

Herdach , Stuttgart , über die Themen „ Wo
bleiben unsere gestohlenen Spargroschen ? “
und „ Die Kriegsgeschädigten und der Staat . “

Nach allgemeinen Ausführungen über Sinn
und Zweck des Sparens forderte Direktor

Bernstein die Wiederherstellung des Ver -

trauens , das durch zweimaliges bitteres Un -

recht verlorengegangen sei . Zwar spreche man

heute von einem neuen „ Sparwunder “ und

behaupte , die Sparkassen hätten das Ver -

trauen der breiten Masse erneut gewonnen .
Aber statistisch könne zweifellos nachgewie -

sen werden , daß es sich allgemein nur um

Kurzfristige Spareinlagen handele . Die Vor -

aussetzungen für vernünftiges Sparen müß -

ten erst geschaffen werden durch einen ge -

sunden Lastenausgleich , eine befriedigende
Entschädigung der Altsparer und baldige Aus -

zahlung , sowie durch die Gleichstellung der

Fliegergeschädigten mit den Vertriebenen aus

den Ostgebieten . Um ein langfristiges Sparen

Wieder sinnvoll werden zu lassen , sei der Er -
laß eines Sparerschutzes dringlich .

Landesvorsitzender Dr . Herdach unter -

strich anschließend die Forderungen des Vor -

redners . 13 Millionen Sachgeschädigte dürf -

ten nicht weiter übergangen und als Stief -

kinder gegenüber den Ostvertriebenen behan -

delt werden . Die Kluft zwischen Staat und

Steuerzahler vergrößere sich zusehends . Das

Lastenausgleichsgesetz bezeichnete der Red -

ner als „ Mädchen für alles “ . Der neue Bun -

destag werde erhebliche Anstrengungen ma -

chen müssen , um es zu verbessern . Die Alliier -

ten forderte Dr . Herdach auf , eine angemes -
sene Korrektur durch langfristige Kreditge -

währung an die Bundesrepublik durchzufüh -

ren . Es sei anzuerkennen , fuhr der Redner

kort , daß das neue Evakuierten - und das

Altsparergesetz erstmals ein geschädigten -
kreundliches Gesicht zeigten . Aber alles wäre

nur ein kleiner Anfang . Die Verteilung der

durch den Lastenausgleich eingehenden Sum -

men werde so gehandhabt , daß nichtgeschä -

digte Bauherrn öfters eher Zutritt zu den

Geschädigtenmitteln erlangten als die Geschä -

digten selbst . Der Kampf um den Lastenaus -

gleich fange erst an . Wenn sich Regierungen
und Parteien nicht bald ihrer Pflichten gegen -
über den Sachgeschädigten bewußt würden ,
bleibe dem Zentralverband als wirksames Er -

innerungsmittel der Aufruf zum Wähler -

streik .

Mit Annahme einer Resolution , die allen

maßgebenden Stellen zugeleitet werden soll ,

schloß die sehr gut besuchte Versammlung . - s.

sonderem Werkzeug , das den Jugendlichen
Verbleibt , zur Verfügung . Der Beihilfenbetrag
wurde den Lehrfirmen zur treuhänderischen
Verwaltung überwiesen .

Insgesamt konnten 41 Jugendliche — davon

33 gewerblich und 8 kaufmännisch — mit die -

ser Vergünstigung ausgezeichnet werden .

Karlsruher Tagebuch
4

Badischer Kunstverein , Waldstr . 3. Ausstellung
„Internationale Buchumschläge “ . Führungen :
durch Studienrat R. Wolff am Freitag , dem 22.

Mai, 10 —13 Uhr und 15 —17 Uhr , am Samstag ,
dem 23. Mai , von 15 —17 Uhr . Pfingstsonntag ge -
schlossen , am Pfingstmontag von 11 —13 Uhr .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20. 00 Uhr :

Vorstellung für die Kunstgemeinde Abt . B und

freier Kartenverkauf : „ Paganini “ , Operette von
Lehar . Ende 23 Uhr . — Schauspielhaus : 20. 00 Uhr :

Vorstellung für die Kunstgemeinde und freier
Kartenverkauf : ‚Gericht bei Nacht “ von Fodor .
Ende 21. 45 Uhr .

Gedok . Heute 20 Uhr , Haus der Jugend . Schu -
bertstr . 11, Gudrun Bayer und Lotte Ueberle -
Doerner lesen aus Werken von Toni Rothmund .

Erweiterter Reisezugverkehr
an Pfingsten

Zur Bewältigung des Reiseverkehrs über

pfingsten werden über den bestehenden

Fährplan hinaus zur Entlastung teilweise

Vorzüge gefahren . Den Reisenden wird

empfohlen , sich vor Reiseantritt beim näch -

sten Bahnhof über die besten Reisemög -
lichkkeiten zu erkundigen . Die Sonntags -
rückfährkarten in den aufliegenden Verbin -

dungen gelten über Pfingsten ausnahms -

weise zur Hinfahrt vom 22. Mai , 12 . 00 Uhr ,
bis 25. Mäi , 24 . 00 Uhr ; zur Rückfahrt vom
23. Mai , 12 . 00 Uhr bis 26. Mai , 24 . 00 Uhr .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 22. Mai 1953

Hauptfriedhof :
Feuchter Franz , 75 J. , Kapellenstr . 58 10. 00 Uhr
Bauer Heinrich , 89 J. , Häußerstr . 11 10. 30 Uhr
Staudacher Lorenzius . 76 J. , Kaiser - Allee 43

11. 00 Uhr
Scholl Karl , 71 J. , Hardtstr . 30 11. 30 Uhr

Samstag , den 23. Mai 1953

Hauptfriedhof :
Schäfer Lina , 70 J. , Boedchstr . 50 9. 00 Uhr
Gillardon Ludwig , 71 J. , Melanchthonstr . 3

9. 30 Unr
Schöpflin Friedrich , 79 J. , Weltzienstr . 43

10. 00 Uhr

Kling Lina , 69 J . Moltkestr . 153 11. 00 Uhr
Ritter Mina , Kriegsstr . 50 13. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Dannenmaier Hilde , 32 J. , Taubenstr .3 12. 00 Uhr
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Pforzheim

Zwei bekannte Piorzheimer gestorben
Piorzheim . In den letzten Tagen

starben zwei bekannte Persön -
lichkeiten des Pforzheimer Wirt -
schaftslebens . Florentin Grosse ,

Direktor der weltbekannten
Schmuckwarenfirma Henkel und
Grosse , wurde aàm Mittwoch in

Anwesenheit von Oberbürgermeister Dr. Bran -
denburg und Handelskammerpräsident Diplom -
Ingenieur Moser auf dem Hauptfriedhof beige -
setzt . Am Mittwoch stärb dann auch Brauerei -
direktor Hermann Ketterer . Hermann Ket -
terer war Beirat beim deutschen Brauereibund
Frankfurt , Beirat bei der Industrie - und Han -
delskammer Pforzheim sowie Mitbegründer des
Pforzheimer Verkehrsvereins .

Gaästhaus wird Milchsammelstelle

Ersingen . Wie bei der letzten Gemeinderats -

sitzung bekanntgegeben wurde , sind die Um -
bauarbeiten am ehemaligen Gasthaus zum
„ Lamm “ nahezu beendet . Das ehemalige Gast -
haus wird bekanntlich von der Ein - und Ver -

kaufsgenossenschaft als Lager , Milchsammel -
stelle und Kasse eingerichtet . — Nach einem
Gutachten des Wasserwirtschaftsamtes soll die
Gemeinde Bilfingen einen Teil der Kosten für

die Trinkwasserversorgung übernehmen . Uber
die Höhe eines solchen Anteils muß noch mit
dem Gemeinderat Bilfingen verhandelt werden .

Spritzenmänner in Galauniform

Engelsbrand . Seit Jahr und Tag versehen die
Feuerwehrmänner von Engelsbrand brav und

zuverlässig ihren Dienst . Kürzlich erlangten sie

sogar Berühmtheit , als bei einem Brand ihr
Kommandant einfach Amerikaner zum NMithel -
fen kommandierte . Aber die Wehr von Engels -
brand hatte bisher immer noch keine Unifor -
men . Feuerwehr ohne Uniform aber war selbst
für die Gemeindeverwaltung nicht tragbar . Zu -
mal wollte man doch das demnächst in Ulm
stattfindende Landesfeuerwehrtreffen besuchen .
Ein „ verlorener Haufen in Zivil “ war unmög -
lich . Also griff die Gemeinde tief in den Säckel .
Stolz kann sich nun die Wehr von Engelsbrand
im Schmucke ihrer Galeuniform zeigen . Und
doch — es unterlief ein Rechenfehler . Nach
Ulm können die Spritzenmänner nicht fahren .
Die Uniformen kosteten rund 3000 DM. Die Ge -
meindekasse ist leer . Restlos . Nicht für einen
einzigen Mann reicht es mehr zur Fahrt nach
Ulm .

Großes Vereinstrefien

Neuenbürg ( swWk) . In Neuenbürg trafen sich
23 Schwarzwald - und aàndere Wandervereine
aus ganz Baden - Württemberg . In einem anläß -
lich der Zusammenkunft vorgetragenem Referat
wurde bekanntgegeben , daß sich trotz zuneh -
mender Motorisierung immer mehr Menschen
den Wandervereinen anschlössen . Beispiels -
weise habe sich die Mitgliederzahl des Albver -
eins innerhalb kurzer Zeit von 20 000 auf 56 000
erhöht ! Es wurde ein Aufruf an alle Heimat -
und Wandervereine in der Bundesrepublik be -
schlossen , in dem u. a. Schutz der Natur und
Landschaft , Einschränkung des Reklameunwe -
sens und Erholungsoasen , die für jeglichen
Kraftverkehr gesperrt werden sollen , gefordert
Wwurden . Im Zusammenhang mit dem Treffen
wurde die Schwanner Warte , ein neues Wan -
derziel eingeweiht .

AZ - ALLSEMEINE ZEIIUNG

Landkreis Karlsruhe

Bereits 360 Beregnungsanlagen in Nordhaden
Weitere 300 in Auftrag gegeben — Rußheimer Beregnungsgenossenschaft gegründet

Rußheim . Dieser Tage wurde in einer Versammlung die Beregnungsgenossenschaft ge -

gründet . Die Satzungen und Statuten wurden angenommen und von den anwesenden Inter -

essenten unterzeichnet . Die Rußheimer Beregnungsanlage umfaßt rund 12 ha und hat 60 00⁰⁰
DM gekostet . Die Finanzierung erfolgte teilweise durch Kredite und Zuschüsse . Geschäftsanteil

und Haitsumme sind mit 50 DPMangegeben . 1. Vorstand ist Friedrich Schmidt , sein Stellver -

treter Friedrich Hager .

Bei dieser Versammlung machte Landwirt -
schàftsrat Hampe interessante Ausführungen
über die Notwendigkeit der Beregnungsanlage .
Er wies nach , daß in den letzten Jahren und
Jahrzehnten die natürliche Regenmenge stetig
zurückgegangen ist . Vor hundert Jahren habe

beispielsweise die natürliche Regenmenge pro
Quadratmeter und Jahr 1100 Liter betragen .
Um das Jahr 1900 sei sie aber bereits auf 700
Liter pro Quadratmeter und Jahr herabgesun -
ken und 1951 habe man nur noch 600 Liter pro
Quadratmeter registrieren können . Aus diesem

Rückgang ergebe sich die Notwendigkeit künst -
licher Beregqnungsanlagen , von denen in Nord -
baden bereits 360 existieren würden und wei -
tere 300 in Auftrag gegeben worden seien .
Wenn man in Betracht ziehe , daß 1947 in Nord -
baden erst 26 Beregnungsanlagen vorhanden

wären , könne man den großen Fortschritt auf
diesem Gebiete ermessen .

Stacheldraht gegen Wildschweine , Holzdiebe
und Manövertruppen

Graben . Im Domänenwald konnten diese
Wochen umfangreichere , mehrere Monate lang
andauernde Arbeiten beendet werden . Längst
der Bruchsaler Bundesstraße wurde ein etwa
4 Quadratkilometer großer Waldteil mit zwei
Meter hohem Stacheldraht umgezäunt , um das
Gebiet gegen Holzdiebe , Manöverfahrzeuge
und Wildschweine zu sichern . Zur Herstellung
der dazu notwendigen Betonpilocken mußte
beim Pfinzkanal eine eigene Betonmischerei er -
richtet werden .

Sparsame Kartoffelkäferbekämpiung

Graben . Die letzte Gemeinderatssitzung be -
faßhte sich ausgiebig mit der unmittelbar bevor -
stehenden Bekämpfung des Kartoffelkäfers . Bür -

germeister Scholl teilte mit , daß zur Bekämp -
fung 174 kg Spritzmittel zur Verfügung stehen ,
eine Menge , die zur Sparsamkeit zwinge . Der
Gemeinderat entschloß sich , Gemeinschaftsbe -
kämpfungen unter Verwendung der gemeinde -
eigenen Motorspritze durchzuführen . — Nach
der Schätzung des Bürgermeisters betragen die
Manöverschäden auf der hiesigen Gemarkung
6900 DM. Eine andere Stelle gibt den Schaden

jedoch nur mit 5780 DM an . Die Schäden wur -
den ànerkannt . — Die Versorgung der „ Unteren
Reut “ mit Trinkwasser bereitet der Gemeinde -

verwaltung beträchtliche Sorgen . Auf Grund
einer Uberprüfung ist nun die Verwendung der

Druckanlage des Schwimmbades in Erwägqung
gezogen worden . Damit würden ausreichende
Vorräte an einwandfreiem Wasser gewonnen
Werden .

Gemeinde plant Gefallenen - Ehrenmal

Neureut . In der letzten Gemeinderatssitzung
wWurden die Entwürfe für ein Ehrenmal auf dem

Ehrenfriedhof vorgelegt . Die Gemeinderäte
Stauch und Häfele sprachen für den Ent -
wurf von Architekt Faißt , der eine Frauen -

Bruchsql

Hockey- Turnier unl Modellflug - Landesmeisterschaften
Umfangreiches Pfingst programm in Bruchsal

Bruchsal . Zwei Ereignisse von besonderer Wichtigkeit prägen die Pfingsttage in
Bruchsal . Einmal findet das von der TSG veranstaltete Pfingst - Hockeyturnier , an dem
9 Vereine aus der West - und Ostzone teilnehmen , statt . Weiterhin werden am Pfingstmon -
tag die Landesmeisterschaften im Modellflug ausgetragen . Die Sieger aus den Landesmei -
sterschaften können dann später bei den Deutschen Meisterschaften im Modellflug teil -
nehmen .

An dem Hockeyturnier der TSG nehmen bis
jetzt folgende Vereine teil : Eintracht Frank -
furt , HC Ludwigsburg , FC Speyer , TV 46
Mannheim , HC Heidelberg , Weiß - Blau Aschaf -
fenburg , SsV Reutlingen und SB5B6 Einheit
Leipzig . Die Turnierplätze befinden sich im
unteren Schloßgarten .

Was nun die Modellflug - Landesmeister -
schaften anbelangt , so rechnet man mit etwa
400 Teilnehmer und dem Start von etwa 500
Modellen . Die Meisterschaften beginnen be -
reits um 5 Uhr morgens .

Ohnmächtig am Marterpfahl

Wiesental ch) . Im Domänenwald bei
Wiesental konnte der Zufall ein größerers ,
durch unbedachtes Kinderspiel verursachtes
Unglück verhindern . Verschiedene Kinder im
Alter von 11 —12 Jahren banden einen Mit -

svieler an einem Baum zum „ Martern “ fest .
Nachdem der „ Große Bär “ seine Gegner be -

siegt hatte , zogen Besiegte und Sieger fried -
lich von dannen , vergaßen aber den am Mar -

terpfahl festgebundenen Kameraden loszu -
binden . Nach zwei Stunden kam ein Förster
vorbei und entdeckte den schon völlig ent⸗-
kräfteten und ohnmächtigen Jungen . Die poli -

zeilichen Ermittlungen sind abgeschlossen .

Schwerverletzt ins Krankenhaus

Oberöwisheim . Mit schweren Verletzungen
mußte dieser Tage ein Motorradfahrer ins

Krankenhaus eingeliefert werden . Er war

beim Friedhof mit einer Radfahrerin zusam -

mengestoßen . Der Unfall entstand , weil die

Radfahrerin ohne anzuzeigen die Fahrtrich -

tung änderte . Die Radfahrerin wurde nur

leicht verletzt .

ische Allgemeine Zeituns , Geschaftsstelle
Krie le Woldetrnb5e 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Kkohier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Ptrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn Herstelluns : Karlsruber Verlagsdruckerei in

Verbindune mit der Druckerei und Ver -
lagssesellschaft in Mannheim . Mitalſed der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe Pforaheim Stuttgart Hellbronn

Gondelsheim . Die Tabakanbaufläche , die
früher einmal 17 ha betrug , ist derart zurück -
gegangen , daß in diesem Jahr nur noch 7,28
ha bepflanzt werden . Dies ging aus einem Be -
richt des Vorstandes des Tabakbauvereins an -
läßlich einer Versammlung hervor .

Weiher . Am 2. August veranstaltet der
Obst - und Gartenbauverein sein traditionelles
Blumenfest . Die Mitglieder wurden zur regen
Teilnahme an den umfangreichen Vorberei -
tungen aufgerufen .

gestalt mit einem Krug in den Händen ( die
trauernde Hinterbliebene symbolisierend ) vor -
sieht . Zwei andere Entwürfe wurden abgelehnt .
Architekt Faißt wurde beauftragt , seine Planung
zu erweitern und auszubauen und dem Gemein -
derat vorzulegen . — Der Gemeinderat beschloß

dann , einen Wanderpokal für die alljährlich in

Neureut stättfindenden Staffelläufe anzuschaf -
fen . Der diesjährige Staffellauf findet am 31.

Mai statt . Mit Rücksicht auf den am gleichen
Tage in Neureut stattfindenden Landeskirchen -

gesangstag der Hardt wurde der Beginn der
Läufe auf 8. 00 Uhr festgelegt .

DRK- Ortsgruppe gegründet
Staifort . Im Anschluß an den letzte Woche

abgehaltenen Abschluß - und Prüfungsabend des
Deutschen Roten Kreuzes im Rathaussaal , an
dem 27 personen teilnahmen , wurde eine Orts -

gruppe des Deutschen Roten Kreuzes gegrün -
det .

Eggenstein , Das Schulbad steht nunmehr auch
den Erwachsenen zur Verfügung und zwar wer -
den die Badezeiten wie folgt festgesetzt . Jeden

Samstag um 20 . 00 Uhr Frauen und um 21 . 00
Uhr Männer . Die Benützungsgebühr beträgt
pro person 10 Pfg . — Aus Anlaß des Wegfälls
der Konsumbrot - Subventionen , können bedürf -

tige Personen zur Abgeltung der Verteuerung
des Konsumbrotes , für die Zeit vom 15. Februar
bis 15. August 1953 eine einmalige außer -
ordentliche Beihilfe in Höhe von 5. 70 DM er -
halten . Als bedürftig gelten : Personen , die in
laufender Fürsorgeunterstützung stehen und

Personen , deren Einkommen den für sie gelten -
den Fürsorgerichtsatz ( einschließlich Teuerungs -

Freitag , 22. Mai 1953

zuschlag und Mietbeihilfe ) bis zu 10 v. H. über⸗
steigt . Die Antragstellung ist bis zum 30. Mai
1953 möglich . Nähere Auskunft wird im Rat -

haus erteilt .

Glocken werden abgenommen

Mörsch . Die àm 30. 4. ds . Js . neugegossenen
Glocken unserer Pfarrgemeinde hängen in der

Sießerei der Firma Gebr . Bachert am proviso -
risch errichteten Glockenstuhl . Wie Herr Ge -

schäftsführer Schefler unserem Mitarbeiter mit -

teilte , werden die Glocken demnächst durch den

zuständigen Herrn Professor Schäfer , Baden -

Baden auf ihre klangliche Tonbildung abgenom -
men werden .

Mörsch . Der VdKk brachte am Himmelfahrts -

tag abends in der Bernhardushalle zu Gun -

sten der Glockenbeschaffung die Operette
„ Hochzeit mit Erika “ zur nochmaligen Auf -
führung . Das Haus hatte volle Besetzung
aufzuweisen .

Geht es nicht anders bei der Post ?

Forchheim . Schon seit Tagen kann beobachtet

werden , daß der Kurswagen in Richtung Forch -

heimAu/Rhein , Abfahrt 20 . 00 Uhr ab Haupt -

post Karlsruhe , allabendlich total überfüllt ist .

Schon bei der Hauptpost sind im Motorwagen
und Anhänger alle Sitzplätze besetzt . Die Zu -

steiger der anderen Haltestellen werden dann

förmlich wie die Zitronen in die beiden Wagen
hineingepreßt . Abgesehen von der Verkehrs -

widrigkeit einer solchen Personenbeförderung ,
ist es wahrhaft für die Fahrgäste bei : dieser
Hitze eine Qual , in einem derart überfüllten

Fahrzeug die Heimfahrt nach einem arbeitsrei -
chen Tag , antreten zu müssen . Ist es der Kraft -

poststelle nicht möglich , dem Kurs abends um
20 . 00 Uhr noch einen zweiten Wagen für die

Fahrgäste nach Forchheim und Mörsch beizu -

geben ? Die Fährgäste würden es danken .

Der Kreisrat tagt

Die nächste Sitzung des Kreisrats findet am

Samstag , 8. 30 Uhr , im Landratsamt in Karlsruhe
statt . Die Tagesordnung sieht die Vergebung
von Straßenbauarbeiten , die Verkehrsplanung
Kärlsruhe - Süd und Ettlingen - West , sowie den
Neubau der Brücke in Mutschelbach über den
Boxbach vor .

Jöhlingen schränkt Wasserverbrauch ein
Aus dem Jöhlinger Gemeinderat — Umjiangreiches Schlauchmaterial wird beschafit

Jöhlingen ( Pe) . Die auch dieses Jahr notwen -

dig gewordene intensive Kartoffelkäferbekämp -
fung wird wie im vergangenen Jahr durchge -
führt mit Ausgabe der Spritzmittel durch die
Gemeinde . — Die àam 20. Mai , 14 . 00 Uhr , in

Wäössingen durchgeführte Sammelkörung für
die Gemeinden Wäössingen , Jöhlingen , Wösch -
bach und Dürrenbüchig wird auch mit Tieren aus
der hiesigen Vatertierhaltung beschickt . — Die
Angebote der Glasarbeiten für die 3 Doppel -
häuser im Gewann Attental wurden unterbrei -
tet und an die günstigsten Bewerber vergeben .
— Auf Anregung des Turn - und Sportvereins
wird der Schulkeller , der 2z. Zt . als Turnraum
benutzt wird , mit einem festen Steinboden -
belag versehen . — Die Anschaffung von 50 lfd .
m B- Schläuchen und 100 Ifd . m C- Schläuchen
für die Freiwillige Feuerwehr wurde beschlos -
sen . — Mit Rücksicht auf die Bewohner der
höher gelegenen Ortsteile wird nochmals darauf
hingewiesen , den Wasserverbrauch weitmög -
lichst einzuschränken .

Feuerwehrgäste erlebten den Schwarzwald
Kleinsteinbach ( BR) . Es ist schon eine ge -

raume Zeit her , daß die Feuerwehr aus Stock -
stadt und die hiesige Wehr miteinander in
Verbindung stehen . Mit ca . 190 Teilnehmern
trafen nun am Sonntagmorgen die 4 modernen
Reiseomnibusse hier ein , wo sie von der Ge -
meindeverwaltung , dem örtl . Feuerwehrkom -
mandanten , dem Musikverein und den hie -
sigen Reisebegleitern begrüßt wurden . Als
äußeres Zeichen der Verbundenheit über -
reichte der Veteran der Stockstadter Feuer -
Wehr , L. Hahn , dem hiesigen Kommandanten
L. Stucky ein B- Strahlrohr , während als Ge -
gengabe ein Blumengebinde mit Wimpel
zum Geschenk gemacht wurde . Nach einem
erfrischenden Imbiß setzte sich die Reisege -
Sellschaft wieder in Bewegung , um eine kleine
Fahrt in den nördl . Schwarzwald zu unter -
nehmen . Vorbildlich und von den Gästen sehr
freudig begrüßt wurde die vom Touristen -
verein „ Die Naturfreunde “ , sowie die vom
Motorsportelub gestellte Reisebegleitung , die
durch Sprechfunk auf die landschaftlich
schönsten Gebiete aufmerksam machte und
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten erklärte .

Bretten

Bretten erhöht Strompreise
In nichtöffentlicher Sitzung beschlossen — Grund : Kohlenpreiserhöhung

Bretten . Durch die Kohlenpreiserhöhung zum 1. Februar 1953 ist es notwendig gewor -
den , die Stromgrundpreise für Gewerbe und Landwirtschaft zu erhöhen . Der Gemeinderat hat
deshalb in einer nichtöfientlichen Sitzung einer Erhöhung der Stromgrundpreise , rüdcwirkend
ab 1. April 1953 , zugestimmt .

Für das Gewerbe gelten danach jetzt fol -
gende Sätze : ( erste Zahl für Tarif G 1 , zweite
Zahl für Tarif G 18) für jeden Raum : 1. 40 DM
( bisher 1. 10 DMY) ; 1. 20 DPM ( hisher 0. 90 DM) ; für
die ersten 4/2 kW : 2. 50 ( 2. 20) ; 1. 70 ( 1. 40) ; für
jedes weitere 1/%2 kW 2. 30 ( 2. —- ) : 1. 55 ( 1. 25) ;
für die Landwirtschaft ( erste Zahl für Tarif L I11,
zweite Zahl für Tarif L 18) ; für die ersten 3 ha :
5 . — DM ( 4. 30) ; 4 . — DM ( 3. 30) ; für jedes wei -
tere 1/2 ha bis zu 10 ha : 0. 35 DM ( 0. 35) ; 0. 25 PM
( 0. 25) ; für jedes weitere 1/2 ha über 10 ha : 0. 20
DM ( 0. 15) ; 0. 15 DM ( 0. 10) . Der Arbeitspreis
beträgt für Gewerbe und Landwirtschaft wie
bisher unverändert 11 Pfg . bzw . 18 Pfg .

Bretten . Im Capitol - Theater gibt es vom Frei -
tag bis zum Montag den Film „ Mein Herz
darfst du nicht fragen “ . Außerdem in Spätvor -
stellungen Freitag und Samstag „ Die Letzten
vom Fort Gamble “ , Sonntag und Montag den
Farbfilm „ Konterbande “ . — Bei der am 18. Mai
stattgefundenen Ziehung im Prämiensparen der

Bezirkssparkasse Bretten fielen 50 Gewinne nach

Bretten . Alle Gewinner höherer Beträge wer⸗
den schriftlich benachrichtigt . — Am Freitag ,
den 29. Mai , ab 7 Uhr findet nochmals eine
Rotlaufschutzimpfung der Schweine stàatt . An -
meldungen hierzu werden täglich im städt .
Schlachthaus entgegengenommen . — Verkauf
von Freibankfleisch erfolgt am Samstag , ab 8. 00
Uhr . — Die Stadtverwaltung weist dàrauf hin ,
daß jeden Samstag auf dem Wochenmarktplatz
auch Schweinemarkt stattfindet . — Gefunden
wurden eine Aktenmappe und ein Zollstab . —
Das Städt , Schwimmbad ist ab sofort geöffnet .

Bretten . Auch in diesem Jahr hatten sich 12
2öglinge des Erziehungsheimes Schloß Flehin -
gen freiwillig zu einem Melk - und Viehhal -
tungskurs gemeldet . Es verdient hervorgehoben
zu werden , daß der Kurs in der Freizeit der
Zöglinge stattfand und die Disziplin in den

f sehr gut war . Das Ergebnis
er Abschlußprüfung belegte die

Melklehrer Morlock gelellicte 55l 838

Man traf gegen 15 Uhr wieder hier ein , um
einer Einladung der beteiligten Vereine fol -
gend das Mittagessen einzunehmen . Der Kon -
takt mit der einheimischen Bevölkerung war
schnell hergestellt und man verlebte die
Stunden bis zur abendlichen Abfahrt in herz -
licher Freund - und Kameradschaft .

Zahlreiche Skelettiunde

Weingarten . Bei den Wiederaufbauarbeiten
der durch Kriegseinwirkungen zerstörten evan -
gelischen Kirche stieß man auf zahlreiche
menschliche Skelette , die hier schätzungsweise
schon 400 bis 500 Jahre begraben liegen . Es han -
delt sich hier um Reste eines aälten Friedhofes ,

RD . RR . . ⁰

Wie werden frostgeschädigte Reben

behandelt

Es empfiehlt sich , die frostgeschädigten
Stöcke vorerst sich selbst zu überlassen . Die
vom Frost betroffenen Triebe und Triebteile
Vvertrocknen und fallen ab . Die Stöcke bilden
je nach dem Grad der Frostschäden aus den
Beiaugen neue Triebe . Auch aus dem alten
Holz entstehen aus Adventivknospen mehr
oder weniger zahlreiche Triebe . — Die an den
Triebspitzen geschädigten Triebe an den Bö -
Sen entwickeln in den Blattachseln Geiztriebe .

Sobald sich die Auswirkungen der Frost -
schäden überblicken lassen , wird die Laub -
behandlung durchgeführt . Das Bestreben ist
darauf zu richten , durch sachgemäße Laub -
behandlung das Fruchtholz für das nächste
Jahr zu gewinnen und die Form des Reb -
stockes wiederherzustellen .

Bei totalgeschädigten Stöcken beläßt man
je nach Kraftzustand des Stockes 4 —8 Triebe ,
die laufend geheftet und gegen Peronospora
Seéspritzt werden müssen . — Liegen geringere
Schäden vor , so können sich aus Beiaugen an
den Bögen neue Triebe entwickeln , die u. U.
noch Gescheine ( Samen ) hervorbringen und
bei frühreifenden Sorten , wie Müller - Thur -
gau , noch einen Ertrag abwerfen . In diesen
Fällen werden die teilweise geschädigten
Haupttriebe an ihrer Ansatzstelle mit einem
Messer oder einer scharfen Rebschere ent -

fernt. — Kommt es jedoch nicht zur Ent -

wicklung von Beiaugentrieben , so beläßt man
die Haupttriebe , muß aber dann die in den

Blattachseln entstehenden Geize bis auf einen

beseitigen . Dies ist vor allem in den Fällen
wichtig , in denen der Geiztrieb im nächsten

Jahr den Bogen liefern muß .
Bei totalgeschädigten Reben genügt in vie⸗

len Fällen ein einmaliges Ausbrechen nicht ,
da sich in der Regel weitere Triebe aus Ad -
ventivknospen ( Wasserruten ) aus dem Kopf
und dem Schenkel entwickeln . Das Ausbre -
chen muß daher nach einiger Zeit wiederholt
Werden .

8

der um die alte Kirche , die auf dem Platze einer

altgermanischen Basilika stand , angelegt war .
Dieser EFriedhof wird seit 1850 nicht mehr be⸗

nützt . Die Skelettfunde sind 50 zahlreich , daß
die Vermutung , wonach der alte Friedhof mehr -
mals umgegraben worden sein mußte , sicherlich
zutrifft .

Söllingen . Nachdem es gelungen ist , dank
des Einsatzes von Mitgliedern in ihrer Frei -
Zzeit, Wieder Sitzbänke an schönen Aussichts -
und Ruheplätzchen zu errichten , steht die àm
Kreitagabend um 20 Uhr stattfindende Ver -
sammlung der Naturfreunde im Zeichen der
beginnenden Wanderzeit sowi iligunggSowie der Beteiligung

Berghausen . Samstag , den 23. Mai , 20 . 30 Uhr ,
FKanne “ , Mitgliederversammlung der SpD . Re -
ferent Hans Paarmann .
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Offenburg

Den Schwiegervater mit dem Beil niedergeschlagen
„ Das Leben wird erst schön „ wenn der Alte hin ist “

Der alte Mann hatte sein Leben nur der
Patsache zu verdanken , daß in diesem Augen -
blick ein Auto daherkam , so daß der Täter

von seinem Opfer ablassen und fliehen mußte .

Nach der Tat hatte sich Armbruster der Gen -

darmerie gestellt . Als Grund für die Tat hatte

er häusliche Zwistigkeiten angegeben . Zwi -

schen den beiden Männern war es schon

verschiedentlich zu Auseinandersetzungen ge -
kommen , bei denen einmal ein Besenstiel auf

dem Kopf eines der Streithähne in Stücke

geschlagen wurde und ein anderes Mal der

Schwiegervater nach einer Prügelei in seinem

Blute liegen blieb . Nach Ansicht des Gerichts

trifkt die moralische Schuld an dem Verbre -
chen die sechs Jahre ältere Ehefrau des Ange -

klagten , die ihren Vater gern beerbt hãtte und

ihren Wunsch öfters durch die Bemerkung be -

kräftigte , daß es erst dann richtig schön wer -

den könne , „ wenn der Alte hin ist “. Die Frau ,

die als Zeugin ausgesagt Hatte , wurde aus

dem Zeugenstand heraus unter dem Verdacht
der Beihilfe verhaftet .

Toparaturen s , Dlkomaschinen
Werden in meiner fachwerkstätte

rasch und zuverlässig gusgeföhrt

Cael ſlist Oftenburg
Hgdoptstraßbe 45

Wie steht es mit dem neunten Schuljahr ?

Offenburg . ( &) Nach den ministeriellen An -

ordnungen sollen die schulentlassenen Kinder

des Jahres , wenn sie keine Arbeit haben oder

noch keine vierzehn Jahre alt sind , noch wei -

ter die Schule besuchen . In Offenburg kamen

hierfür ebenfalls eine Anzahl Buben und

Mädchen in Frage . Im ganzen haben sich 40

Schüler und Schülerinnen gemeldet . Diese

können jedoch nur unterrichtet werden , Weil

einige Lehrkräfte sich freiwil11ig hierzu
meldeten .

Ein Vorgang , der zur Warnung dient

Offenburg . J ) Dieser Tage parkte ein Auto -

fahrer bei der Bezirkssparkasse . Er öffnete

die Wagentüre , ohne sich zu vergewissern , ob

nicht irgend ein anderes Fahrzeug behindert
wWird. Tatsächlich kam auch eine Frau E

ihrem Fahrrad angefahren , die dann durch

den Leichtsinn des Autofahrers stürzte und
sich verletzte .

5

Das Handwerk auf dem Lande

Offenburg . ( &) Daß das Handwerk auf dem

Lande ebenso leistungsfähig ist wie in den

Städten , zeigt die Handwerker - Ausstellung in

Schutterwald . Diese Ausstellung hat dazu ge -

führt , daß die dortigen Handwerker auch wie -

der mehr zusammenrücken . Am Dienstagabend
wurde im Ochsen der Gewerbe - und Hand -
Werkerverein wiedergegründet .

Schweizer Tabakfachlehrer in Offenburg

Offenburg . 18 schweizer Tabakfachlehrer
pesuchten dieser Tage Offenburg , wo sie von

Oberbürgermeister Heitz und Regierungsland -
wirtschaftsrat Engelhardt empfangen wurden .
Letzterer referierte über den südbadischen
Tabakanbau . Oberbürgermeister Heitz lud

dann die Gäste zu einer kleinen Weinprobe
ein .

Wichtige Aufforderung

Offenburg . ) Die Stadtverwaltung erläßt

eine sehr wichtige Aufforderung , die eigent -
lich nicht für die angesprochenen Kreise allein ,

sondern für alle Grundstücksbesitzer gelten
sollte . In der Bekanntmachung heißt es : Die

Eigentümer von Grundstücken auf dem Ler -

chenrain Gördlich des Brünnlesweges bis zur

Kreisstraße nach Rammersweier Und östlich

des oberen Rammersweierer Weges bis auf

die Höhe des Wasserreservoirs der Bahn ) wer -

den aufgefordert , etwaige während des Krie -

ges auf ihren Grundstücken niedergegangene

Blindgänger oder frühere Einschlagstellen , die

Offenburg . Das Offenbur ger Schwurgeri 1 i
bure gericht verurteilte am Mittwoch -

abend den 26 Jahre alten Heinrich Armbruster aus Wolfach wegen 5 885
Totschlags zu vier Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Der Staats -

5
hatte

8
Mordversuchs fünf Jahre Zuchthaus beantragt

ruster war am Abend des 15. September 1952 seinem Schwi

Heinz , mit dem Rad nachgefahren und hatte
überfallen und mit einem Beil

Arm -

ihn außerhalb von Wolfach
auf den Kopf geschlagen .

von dem Auftreffen eines Blindgängers her -
rühren könnten , unverzüglich dem Stadtbau -

amt 55 Tiefbau , Hauptstr . 77 — anzumelden ,
damit die Entfernung der Blindgänger vorge -
nommen werden kann . Diese Aufforderung
ergeht zur Vermeidung von evtl . Unglücksfäl -

len. Das Unterlassen derartiger Anmeldungen
könnte Schwere Folgen nach sich ziehen .

Heute Versammlung in Hildboltsweier

Offenburg . ( J ) Auf die öffentliche Versamm -
lung im „ Feldschlößchen “ in der Siedlung
Hildboltsweier machen wir noch einmal auf -
merksam . Die Versammlung beginnt um 20

Uhr. Sekretär Lorenz aus Stuttgart spricht
über das Regierungsprogramm der SPD und
Stadtrat Hüther über die Tätigkeit auf dem

Ofkenburger Rathaus .

Schulspeisung auf freiwilliger Grundlage

Offenburg . ( &) Der Offenburger Stadtrat
stimmte der Wiedereinführung der Schulkin -

derspeisung auf freiwilliger Grundlage in der

Form der Abgabe eines Milch - oder Kakao -

trunkes zu . Für bedürftige Kinder werden die

Kosten von der Stadt übernommen .

Offenburg . ) Die Versammlung der Kriegs -

beschädigten und Hinterbliebenen findet nicht
— wie gestern angekündigt — am heutigen

Freitag , sondern am Freitag , dem 29. Mai ,
abends 20 Uhr , in der „ Neuen Pfalz “ statt .

Freitag , 22. Mai 1953

Reisteift

21 Menschen das Leben gerettet
Die DLRG im Kampf mit dem nassen Tod

Rastatt .

und ganz lösen zu können ,

Wie bei der Jahreshauptversammlung der DLRG Rastatt -

Baden - Baden - Murg bekannt wurde , wurden von deren Rettungsschwimmern

im vergangenen Jahr 21 Menschen gerettet . Allein 1350 Rettungswachstunden

seien geleistet worden . Mit der jetzt beginnenden Badesaison nehmen die

Aufgaben der Deutschen Lebens - Rettungs - Gesellschaft wieder zu . Um sie voll

wurde bei dieser Versammlung auch die An -

schaffung neuer Rettungsgeräte beschlossen .

Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurde bekannt , daß die Mitgliederzahl der

PDLRG Rastatt - Baden - Baden - Murg sprung -

haft von 172 auf 350 angestiegen ist . Bei den

anschließbenden Wahlen wurden Karl Haber -

meier als Bezirksleiter , Karlheinz Flury als

technischer und Stellvertretender Bezirksleiter ,

Pr . med . Dahm als ärztlicher Beirat , Hugo

Weßbecher als Kassier gewählt .

Rastatt . Am kommenden Wochenende findet

in Rastatt ein evangelischer Jungmännertag
der . evangelischen Landeskirche statt . Der

Jungmännertag wird am Samstag , 17 Uhr , in

einer Feierstunde im Rathaussaal eröffnet .

Schlechte Wahlbeteiligung

Gaggenau ( S) . Die Wahlen zur Sozialver -

sicherung litten auch in Gaggenau unter einer

schlechten Wahlbeteiligung , die zum Teil auf

schlechte Organisation , dann aber auch auf
Interessenlosigkeit zurückzuführen sein dürfte .

Während bei dem selbständigen Stimmbezirk
Daimler - Benz über 625 Wähler zur Urne ka -

men , brachte es der gemeindliche Stimmbeꝛzirk
in den beiden Wahltagen auf 172 Stimmen .
Bei den Wahlen bei Daimler - Benz wählten
mehr als die Hälfte aller Stimmen die Liste

des DGB , während im gemeindlichen Stimm -

bezirk die bisher in gewerkschaftlichen Fra -

gen überhaupt nicht in Erscheinung getrete -

Beginn des nächsten in Kraft

noch immer nicht abgeschlossen seien .

sehr betroffen würden .

Wünsche der hatlischen Landkreise zum Fnanzausgleich
Die Arbeitssemeinschaft der badischen Landkreise beriet am

Tagung in Emmendingen den künftigen Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden ,

durch den in Südbaden das Finanzwesen aller kommunalen Selbstverwaltungskörper -

schaften auf eine neue Grundlage gestellt werden wird . Sie vertrat dabei den Stand -

Punkt , daß der Finanzausgleich nicht schon in diesem Haushaltsjahr ,

treten solle , weil die gesetzgeberischen

Von der Tagung wurde der Wunsch ausgesprochen , daß die Kreise nicht nur an den

Einnahmen aus der Einkommen - und Körperschaftssteuer , sondern auch prozentual an

der Kraftfahrzeugsteuer beteiligt werden . Bezüglich der Lehrerstellenbeiträge für Be -

rufsschulen , die nach dem Entwurf zum Finanzaussleich 500 % betragen sellen ,

die badischen Landkreise eine Senkung des Anteils auf 30 % vor . Es wurde darauf hin -

gewiesen , daß die Fräger dieser Schulen in Südbaden die Kreise seien , die durch die Leh -

rerstellenbeiträge bisher nicht belastet waren und durch die bevorstehende Neuerung nun

Montag auf einer

sondern erst zu
Vorbereitungen

schlagen

Wolfach

Denkmalschutz für die alten Bannsteine

Historische Dokumente von großer Bedeutung

Hornberg . Für einen verstärk -

ten Denkmalschutz der alten

Grenz - oder Bannsteine in Süd -

baden , die mit ihren Dorf - und
Herrschaftswappen und ihren

Jahreszahlen aus früheren Jahr -

hunderten historische Doku -

mente von großer Bedeutung darstellen , will

sich der Bund „ Heimat und Volksleben “ ein -

Setzen . Der Bund bedauert , daß viele kultur -

geschichtlich wertvolle Bannsteine verwahr -

lost im Gelände stehen , immer tiefer in den

Boden einsinken und durch die Bodenfeuch -
tigkeit zerstört werden . Andere , an schmalen

Feldwegen stehende Steine würden durch Wa -

gen , vor allem durch landwirtschaftliche Ma -

schinen , nicht nur abgeschliffen , sondern auch
zerbrochen und umgefahren .

Die Forst - und Gemeindeverwaltungen wer -

den aufgefordert , umgefahrene oder versin -

kende Steine wieder aufzurichten und ganz

allgemein mehr für die Erhaltung der Bann -

steine zu tun . Ferner wird angeregt , beim

staatlichen Amt für Denkmalpflege und Hei -

matschutz in Freiburg ein besonderes Archiv
kür alte Bannsteine einzurichten .

Arbeits - und Verkehrsunfall

Hornberg . Beim Holzschlagen verunglückte
peim Hinterbauer im Offenbachtal der dort
beschäftigte Knecht . Er erlitt einen Knöchel -

Kehl

Die Brückenwachen wurden zurückgezogen

Sämtliche Angehörige der bisherigen Brük -

kenwachen wurden wieder in ihren normalen
Dienst zurückversetzt . Durch die Auflösung
der Brückenwachen spart die südbadische Po -

lizeiverwaltung nicht Unbeträchtliche Mittel ,

die sie bisher in Form von Trennungsentschä -
digungen für die ständigen Wachposten an

den Brücken zahlen mußte . Die Aufgaben der
Brückenkommandos haben jetat Polizeistrei -

fen übernommen , die auf ihren normalen Pa -

trouillengängen zweimal am Tage und einmal

in der Nacht die Brücke berühren müssen .

Brückenwachen waren bisher an der Kraft -

Werkbrücke bei Märkt im Kreis Lörrach , an

der Bahnbrücke Neuenburg , an der Straßen -·
brücke Breisach , an der Fähre Kappel bei

Lahr und an der Eisenbahnbrücke über die

Kinzig bei Kehl eingesetat .
.

hörden jetzt zurückgezogen Wor

K e hI . Die ständigen Brücke nwachen der deutschen Polizei am Oberrhein

und an der Kinzig , die nach 1945 auf Verlangen der Militärregierung einge -

richtet worden waren , sind durch ein Entgegenkommen der französischen Be -

den . Die Schutzpolizei in Südbaden bekommt

dadurch 45 Mann und die Gendarmerie 6 Mann zurück , die jahrelang zu

einem nicht ausschließlich polizeilichen Zweck eingesetzt waren und dadurch

Gefahr liefen , ihrem eigentlichen Beruf entfremdet zu werden .

„ Ich habe das Rad gestohlen “

K eh l . G Die Polizei in Kehl erhielt die -

ser Tage ein Schreiben folgenden Inhaltes :

„ Ich habe das Rad gestohlen . Es liegt in Of -

fenburg GBahnhof ) . Ich wollte nur nach Offen -

burg . Den Besitzer bitten Sie in meinem Na -

men um Vergebung . “ Dem Schreiben lag der
Gepäckaufbewahrungsschein bei . Das Rad

wurde nun von der Polizei abgeholt , aber der

Dieb und der Eigentümer des Fahrrades sind

noch unbekannt .

Willstätt . ( &) Der hiesige Männergesangver -

ein „ Teutonia “ gehört zu den seltenen Ver -

einen , die auf ein hundertjähriges Bestehen

zurückblicken können . Der Verein wird auf

Grund dieses Jubiläums am 30. Mai ein gro -

ſes Fest veranstalten , das aller Wahrschein -
lichkeit nach große Ausmaße annehmen wird .

bruch , der die Aufnahme im Krankenhaus
notwendig machte .

Ein hiesiger Geschäftsmann stürzte in der

Triberger Straße mit dem Motorrad und 20g

sich einen schweren Beckenbruch zu .

Heute um 18 Uhr findet im Rathaussaale

eine öffentliche Stadtratssitzung statt .

SpPD - Fraktion unterstützt den Sport

Hausach ( F) . In der Mitgliederversammlung
der SpD , Ortsverein Hausach , wurden die

wichtigsten Vorkehrungen zur Bundestags -
wahl getroffen . Kreisvorsitzender Dr . Müller ,
Hausach , behandelte in seinem Kurzreferat
die politische Lage in Bonn und in der Ver -

fassunggebenden Landesversammlung , dem

anschließend eine lehrreiche Aussprache folgte .

Die Stadträte gaben Aufschluß über das Ge -

schehen der Stadt . Von seiten der Mitglieder
wurde an die Stadträte die Frage betreffs
Neuanlegung eines Sportplatzes sowie Reno -

vierung der Turnhalle gerichtet . Es war zu

hören , daß sich vor etwa einem Jahr ein

Handwerker der sozialdemokratischen Stadt -
ratsfraktion dazu entschloß , sich freiwillig
und unentgeltlich zur Renovierung der Turn -

halle zur Verfügung zu stellen . Zu diesem ist
er heute noch bereit ; aber wie lange dauert
es noch , bis das Bürgermeisteramt Interesse

an einem Sportplatz und an einer schönen
Turnhalle hat ? Genau wie das Bürgermeister -

amt von der SPD die Zustimmung zum Bau

der neuen Schulen erhalten hat , genau 80

wird die Stadtratsfraktion der SPD die Sport -
ler von Hausach unterstützen . Die SPD Hau -
sach geht mit dem Versehrtensport einig und

wird alle Hebel in Bewegung setzen , um die
Sache schneller vorwärtszubringen . Wenn man

den Fremdenverkehr für Hausach fördern
Will , so kann er hauptsächlich durch den Sport
gefördert werden .

Hausach . Diese Woche können Frau Frieda
Drayer , Dorfstraße 22, ihren 70. , Frau The -

resia Meiswinkel , WòW. , Engelstr . 7, ihren 76.

und am Pfingstsonntag Lokführer à. D. Jo -

hann Stehle seinen 79. Geburtstag feiern . Un -

sern herzlichsten Glückwunsch !

Auslandreisen im Auto

Kostenlose Beratung durch neue AvD- Broschüre
Wer ins Ausland zu reisen beabsichtigt , hat an

mancherlei zu denken . Von der Visum - und

Triptyk - Beschaffung angefangen bis zur Fest -

legung der Hotelunterkunft gibt es eine Fülle
von Dispositionen zu treffen . Dem Autotouristen
hierbei eine wirkliche Unterstützung zu geben ,
hat sich der Automobilelub von Deutschland
( Avp ) zur dankenswerten Aufgabe gemacht . Die

immer größer werdende Nachfrage nach der
AvD. - Broschüre „ Auslandsreisen im Automobil “
hat nun eine Neuauflage erforderlich gemacht ,
die soeben erschienen ist und von der AvD -

Hauptgeschäftsstelle , Frankfurt à. M. , Fürsten -
berger Straße 27 und den AvD- Triptyk - Ausgabe -

F. jedem Interessenten kostenlos übersandt

wWir

nen Listen 3 und 4 die Hälfte aller Stimmen
auf sich vereinen konnten . Ein Resultat , das

klar beweist , daß die Angestellten der Indu -

strie erkannt haben , durch welche Vertreter
ihre Interessen am wirkungsvollsten gewahrt
bleiben , während der DHV ete . seine Anhän -

ger vorwiegend bei den Vertretern des Han -

dels zu suchen hat .

Gaggenau ( S) . Die Stadtverwaltung Wählte
am vergangenen Dienstag ihre neue Betriebs -

vertretung und zwar für den Personal - wie

kür den Betriebsrat . Als Vertreter im Perso -

nalrat wurden wiedergewählt Appel und

Schroth , neugewählt Zemann .

Pfingst - Hockeyturnier in Gernsbach
Gernsbach . Mit dem Pokalverteidiger VfR

Heilbronn , der TA Mannheim , dem Turn -
und Fechtelub Ludwigshafen , dem KS0C Mühl -

burg - Phönix Karlsruhe , der TSG Kaiserslau -

tern und seiner eigenen Herrenmannschaft
Veranstaltet der Hockey - Club Gernsbach an

den Pfingstfeiertagen sein traditionelles Hok -

key - Turnier .

Gemeinsame Werbung

Forbach . Um eine gemeinsame Werbung

vorzubereiten und festzulegen , traf sich dieser

Tage der hiesige Gewerbeverein und Einzel -

nandel zu einer Besprechung . Die Bestrebun -
gen der hiesigen Wirtschaftskreise wollen der

Verschönerung des Ortsbildes und damit auch
dem Fremdenverkehr dienen . Weitere Bespre -

chungen sollen stattfinden .

Böhl

Verlust des Orientierungsvermögens durch

Operation

Bühl . Wie wir gestern berich⸗

teten , gelang es den umfassen -
den Fahndungen von Polizei ,
Gendarmerie und Feuerwehr
nach tagelangem sSuchen den
vermißt gemeldeten Kurgast
3 Kilometer nordostwärts des

Kurhauses Sand tot aufzufinden . Hierzu er -
tahren wir , daß Frau Lydia Kälble durch eine
frühere Gehirnoperation nicht im vollen Um -

ftange im Besitze ihres Orientierungsvermö -

gens war . Dadurch erklärt sich die Tatsache ,
daß sie von ihrem Abendspaziergang nicht

mehr zurückfand , sich verirrte und schließlich ,
nachdem sie tagelang im Wald umherirrtéè , an

Erschöpfung starb . Frau Kälble war zuletzt

am 13. Mai , kurz nach 19 Uhr , 500 Meter west⸗
lich des Naturfreundehauses Badener Höhe

gesehen worden . Sie hatte den Weg Richtung
Sand eingeschlagen und sprach zuletzt mit
Schulkindern . Dort brachen dann alle Spuren
ab und viele Großaktionen , über die wir be -

reits berichteten , waren vergeblich , bis

schließlich die Vermißte dann am Mittwoch

gegen 12 Uhr gefunden wurde . Es muß gesagt

werden , daß von seiten der verantwortlichen

Stellen alles menschenmögliche getan wurde ,
um die Vermißte zu finden .

1600 Liter „ schwarzer “ Schnaps

Achern . Der Zollfahndung gelang es dieser

Tage , zwei Fälle unerlaubten Schnapsbren -

nens aufzudecken . In beiden Fällen wurde der

Schnaps durch geheime Anlagen gewonnen .

Die Zollfahndung beschlagnahmte insgesamt

zwei Fässer mit 1600 Litern

Schnaps .

Fünfjähriger als Lebensretter

Kappelrodeck . Dieser Tage rettete ein

künfjähriger Junge seine jüngere Spielgefähr -
tin vor dem sicheren Tod des Ertrinkens . Das

Mädchen war in den Gewerbekanal gefallen .
Der Junge legte sich sofort nieder , und es ge -

lang ihm , dem Mädchen , noch bevor es vom

Wasser abgetrieben wurde , die Hand zu rei -

chen . Auf diese Weise gelangte das Mädchen

schließlich wieder aufs Trockene .

⁰RRE

„ Mit Alkohol im Blut

wird Mut zum Uebermut !

Schlaf deinen Rausch erst aus ,

verschon das Krankenhaus ! “

EEA

13,4 Millionen DM feuerschäden
Der Brandschadenverlauf im März brachte

mit 13,4 Mill . DM gegenüber dem Februar
eine Minderung von 2¾ Mill . DM. Das Ergeb -
nis wäre bei weitem noch günstiger gewesen ,
wenn die landwirtschaftlichen Feuerschäden
nicht gegenüber dem Vormonat eine Steige -
rung von 2,9 Mill . DMauf 4,3 Mill . DM erfah -

ren hätten .

Auch die Feuerschäden im einfachen Ge -
schäft halten sich weit über dem Durchschnitt
des Vorjahres . Hingegen hat der Brandscha -
denverlauf in der Industrie mit 4,861 gegen -
über 7,6 Millionen im Durchschnitt der ersten
beiden Monate des Jahres erfreulich abge -
nommen . Dementsprechend wurden im März

auch nur 4 Großschäden mit zusammen 1,07
Mill . DM verzeichnet . Aus der Landwirtschaft
ist ein Schaden mit 112 000 . — DM. ent -

standen durch einen Brutapparat , als beson -

ders interessant zu registrieren .

„ Sschwarzem “

4.
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„ Captain Collins “ war ein Schwindler
Hochstapler spielte kanadischen Offizier / Uniform imponiert immer

Dortmund . Gegen den 22jährigen , sechsmal
vorbestraften Kellner Walter Konopka aus
Berlin begann jetzt vor dem Dortmunder
Landgericht ein mehrtägiger Prozeß . Ihm
wird vorgeworfen , von 1951 bis Oktober 1952
in 154 Fällen als angeblicher kanadischer
„ Captain Collins “ vorwiegend Kraftfahrer um
Beträge von fünf bis fünfhundert Mark ge -
Prellt zu haben .

Konopka , der sich seit Oktober vergange -
nen Jahres in Untersuchungshaft befindet ,
erschien vor Sericht in tadellos geschnittener
amerikanischer Offiziersuniform chne Rans -
abzeichen . Der Angeklagte der in Berliner
Waisenhäusern aufgewachsen und nach dem
Krieg als halberwachsener Landstreicher
durch Ost - und Westdeutschland gezogen war .
hatte schließlich in englischen und amerika -
nischen Offiziersmessen als Kellner gearbeitet .
Er hatte sich dabei ein so einwandfreies Eng -

lisch angeeignet , daß es ihm 1951 ohne
Schwierigkeit gelang , als angeblicher Kana -
dier auch den Chef der Dolmetscherabteilung
des Fremdspracheninstituts der Universität
Heidelberg hinters Licht zu führen .

Meist stellte sich Konopka in seiner Uni -
form an die Autobahn , hielt Personenwagen
an , erzählte von einer angeblichen Autopanre
in einem Nachbardorf und „ lieh “ sich Geld -
beträge bis zu fünfzig Mark . Kraftfahrern ,
die nichts leihen wollten , lockte er mit der
Erzählung , er sei kanadischer Einwande -
rungsoffizier , das Geld aus der Tasche . Auf
seinen Hochstaplerreisen kam Konopka durch
Deutschland , Frankreich , Italien , Oesterreich
und die Schweiz . Er übernachtete in den be -
sten Hotels und brachte es fertig , Feiertage
Wie Weihnachten und Neujahr in amerikani -
schen Offiziersklubs zu verleben .

Ja der Mai , der liebliche Mai .
—

Immer noch der beliebteste Heiratsmonat

Allensbach ( Bodensee ) . In keinem Monat
wird so viel geheiratet wie im Mai : 14 Pro -
zent aller Ehepaare sind in einem Mai zum
Standesamt gegangen . Dies zeigt das Resultat
einer Repräsentativ - Befragung , die das Insti -
tut für Demoskopie in Allensbach bei einem
„ modellgerechten Querschnitt “ verheirateter
Personen im Bundesgebiet und in Westberlin
vornahm .

Affenjagd auf dem Marktplatz
Norden ( Ostfriesland ) . Hunderte von

Neugierigen verfolgten eine aufregende
Affenjagd auf dem Marktplatz der Stadt
Norden in Ostfriesland . Das Tier war aus
einer Schaubude entwichen und hatte sich
auf seinem Fluchtweg von einem zum
anderen der bis zu 30 Meter hohen Bäume
des Marktes geschwungen . Dabei wurde
der Affe heftig von Krähenschwärmen
attackiert , denen er die Eier aus den
Nestern stakl . Als das Tier schließlich in
einer Klappfalle gefangen wurde , riß eines
seiner Jungen aus und verschwand in
einer Nebenstraße . Unter einem Ofen in
einer alten Scheune konnte der kleine
Ausreißer wieder gefaßt werden .

Allerdings ist der Vorsprung des Mai als
Heiratsmonat nicht so groß , denn zwischen
Juni und Dezember sind durchschnittlich je
Monat 8 bis 9 Prozent der bestehenden EFhen
geschlossen worden . Ausgesprochen unbeliebt
sind Januar und Februar als Heiratsmonate .
Nur je 5 Prozent der Verbeirateten haben in
einem der ersten beiden Monate des Jahres
geheiratet . Früher war der Mai als Heirats -
monat beliebter als heute . Nur noch 11 Pro -
zent der jüngeren Ehepaare , die erst in den
letzten Jahren heirateten , geben den Mai als
ihren Hochzeitsmonat an , eine Zahl , die mit
den Daten der amtlichen Statistik genau
übereinstimmt .

Eine ehrbare „ Witwe “

Delmenhorst . „ Es ist besser , eine ehrbare
Witwe als eine geschiedene Frau zu sein “ ,
sagte dieser Tage eine dreißigjährige ge -
schiedene Flüchtlingsfrau aus Breslau vor
dem Schöffengericht in Delmenhorst , die sich
sechs lange Jahre hindurch in Huntlosen ( Ol -
denburg ) als Witwe ausgegeben hatte . Diese
„ Scham “ , die ihr zwei Monate Gefängnis ein -
brachte , hatte sie aber nicht daran gehindert ,
3600 DMark Witwenrente einzustreichen .

Der Cefängniskoch kam zurück
Und nun herrscht eitel Freude bei seinen Mitinsassen

Tettnang . Unter den Insassen des Tettnan -
ger Amtsgefängnisses herrscht gute Stim -
mung , denn ein junger Koch , der erst kürzlich
Während einer fünfwöchigen Untersuchungs -
haft die Gaumen seiner Mitgefangenen er -
freut hatte , ist nun für die Dauer von drei
Monaten in die Strafanstalt zurückgekehrt

Schon im März dieses Jahres war der Koch
Wegen Zechprellerei in das Gefängnis einge -
liefert worden . Das Gericht hatte dann in der

Verhandlung die verwirkte Gefängnisstrafe
durch die Untersuchungshaft als abgebüßt
angesehen . Es hatte dem Leichtfuß weise Er -
mabhnungen auf den ferneren Lebensweg m' t⸗
gegeben . Der lose Vogel kam jedoch nicht

Weit . Er verbrauchte die acht Mark aus der
Kasse der Frau Justitia , um sich die Haare
schneiden zu lassen und ein Mahl zu sich 2zu
nehmen , das nicht gerade spartanisch einfach
War .

So war es mit dem Geld und auch mit allen
guten Vorsätzen schnell aus . Sein Gaumen
lechzte nach Mokka , Cognak und spritzigem
Wein . In den Genuß dieser leckeren Sachen
teilte er sich mit einer fröhlichen Tafelrunde ,
die er im „ Storchen “ in Tettnang um sich
versammelt hatte . Die Zeche von 30,50 Mark
konnte der junge Koch allerdings nicht be -
zahlen . So wurde er wegen Betrugs im Rück -
fall zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Frau Greeve riet : „ Sofort verschwinden ! “
Mutiges Auftreten einer Lehrersfrau verhindert Blutvergießen in Transvaal

Pretoria . Nur durch das mutige Auftreten
der aus Deutschland stammenden Lehrersfrau
Helene Greeve konnte vorige Woche in West⸗
transvaal Blutvergießen verhindert werden ,
als 200 farbige Seminaristen die deutsche Mis -
sionsstation Bethel überfielen und nieder -
brannten . „ Sofort verschwinden ! “ rief die
Frau des Missionsleiters und verbhinderte da -

mit einen Knüppelangriff der rebellischen
Schüler auf das Lehrpersonal . Nach der Ver -
haftung der 187 Schüler und Schülerinnen
mußte der Lehrbetrieb eingestellt werden .

Die Schule , die aus Mitteln der Hermanns -
burger Mission erbaut wurde , ist bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Eine Motor -
Lichtanlage war von den Aufständischen in
die Luft gesprengt worden . Auch das Wohn -
haus eines Hauptlehrers war völlig vernichtet
worden .

Bei ihrem rabiaten Vorgehen sollen sich die
fkarbigen Missionsschüler an die Kriegsbräuche
Hres Stammes gehalten haben . Aehnliche
Zwischenfälle kamen auch auf anderen Mis -

sionsstationen vor . So wurde auch in Taban -
chu ( Oranjefreistaat ) eine Missionsstation nie -
dergebrannt . In Pretoria erblickt man in die -
1111111f6ſ26666ſ666ſſ 161616161117

Die Hinterhältigen
Kalkutta . Um sick vorzeitig Kenntnis von

dem Eæumensthemd zu verschaffen , kamen
die Studenten von Kallutta auf einen ge -
nialen Einfull . Sie bestachen einen eingebo -
renen Helfer der Universitätsdruckerei . Die -
Ser , dunłkel von Hautfarbe , nur bekleidet
mit einem Schurz , setete sich , wenn der
Drucker einen Augenblick abwesend war ,
auf die eingefärbten Typen , deren Abdruck
sich auf seinem Sitæfleisckh einprägte . Danach
Setæte er sich auf einen Bogen weißen Pa -
piers oder ein weißes Tuch , und dort xonnte
man in Spiegelschrift die Themen ablesen .
Es dduerte lange , bis man ihm ghinter die
Schliche kam .
IIIiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeettt
sen Zwischenfällen Anzeichen für die in der
farbigen Bevölkerung ständig anwachsende
Unruhe .

Die schönste Frau Bayerns —

eine Berlinerin

München . Mit strahlendem Lächeln nahm
die 20jährige Kontoristin Helga Kwiatkowsky
im Münchner Regina - Hotel einen riesigen
Nelkenstrauß , einen überdimensionalen Prä -
sentkorb und ein Dutzend Strümpfe entgegen .
als sie zur „ Miß Bayern 1953 “ gewählt wurde .
Wenn Helga , die eine „ Zugroaste “ aus Berlin
ist , genau soviel Glück hat wie ihre Vorgän -
gerin Renate Hoy und die Endausscheidung
zur Wahl der „ schönsten Frau Deutschlands “
in Wiesbaden übersteht , kann sie im Spät⸗ -
sommer mit den Vertreterinnen der anderen
Länder in Long Beach in Kalifornien um den
Titel der „ Miß Universum “ wetteifern .

* — — 22 2 ee
„ Wir fuhren wie ein Düsenjäger

Hamburg . Einen dreifachen Salto bis in
Baumkronenhöhe vollführte ein Ford - Taunus -
Personenkraftwagen aus Hamburg dieser Tage
auf der Ulzburger Straße , Kreis Pinneberg .
nachdem er in rasender Fahrt aus einer Kurve

herausgetragen worden war . Fahrer und Bei -
fahrer kletterten zum Erstaunen der Passan -
ten nur mit geringfügigen Verletzungen aus
ihrem demolierten Gefährt heraus . Der Bei -
fkahrer meinte : „ Wir fuhren wie ein Düsen⸗
jäger “ . Der Fahrer mußte sich einer Blut -
Probe unterziehen , da die Polizei auf Alkohol
tippte .

Internationale Taschendiebe hatten

Gaunerpech
Paris . Die Spanierin Lopez - Mateo Soaquina

wurde in Nizza auf der Plattform eines Auto -
busses zu ihrem großen Pech in dem Augen -
blick von einem Polizeiinspektor beobachtet ,
als sie einem anderen Fahrgast eine Diaman -
tenbrosche im Werte von 350 000 Franes stahl .
Bald saßen auch ihre Helfershelfer hinter
Schloß und Riegel . Es handelt sich um eine
Bande spanischer Taschendiebe , die regelmä -
big Portugal , Spanien , Frankreich und Italien
abkämmte . Einige Mitglieder der Bande konn -
ten entwischen . Sie werden zur Zeit von der
Polizei in ganz Europa gesucht .

Freitag , 22. Mai 1953

auteaelt liat uael eiue uiunige Claace
Nur ein Sieg wirft den Südmeister nicht endgültig aus dem Rennen

„ Die Spannung ist schon weg ! “ sagt der eine , und der ndere behauptet : „ Jetzt hawwe die
erscht drei Spiele ausgetrage , und mer weeß heit schun , wer ' s Endspiel macht ! “ Nun , soweit
sind wir zwar noch nicht ganz , aber es läßt sich nicht leugnen , daß den diesjährigen Endrunden -spielen dadurch , daß mit dem 1. FC Kaiserslautern und Borussia Dortmund bei
„ Halbzeit “ schon zwei „ totsichere “ Favoriten sich herausschälten , viel an Spannung und Drama -
tik genommen wurde . Da war ' s im Vorjahr doch interessanter ! Damals gab es da und dort noch
eine kleine Sensation . Und heute ? Es hat sich bisher alles so abgewickelt , wie es selbst das letzte
Großmütterchen auf seinem Tipzettel voraussagte . Einzige Ausnahme : das Hamburger Spiel HSV
gegen Borussia . In der Frankfurter Partie gab man allerwärts auch dem 1. FCK große Chancen .
Wäre dem nicht 80 gewesen , die Gewinnquoten hätten wahrscheinlich doch etwas größere Aus -
maße angenommen .

Pfingsten bringt nun den Start zur Rück - ⸗
runde . So wie die Dinge liegen , können die
Spiele an den Feiertagen eine endgültige Ent -
scheidung herbeiführen , freilich auch Verwick⸗
lungen !

Da wäre die Gruppe I. Schlägt der 1. FC
Kaiserslautern den Südmeister auch beim zwei⸗
ten Gang — was wahrscheinlich , aber nicht unbe -
dingt sicher ist ! — dann stehen Fritz Walter und
seine Kameraden zumdritten Mal im End -
S DPiel um die „ Viktoria “ .

Nicht ganz so klar ist die Situation in der zwei -
ten Gruppe . Abgesehen davon , daß „ Borussia “
mit dem HSV einen schweren Kampf auszufech -
ten hat , bevor einer oder beide Punkte einkassiert
werden können , hat auch der VfB Stuttgart in
Berlin noch nicht gewonnen . Die Union wurde
bisher als etwas harmloser Punktelieferant ange -
Sehen . Es ist sehr wohl möglich , daß der Berliner
Bär in seinen restlichen Heimspielen daran geht ,
kräftig die Tatzen zu gebrauchen ! Borussia würde
ihren Anspruch auf den Gruppensieg beträcht -
lich untermauern , wenn man erstens selbst den
HSV schlägt und wenn der VfBñ in Berlin den
einen oder anderen Punkt abgibt .

Die Spiele am Pfingstsonntag : Gruppe I: 1. FCe
Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt äm Lud -
wigshafener Südweststadion ) ; Holstein Kiel —
1. FC Köln ; Gruppe II : Borussia Dortmund —
Hamburger SV; Union 06 Berlin — VfB Stuttgart .

Das größte Interesse wird man dem Lud⸗
wigshafener Kampf entgegenbringen .
Hier ist auch mit der größten Zuschauerzahl zu
rechnen . ( Schon deswegen , weil die anderen , zu
ihrem Leidwesen , nicht s0 viele unterbringen
können ) )

In Frankfurt , beim Vorspiel , kam der 1. FCK
nur durch ein unglückliches Eigent or des Ein -
tracht - Stoppers Wloka zum knappen 1: 0- Sieg .
Dieser Treffer brachte allerorts die Gemüter in
Wallung . Etliche Berichter wetzten die Feder und

sahen es als ihre „heilige Pflicht “ an , dem Leser
zu versichern , daß kein Eigentor vorliege ; Ot -
mar hätte den Treffer erzielt . Sein Schuß äwäre
an Wlokas Stiefel abgeprallt .

Noch am Sonntag stellte Fritz Walter richtig ,
daß sein Bruder den Flankenball von links im
Sprung verpaßt hätte , die Kugel wäre an Wlokas
Bein geprallt und von dort ins Tor . Otmar hätte
wohl nachgesetzt und den letzten „ Tupfer “ gege -
ben , aber der Ball wäre so und so über die Linie
gerollt . Also doch Eigentor ! Und damit ist auch
bewiesen , daß der Lauterer in diesem Kampf
wirklich leer ausging, . . . . welche Tatsache einzel -
nen Leutchen das Herz zerschneidet .

Man wird demit rechnen müssen , daß die
Scheffler , Fritz und Otmar Walter den Ehrgeiz
haben , das Versäumte in Ludwigshafen nachzu -
holen . Die Eintracht wird zweifellos in der Ab -
Wehr wieder sehr stark sein ; sie hat aber ihre
Schwächen , wenn sie mal „ ins Wackeln “ kommt ,
und das kann im Südweststadion eintreten .

Dem Spiel ist Massenbesuch sicher . Weil man
das an maßgeblicher Stelle weiß , wird es den
Herren auch zu keiner Minute einfallen , den
reichlich hoch bemessenen Eintrittspreis für den
normalen Stehplatzbesucher herabzusetzen ! Oder
täuschen wir uns ; hat man sich vielleicht doch zu
einem kleinen Abstrich entschlossen ?

In der zweiten Begegnung dieser Gruppe wird
der 1. FC Köln in Ki el kaum wieder einen 3: 0-
Vorsprung herausschießen können , ehe die Hol -
stein - Stürmer das gleiche Rezept anwenden . Das
Treffen ist ohne Bedeutung . Schade darum !
Beide Mannschaften spielen einen ausgezeichne -
ten Fußball .

In der Gruppe II dürfte Borussia Portmund
alles daransetzen , um die entscheidende Partie
gegen den HSV zu gewinnen . Kann Dortmund
das Spiel für sich entscheiden , dann ist schon
vieles , wenn nicht alles gewonnen , denn es ist
nicht sicher , daß der VfBñ Stuttgart bei Union
Berlin ungeschoren davonkommt . - 6h -

Naſbiug ſaud teols kigentce uiel Aueelieuuũug
In Bremen : Deutsche B - Auswahl — Bolton Wanderers 3 : 3

Die deutsche Fußball - Auswahl erzielte am
Mittwochabend im Bremer Weserstadion gegen
die Bolton Wanderers ein 3: 3 (1: 1) Untentschieden .
Sie hatte einen guten Start und in den ersten
20 Minuten mehr vom Spiel . Der Bremer 8 c hr ö-
der schoß sehr früh den Führungstreffer , den
Moir in der 30. Minute nach einem Fehler des
nervösen Torwarts Klemm ausslich .

Die entglischen Berufsspieler verfügten über
eine großartige Kondition und spielten nach dem
Ausgleichstreffer energischer . Für das zweite
deutsche Tor (61. Minute ) war in erster Linie
Außenläufer Harpers ( Sodingen ) verantwortlich .
seinen Schuß fälschte Gerritzen im letzten Mo -
ment ins Tor ab . Der Ausgleich für Bolton fiel
elf Minuten später durch ein Selbsttor RößB-

lings . Als dieser in der 78. Minute den durchge -
brochenen Moir im Strafraum legte , schoß der
zu Fall gebrachte Spieler den Elfmeter zum drit -
ten Tor ein . Die mit ungebrochenem Kampfgeist
kämpfende deutsche Auswahl , die in Harpers
ihren besten Mann hatte , drängte jedoch stür -
misch auf den Ausgleich , der Schröder zwei Mi -
nuten vor Schluß gelang , als er eine Flanke Metz -
ners einköpfte .

Der unentschiedene Ausgang entsprach dem
Spielverlauf . Bei den Deutschen überzeugten die
Stürmer Schröder und Hermann , die Läufer Har -
pers und Schäfer sowie — trotz des Selbsttores
— der Verteidiger RößflIling . Die über eine
blendende Kondition verfügenden Gäste hatten
in Ball , Wheeler , Hassell , Moir und Langton ihre
besten Leute

Erie Oliver am Nürburgring
Wie die ADAC- Hauptsportabteilung uns soeben

mitteilt , hat nunmehr auch der ehemalige Welt⸗
meister Erie Oli ver England ) seine Teilnahme
am ADAC- Eifelrennen auf dem Nürburgring an -
gemeldet . Oliver startet auf einer 500 - Cοmh- Nor -
ton - Seitenwagenmaschine . Er bestreitet das Ren -
nen wie bei seinem Sieg in Hockenheim über

3 mit seinem Beifahrer Stenley Dib -
en. 0

Celtie Glasgow gewann Krönungspokal
Nachdem die letzten englischen Mannschaften ,Neweastle United und Manchester United , in der

Vorschlußrunde des Krönungspokals ausgeschie -den waren , wurde das Endspiel am Mittwoch
eine rein schottische Angelegenheit . Celtic Glas -
gow siegte vor 107 000 Zuschauern im Glasgower
Hampden - Park gegen Hibernians Edinburgh mit
2: 0 (1: 0) Toren .

Neuer Sieg des 1. FC Nürnberg
Die Fußballmannschaft des 1. FC Nürnberg be⸗

siegte am Mittwoch im vierten Spiel ihrer USA -
Tournee eine Auswahlmannschaft des Deutsch -Amerikanischen Fußballbundes in New Vork mit8: 3 (6: 2) Toren .

FUSSBALI - GL0OBUS5
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England : Längst ist das Pokalfinale Vorbei ,

aber noch immer spricht man vom sicheren ider Prinzessin Margarete . In der königlichen
Loge trug Sich nämlich folgendes zu : HarryEvans , der Präsident von Blackpool , war trostlos ,als Bell für Bolton Wanderers die 3 : 1 - Führungerzielte . Resigniert verbarg er seinen Kopf 2zwi -
schen den Händen , als ihm eine zarte Frauen -
stimme zuflüsterte : „ Verzweifeln Sie nicht , Black -
pool wird noch gewinnen . “ Es War niemand an -
185 als Evan ' s Nachbarin , die Prinzessin Marga -rete .

Schottland : Die Glasgow Rangers , die dank des
besseren Torverhältnisses vor den HiberniansEdinburgh schottischer Fußballmeister wurden ,haben einen großartigen Rekord aufzuweisen . Sie
gewannen bereits ihre 28. Meisterschaft und er -
reichten zum siebten Male das „ Double “ , den Sieg
9 und in der Meisterschaft im gleichenJahr .

Spanien : Beim spanischen Meister FC RBarce -lona spielt der Tscheche Hanke , der nach Gast -
rollen in Prag bei Slavia , in Nürnberg , Hamburg ,
Budapest , Bogota in Columbien , einer der renom -
miertesten „Fußball Globetrotter “ der Welt ist .

Als man ihn kürzlich nach jenen Spielern fragte ,die nach seiner Ansicht die besten der Welt sind ,nannte er ohne zu zögern . kolgende sieben Na -men : die Argentinier Pedernera und Di Stefano ,die jetzt in Columbien spielen , den berühmten
Kubala , ferner Biosca , den Mittelläufer des F -
Barcelona , Schmidt , den Außenstürmer des schot -tischen Vereins Hibernians und schließlich die
beiden Ungarn Koscis und Puskas .

Zwei Plätze für deutsche Reiter
Nach den beiden Siegen Thiedemanns und

Winklers mußte sich die deutsche Reiter - Equipe
am Mittwoch beim Internationalen Reitturnier
in Madrid mit zwei Plätzen begnügen .

Im Preis des Generalisimo , einem schweren
Jagdspringen , stellten die Gastgeber mit Queseda
auf Tapatio unter 44 Teilnehmern den Sieger .H. H. Evers brachte „ Baden “ auf den 5. und H.
G. Winkler die in Rom und in Madrid erfolg -
reiche Halla auf den 9. Platz .

Wußien Lie schon . . 7
„ „ däaß die Stadt Offenbackh inhren

„ Kickers “ fünf Aktentaschen auf ihre Ost -
asienreise mitgab ? Sie sollen den Burgermei -
stern der fünf Städte , in denen die Offen -
backer Kickers antreten , uberreickt Werden .

*

daſ Portugal bisker sechs Europa - und
fünf Weltmeisterschaften im Rollhockey er -
ringen Kkonnte ? Im ganzgen Land gibt es rund
30 Rollschunbahnen mit mehr als 200 Roll .
RockeUνMMannschaften .

R*

daſß die deutsche Hocker - Nationdl -
mannschaft einen Tag vor inrem Lũnderspiel
gegen Spanien eine Autobusfahrt von Irun
die ganze spanische Nordkuste entlang bis
nach Vigo machte ? Mit Recht stellte der in
Madrid ansãssige deutscke Pressevertreter
Dr . Dieterich fest , daß sich einen solcken
Spaß Lãndermannschaften nicht erlauben
können . Schließlick Randle es sich bei Län -
derspielen um Feine rein „ touristischen
Freumdschaftsspiele “ ,

*

145 daſʒ in Nagels Camp in Kalifornien die
Weltmeisterschaft im Frosckküpfen “ ausge -tragen wurde ? Den Siegespreis von 250 Dollar

holte sich ein Kalifornischer Brillfrosch mit
einem 4,73 - Meter - Sprung . vor elf anderen
amerikanischen und ⁊ꝛehn dausländischen Frö -
schen . Der vor sieben Jahren von „ Maggie “mit 4,88 Meter aufgestellte „ Weltrekord “ wur —de nicht erreicht .

*

„ daſß Frunbereichs Presse sich über den
„ Sonderbaren Herrn Lueg “ verwunderte ? Der
deutsche Weltrehordlãufer nahm am Sport -fest im Jean - Bouin - Stadion - teil , an dem esfünf deutsche Siege gab . Werner Lueg selbst ,der am Samstag um 23 . 30 Unr in Paris ein -traf , xam erst frühmorgens um 3 Unr in sei -
nem Hotel in der Via Pigalle an . am Sonn -in 1. 5983 und am Montag legte er Sich erst umtagnackmittag gewann er den 800- Meter - Lauf6 Ukr fruh wieder schlafen .
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Liebesfeier

An ikren bunten Liedern klettert
Die Lerche selig in die Luft ;
Ein Jubelchor von Sängern schmettert
Im Walde voller Blũt und Duft .

Da sind , so weit die Blicke gleiten ,
Altäre festlick aufgebaut ,
Und all die tausend Herzen läuten

Zur Liebesfeier dringend laut .

Der Lenz hat Rosen angezundet
An Leucktern von Smaragd im Dom ;
Und jede Seele schwillt und mundet

Hinuber in den Opferstrom .

NIK0OLAUS LENAU

Modisches Allerlei
Bald ist es soweit , daß Sie , liebe Freundin ,

mren Ferienkoffer packen dürfen . Was Wir
Innen wünschen können , ist ein blauer Him -

mel und recht viel Freude ! l Für Luft , Wasser

und Sonne möchten wir einige kleine Anre -

gungen — natürlich modische - geben :
Wie wär ' s mit einem trägerlosen , schwarzen

Badeanzug , der wie eine zweite Haut am Kör -

per sitzt ? Für Strand oder Radtour ist sehr

hübsch und kleidsam die Harlekin - Hose : lang

oder kniekurz aus schottisch - buntem Stoff ( kür

schlanke Mädchen ) ) . Heiß geliebt , weil unver -

Wüstlich , ist ein Wickelrock aus dicker Baum -

wolle mit einer großen Tasche und ein paar

Steppnähten .

2
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Wenn abends
übers Meer , oder
über den See der
Wind weht , dann
darf der weiß ge -
strickte , ärmellose ,
aber dafür mit
einem Rollkragen

72 versehene Pull -

. oVer nicht fehlen .
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Für den Sport

oder ein Liege -
stündchen hapert
es meistens an ei -

nem selbst zu fa -

8 brizierenden Son -

nenschutz : Halb Dächlein , halb kokettes Tuch

aus Baumwolle .
Natürlich wird es auch einmal ein Abend -

test mit Tanz geben . Also packen wir auch das

Kurze oder lange Abendkleid ein , das Wir . uns

aus getupftem Baumwoll - Organdy nähen

ließen .
Eine originelle Idee zur Belebung Ihrer Sei -

den - oder Piquebluse : Schneidern Sie sich aus

dem Stoff der Blusèe ein doppeltes , rundge -
kormtes Streifchen , das rechts und links unter
den Kragenecken mit je einem Knopf befestigt

wWird. In der Mitte lassen Sie ein kontrastie -
rendes Monogramm sticken . Zwei oder drei

Buchstaben , ganz wie es Ihnen am besten ge -

fällt .
Und für den beschwingt - leichten Spazier -

gang brauchen Sie ein Paar hübsche Sandalen

aus gelbem oder rotem oder grünem Leder .

die recht weich sind und uns nicht ermüden

Iassen .
Gegen Sonnenbrand oder kühle Briese vom

Wasser schützt immer eine dreiviertellange
Jacke aus Frotté .

Und nun : schöne Ferientage und gute Er -

holung !

2

Die Frau ohne Liebe

„ Pflanzt Blumen ins Lebensgärtlein ! “ — Die Vollkommenheit beseelen

Es gibt fürwahr Frauen , die die Vollkom -
menheit und Korrektheit in Person sind , in

deren Haushalt alles ist , wie es sein soll .

Alle ihre Sachen befinden sich am rechten

Fleck , die Fußböden blinken vor Sauberkeit .
Das Essen , das sie bereiten , ist gut , nahrhaft

und doch sparsam zusammengestellt . Sie

flicken und nähen , und ihr ganzes Leben geht

auf in Ordnung und Pflichterfüllung . Und

doch ist es einèe alte , nicht wegzuleugnende

Tatsache , daß gerade diese Frauen in der

Ehe und im Familienleben oft wenig Glück

haben . Man achtet sie , aber man liebt sie

nicht .
Die vollkommene Frau ist zwar des Man -

nes Gefährtin und sein Kamerad , aber nicht

auch zugleich , wie Heine so schön sagt , „ Sein
Kind und seine Königin “ , und das Wort , das

einst ein anderer Dichter prägte , daß immer

diejenigen Frauen am meisten geliebt wür -

den , die es — am wenigsten verdient haben ,

das hat — in diesem Zusammenhange und

in einem ganz bestimmten Sinne — seine

Richtigkeit . 5
Es gibt Frauen , in deren Nähe man friert ,

weil ihnen die innere Wärme fehlt . Sie sind

mit Feuern zu vergleichen , die nur leuchten

und nicht wärmen . Man weiß sie zu schätzen ,

man braucht ihre Hilfe und Tüchtigkeit , aber

man sehnt sich nicht nach ihnen . Und so wie

im Zeitalter der Technik das Märchenerzäh -

len und die Dämmerstunde in Vergessenheit

geraten sind , so vergißt man es , zu diesen

Frauen mit Fragen der Seele zu kommen

oder eine Seele bei ihnen zu suchen . Und

das ist ihre Gefahr und ihr Schicksal . “

Solche Frauen sind im Grunde vereinsamt ,

Sie opfern sich für ihre Familie , aber Mann

und Kinder gehen ihre eigenen Wege , leben

ihr eigenes Dasein , haben ihre Erlebnisse

und Freuden , von denen sie nichts weiß , und

stehen so oft in einer Gemeinschaft unter -

einander , an der sie nicht teil hat . Das ver -

bittert die Frau , sie wird ungerecht gegen

ihre Familie , obwohl der Grund dafür nui

bei ihr selbst zu suchen und zu finden ist .

Ordnung und Pünktlichkeit sind unent -
behrlich zur Führung eines geregelten Haus -

haltes , aber diese guten Götter dürfen nicht

zu Götzen werden . Es haben , so hat einmal

ein frauenfeindlicher Philosoph gesagt , mehr
„ vollkommene “ Gattinnen ihren Mann aus

dem Hause getrieben , als liederliche — und
das ist ein Wort , das zu denken gibt . — Soll
man nun die Nutzanwendung daraus ziehen ,
weniger „ vollkommen “ zu sein ? Mit nichten !

Nur die Vollkommenheit beseelen , mit Liebe

Und Verständnis füllen , das ist die Mahnung ,

die aus diesen Worten Klingt .

Der Mann und die Kinder brauchen ihre

Ordnung , aber die Ordnung darf nicht zum

Zwang und zur Eintönigkeit werden .

„ Pflanzt Blumen ins Lebensgärtlein ! “ Laßt

neben der Vortrefflichkeit auch die Freude
am Schönen , das harmlose Lustigsein , Spiel

und Scherz gedeihen und vergeßt nie , daß

Ihr bei all Eurer Tüchtigkeit , Sparsamkeit
und Aufopferung ohne Liebe nichts seid als

ein „ tönendes Erz “ und eine „ klingende

Schelle “ !

Wenn Vortrefflichkeit sich mit Liebe , Her -

zenswärme und Frohsinn eint , dann werden
weniger „ vollkommene Frauen “ über Ver -

einsamung und Undank für ihr gutes Wollen
zu klagen haben !

Garstger Struwelpeter !
Ein stilles Gedenken dem Vater des beliebten Kinder - Bilderbuches

Vor etwa 150 Jahren wurde der Verfasser

des vielgelesenen Kinderbuches vom Struw⸗ -

Welpeter , Heinrich Hoffmann , zu Frankfurt
am Main geboren .

Obgleich der junge Heinrich Hoffmann in

der Schule ein sehr guter Schüler war — er

wurde gerade sechs Jahre , als die Franzosen -

herrschaft in Deutschland ihr Ende erreicht

hatte —, so gab es doch auch an ihm wie an

jedem echten Jungen manches 2zu tadeln .
Und wenn er später , als er zu Ende Stu -

diert hatte und ein gesuchter Arzt geworden

war , an seine Kindheit , zurückdachte , 80 .

überwogen bei dem nunmehr Erwachsenen
die frohen Erinnerungen die trüben . Dennoch

gab es einige Jugenderlebnisse , die sich ihm

tief eingeprägt hatten und die wie ein Schat -

ten sein Gedenken an frühe Tage verdunkel -
ten . Da waren zwei - oder dreimal Strafen ,
die er in Schule oder Haus empfangen hatte ,
und die gemessen an den kleinen Jugend -

sünden allzuviel Schrecken und Aufregung

in seiner Seele hinterlassen hatten . Niemals

konnte er sie ganz vergessen , 80 weit sie auch

schon zurücklagen und so . gut die Zurecht -
weisung wohl von seinen Erziehern gemeint

gewesen war .
Und als Heinrich Hoffmann , der Medikus ,

nun heiratete und selbst Kinder bekam , da

nahm er sich vor , ihre kindliche Seele nicht

Schöne Träume nach Spargel
Kleine Chronik für Feinschmecker — Klter als Esaus Linsengericht

Für kurze Zeit bietet uns jetat die ver -

jüngte Erde einen ihrer köstlichsten Genüsse .

„ Spargell “ schallte es früher in den Straßen ,

Spargel sieht man heute in den Feinkostge -

schäften , und Spargel füllt jetzt Haus bei

Haus , Schüsseln und Teller . In allen Spiel -

arten des Speisezettels wird er aufgetischt :

als Suppe , als Gemüse , als Salat , ja Spargel -

eierkuchen und Spargelpudding . Am besten

aber — wer das haben kann — in klarer

Butter mit Schinken oder Schnitzel .

Während wir ihn uns schmecken lassen ,
wollen wir ihn über sich selbst sprechen
Iassen ; eine lange , herzerquickende Geschichtel

Schon in den Grabkammern der ägyptischen
Stufenpyramide von Sakkara befinden sich

Spargelhieroglyphen , die wohl nicht nur

„ Wald - und Wiesenspargel “ — aus botani -
schem Interesse — verewigten . War Spargel

schon damals , vor rund 5000 Jahren , eine ge -

schätzte Speisepflanze , dann älter noch als

Esaus Linsengericht . Uralt ist jedenfalls der

Glaube , daß Spargelesser immer besonders
angenehm träumen , und ihre Träume sollen

sogar in Erfüllung gehen . Demzufolge galt
Spargel lange als Wunderpflanze . Die Böotie -

rinnen flochten sich aus zartem Spargelkraut
ihre Brautkränze , und wenn sie genug Kinder

hatten , trugen sie Spargelsprossen als Amulett

gegen weiteren Segen dieser Art . Davon be -

richtet der griechische Arzt Dioskorides aus

Anapartus im ersten Jahrhundert unserer

Zeitrechnung , der dem Spargel auch sonst
noch alle möglichen natürlichen und über⸗

natürlichen Kräfte zuschrieb , in seiner „ Kräu -
terkunde “ , die fast 17 Jahrhunderte lang als

unbestrittene Autorität in der Arzneimittel -
lehre galt . Auch seinen Namen verdankt der

Spargel den Griechen „ Asparagos “ , der Un -

gesäte , weil sie ihn nur durch Stecklinge ver -

mehrten .

Wohl aus Griechenland kamen die ersten
Spargelkulturen nach Italien . In der Nähe
von Rom betrieb schon im zweiten Jahrhun -
dert vor Christi Geburt der Vater des stren -

gen Cato eine Spargelzucht , der dieser in sei -

nem Werk über die Landwirtschaft ein be -

sonderes Kapitel widmete . Hundert Jahre

später preist Plinius den Spargel als „ Lecker -

sbeise “ . Und zu seiner Zeit sprach man schon ,

als Kaiser Tiberius in unseren Gauen weilte ,

vom germanischen Wildspargel , dem beson -

ders feine Zungen den Vorzug gaben , weil er

—am echtesten nach Spargel schmeckt .

In unseren Breiten wies zuerst , schon 1530 ,

der spätere Kaiser Ferdinand die Bewohner

Böhmens und Mährens auf die hohe kulina -

rische Bedeutung dieser edlen Pflanze hin .

Neun Jahre später erwähnte sie Hieronymus
Bock in seinem New Kräuterbuch : „ Ein ge -

meiner Salat bei den Walen talienern ) und

Hispaniern ist nunmehr auch , wie andere

Leckerbissen , ins Teutschland gekommen “ ,
Beißt es da . Schon 1565 wurden die ersten

Spargelbete im Stuttgarter Lustgarten ange -

legt , und bald danach wurden Ulm und

Schwetzingen Mittelpunkte deutscher Spar -

gelkultur . Im Jahre 1613 gab der Leibarzt

des Pfalzgrafen bei Rhein J . Th . Tabernämon -

tanus die ersten Anweisungen zur Spargel -

zucht .
In Norddeutschland wurde der Spargel

rasch beliebt . So sehr , daß die Kaufleute , die

zur Sommermesse nach Leipzig kamen , diese
die „ Spargelmesse “ nannten , weil sie hier dem

auserlesenen Genusse ausgiebig frönten . Beim

Regierungsantritt Friedrichs des Großen la -

gen hier an der Leipziger Straße Gärten , die

mit „allerlei Unterfrüchten bessaten “ waren ;

unter anderem standen da auch „ 60 Schock

Wohlschmeckende Esparges “ , und für 16 Gro -

schen verkaufte Isaack Jolage das „ Schock
gute Spargis - Pflanzen , ein Jahr alt “.

Und solange die Pflanze sich entwickelt und

gedeiht , bedarf sie auch behutsamster Pflege .

Allerdings sind die Geschmäcker verschieden .

Wir haben die Spargel am liebsten 50 grob

und so dick wie möglich , und „hell wie Wachs “ ,
Während man im Süden den Stangen mit
bräunlich - violetten oder grünen Kuppen den

Vorzug Sibt .

mit solchen trüben Erinnerungen , die weit
über das Ziel hinausschießen , zu belasten ,

sondern das , was er an seinen Kindern Zu

tadeln hatte , ihnen in freundlicher , auf ihr

Alter und Auffassungsvermögen abgestimm -

ter , wenn auch eindringlicher Weise vor -

zuhalten .
Und wenn nun der kleine Sohn einmal bei

Fisch mit dem Stuhl schaukelte , s0 zeigte

inm der Vater in schnell hingeworfenen

Skizzen , welche böse Folgen solch ein Stuhl -

kippen nach sich ziehen kann . Und weyn

das Töchterchen mit Streichhölzern spielte ,
danhn malte er ihr das arme Paulinchen auf ,

das lichterloh brannte . Und was ihm als Arzt
am nächsten lag , die Kinder zur Hygiene zu

erziehen , erreichte er , indem er ihnen immer
wieder das Bild eines Jungen vor Augen

stellte , der sich nicht kämmen noch Waschen
lassen wollte , der seine Nägel nicht schnei -

den ließ — das Bild des ruppigen Struwwel -

peters . Die Kinder des Doktors sahen diese

Bildchen gern , die ihnen der Vater malte ,

und merkten sich ebenso gut wie durch

strenge Strafen , was sie nicht tun durften .
Mit der Zeit schrieb der Vater auch seine

Erklärungen zu den Bildern in schlichten ,
Kindlichen und eindrucksvollen Versen auf .

Als dann die Freunde der Familie eines

Tages diese Hausfibel bei den Doktorskin -
dern fanden , waren sie so überrascht , daß

sie ausriefen : „ Das muß gedruckt werden ! “

„ Wer wird denn das drucken ? “ fragte da

der Doktor . „ Das ist nur für den Haus -

gebrauch . “
Aber es wurde gedruckt , weil es auch die

Allgemeinheit interessierte . Und s0 wurde

aus dem schlichten Hausbuch für die Hoff -

mannskinder das Hausbuch für alle Kinder .

Dieser „ Struwwelpeter “ ist seitdem in

Hunderttausenden von Menschenleben ein

Kindheitserlebnis geworden , das nicht zum

wenigsten zur Hebung von Hygiene und Ge -

sittung beigetragen hat .

Dankbrieſ an einen Ober

Ich habe sehr oft an Sie gedacht , aber mein

Brief kommt so spät , daß Sie sich an das Ganze

sicher nicht erinnern werden . Für Sie war es

vielleicht auch kaum von Bedeutung . Für mich

jedoch war es ein sehr , sehr großes Erlebnis -

ich behaupte nämlich , Ihr Herz gesehen zu

haben . Aber lassen Sie sich an alles erinnern .

Es war im vorigen Jahr , als ich endlich — nach
langer Zeit — meine Mutter wiedersah . Wir

trafen uns in der großen Stadt , in der Sie ,

Herr Ober , in einem schönen und eleganten

Pavillon Ihren Beruf ausüben .
Eines Vormittags wollte ich meiner Mutter

eine großartige Uberraschung bereiten und

S0o lud ich sie in den Pavillon zu einer Portion
Schlagsahne ein , in dem Sie , Herr Ober , be -

dienten .
Meine Mutter wagte es kaum , laut zu spre -

chen , und die ganze Zeit lang hielt sie den

Kopf gesenkt , als befände sie sich in dem

Kinderglauben , daß niemand sie sähe , wenn

auch sie niemanden sah . Und dann kamen Sie ,

Herr Ober , um uns zu bedienen . Um ehrlich zu

sein , ich hatte Angst vor Ihnen . Ich ahnte Ihre

ganze herablassende Bedienung . Und Sie ? Sie

neigten sich ein wenig über meine Mutter —

es War Ss0 viel Besorgnis , so viel einfaches Gut -

sein in dieser Bewegung — und legten ihr die

Speisekarte vor . Dann warteten Sie einen

Augenblick , tippten plötzlich mit dem Zeige

finger auf die Worte „ Schwarzwälder Kirsch -

torte “ und sagten : „ Es schmeckt einfach wun⸗

derbar . “ Danach lächelten Sie ein wenig und

warfen mir einen fragenden Blick Zzu.

„ Ja “ , sagte ich , „ bitte zweimal ! “

„ Und eine Portion Kaffee — oder zwei ? “

kragten Sie .

„ Nein , Kakao , bitte . Und viel , viel Schlag -

sahnel “
„ Natürlich — viel , viel Schlagsahne ! “
Es klang so Wie : Mutti soll sich mal richtig

daran sattessen — selbst auf die Gefahr hin ,

daß ihr schlecht davon wird .

Herr Ober , ich will Ihnen nicht schmeicheln ,
aber Sie benahmen sich wirklich so , als hätte
Ihre eigene Mutter Ihnen endlich einmal die

Ehre erwiesen , hrer Wirkungsstätte einen Be -

such abzustatten .

J4 — das ist nun alles . Eigentlich gar nicht

50 bedeutungsvoll , nicht wahr ? Und Sie werden

meinen Dank vielleicht nicht einmal entgegen -

nehmen wollen , denn es sieht Ihnen ähnlich ,
daß Ihnen Ihre Haltung eine Selbstverständ -
lichkeit war . Aber ich mußte es trotadem aus -

sprechen , denn gerade als Ober werden Sie

sicher schon mehr als einmal die Erfahrung

gemacht haben , daß solche Selbstverständlich -
keiten unter uns Menschen doch sehr , sehr

selten sind .

Schattenbilder der Vergangenheit
Versunkene Romantik hinter Glas — Ein Scherenschnitt für den Liebsten

In den hohen Stuben von alten Häusern ,

in denen noch die Romantik vergangener
Fahrhunderte eingeschlossen ist , findet man

zuweilen noch kleine Scherenschnitte unter

Glas . Diese Scherenschnitte ließen unsere

Großeltern oder die Urgroßeltern zu einer

Zeit anfertigen , als man die Fotografen noch

nicht kannte . Es waren Erinnerungszeichen

an schöne Jahre oder an glückliche Stunden .

Es gab früher eigene Scherenschneider , die

das Gewerbe des Scherenschnitts als eine Art

Beruf betrieben haben . Die Künstler , die mit

der Schere und einem Bogen schwarzem

Papier ihre Kunden für alle Zeiten fest -

zuhalten versuchten , hatten kleine Filfs -

mittel , die ihnen die Arbeit erleichterten . Auf
einer Stange hatten sie viereckige Bildrahmen ,

in denen durchsichtiges Papier war . Hinter

diese Rahmen mußten sich die Personen , die

ihr Bild in Papier haben wollten , setzen oder

stellen , und zwei Kerzen , die hinter dem

Kopfe des Zzu Porträtierenden angebracht

Waren , warfen die Schatten auf den weißen

Schirm , so daß der Kopf im Rahmen auf -
tauchte .

Manchmal nahmen diese Scherenschneider

auch den Pinsel oder die Feder , malten

schwarze Köpfe auf das Papier , kunstvoll mit

Linien ausgestattet , manchmal sogar mit dem

farbigen Couleurband der studentischen Ver -

bindungen .

Die Schattenbilder der Vergangenheit leben

in den Zimmern alter Familien ein ärmliches

Dasein . Sie passen nicht mehr in unsere Zeit ,

sie passen nicht mehr zu unseren Möbeln , sie

passen nicht mehr zu uns selbst . Geschichte

geworden sind die Taten der Studenten , die

uns da aus den Schattenbildern lustig und

stolz anblicken , die Mützen und Couleur -

pänder sind nur noch in Museen zu finden ,

und die Zeit von damals lebt vielleicht nur

noch auf , wenn ein altes Mütterchen erzählt

oder wenn eine Chronik zu uns Spricht .
Viele Menschen des vergangenen Jahr -

nhunderts sind uns in den Schattenbildern

überliefert , Studenten , Herren und Damen

der Gesellschaft , und — kleine Mädchen . Sie

haben vielleicht damals ihre letzten Groschen

zusammengeholt , ginger zum Scherenschnei -
der , setzten sich hinter den Schirm und ver -

harrten still , bis der Meister „ fertig “ zu ihnen

sagte . Dann haben sie ihre Bildchen kunst -
voll eingerahmt , schrieben dem Liebsten einen

Gruß dazu und gaben es als freundliches Ge -

schenk .
Und alle sind sie schön , die Mädchen von

damals , genau so wie alle Studenten von da -

mals stolz sind , und wir können ihren ge -
wesenen Leben nur noch nachsinnen und

nachträumen und ein Stück Geschichte er -

leben — mit den Schattenbildern der Ver -

gangenheit .
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Srethe Weiser
Plcrudert über : „Mſ[ ein NMundele ben

Die erfolgreiche Filmdarstellerin eine begeisterte Tierliebhaberin

lãad seine Ineicedes 300
Der amerikanische Filmschauspieler Gary

Cooper kam am Mittwock mit einer Sabena -
Maschine aus Paris auf dem Düsseldorfer
Flughafen àu einem fünftägigen Deutschlund -
Aufenthalt an . Mit Keep Smiling , einer far -
benfroken Bastreisetascke , aus der drei Rell -
rosds Nelken vorwitzig Rervorlugten , einem
Rellen Peßituunaug und sehr reserviert be -
obachtenden Augen entstieg der Amerikaner
der Maschine , begrüßt von deutscher Fm -
fachwelt und staunenden Verehrern . An der
Sabena - Masckine war ein neuer Mercedes 300
Cabriolet in gelblich - weißer Farbe aufge -

fahren , der von Stuttgart als Eigentum Gary
Coopers gekommen war . Nachdem die ersten
Fragen , ein Begrũ -
hungsworte und ähnlickes vorüber Waren ,
Warf Cooper einen ersten fachmäͤnnisck prü -
fenden BRlick unter die Kühlerhaube , wo sich
der Mercedes - 300 - Motor in seinem modern -
sten Gewand präsentierte . Cooper Rörte sick
die eifrigen Erklärungen des Werksvertreters
an , wäkrend sein Manager mit einem zwei -
ten Werksvertreter bereits die Vorverkand -
lungen über den Kauf eines zweiten Mer -
cedes , diesmal eines aweisitzigen Mercedes
300 8§ Cabriolet , führte . Cooper stelit sick in
verschiedenen westdeutschen Städten , be -
ginnend in Essen , den Besuchern seines Films
„ Zwölf Uhr mittags “ vor . Dann Fehrt er
nach Paris aurück . Filmpläne hat er in Eu -
ropa nicht . Seine kurze Rundreise beginnt
am Mittwock . Der deutsckhe Constantin - Ver -
leih . nat für den Deutschland - Besuck ein
Mindtiõses Programm ausgearbeitet . Der Eu -
ropa - Manager der amerikanischen Produk -
tionsſirma United Artists , der Gary Cooper
von Paris aus begleitete , meinte dazu am
Flugzeug in gebrochenem Deutsch : „ Oh,
14. 10, 14. 20, 14 . 25 Ukr usw . , das ist die deut -
scke Grundlichkeit . Uns kann nichts mehr
geschehen “ .

Das schönste Kompliment
Als das beste und größte Kompliment , das

er je in seinem Leben erhalten kabe , be —
zeichnete Gary Cooper am Mittwoch in Essen
die Wurdigung seiner Leistung in dem Film
„ Zwölf Unr mittags “ durck die Evangeliscke
Filmgilde . Ein Vertreter der Filmgilde katte
dem Schauspieler auf einem Empfung der
Landesregierung im Essener Kaiserkof die
Anerłkennung für das Werk ausgesprochen ,
das von der Filmgilde bereits als bester Film
des Monats April empfoklen worden ist . Mit
seinen zwei neuen Mercedes - Wagen will
Gary Cooper seiner Familie nockh in diesem
Sommer „ Germany “ zeigen . ( dya )

„ Mönch und Muskefier “

Ritter und Rãuber — Mönche und Muske -
tiere — Burgen , Klöster , Verließe und Schen -
ken , erfüllt von abenteuerlicher Romantik ,
Wie sie den Romanen von Alerander Dumds
eigen ist . Gianna Chanale und Piero Paler -
mini in dem Fiim „ Mönch und Musketier “ .

„ Feuer am Horizont “

Kampf um Geld und Macht — um Fruauen und Liebe — und um eine neue
Heimat .

Dand Andreus und Susan Hayward in dem Farbfilim „ Feuer um Horizont “ ,

Freunde und Gönner , Ihr sollt es als erste
erfahren : ich werde Großmutter ! Pü - Mi hat
es mir verschämt gestanden , und Benjamin
trägt die Stelle , an der andere Menscheneine Nase haben , neuerdings sehr hoch . Aber

Benjamin ist kein Mensch , sondern ein Pe-
kinese , und Pü - Mi seine Geliebte . Beide
müssen nun brav zu Hause bleiben , während
Frauchen , nur noch von Peti , dem Zwerg-

begleitet , durch die Lande reist .schnauzer ,

„ Heute Nacht Pdssiert ' s
In dem neuen musika -
lischen Aristonlustspiel
Heute Nacht passiert ' s “
Verleih : FHerzog - Film )
trägt Theo Lingen die
ganze Handlung , wie in
keinem Film zuvor . Je -
der Schauspieler , jeder
Satz , jede Szene steht
sichtbar oder unsichtbar
im Zusammenhang mit
seiner Rolle . Ohne Auf -
dringlichkeit aber und
so , daß der Beschauer
spürt : hier ist keine Fi -
gur , die allein vom
Drehbuch her lebt und
atmet , sondern die sich
aus einer großen komö -
diantischen Persönlich -
keit nährt .

Ich steck mir 100
D- Mark ein ,

Heute NACHI passiert ' s !
Dann ruf ' ich : Ober !

Sekt und Wein !
Heute NACHI passiert ' s !
Dann lad ' ich alie Mä -

dels ein ,
Heute NACHI passiert ' s !
Und alle sollen lustig

sein
Heute NACH passiert ' s !
Den Mixer und die

Blumenfrau
Macht auch ein Gläs -

chen froh
Und nachher sind wir

alle blau —
Sogar der Piccolo !
Und sind die 100 D- Mark

aus ,
Na , wen interessiert ' s ,

Layd Rałky „ bauchtanzt “
film „ Die Rose von Stambul “

im FHarem Mehemed Paschas ( PHdulHörbiger )
2u den weltbekannten Melodien von Leo

Nach allen Mißverständnissen und „ Doppel

in dem Operetten -

Fall

leben “ wieder einglückliches Ehepdar . Theo Lingen und IUlse Petri in dem ReiterenFilm „ Heute nacht passiert ' s “

— —
Ich fahr ' als feiner

Mann nach Haus :
Heute NACHI passiert ' s !

Musik : Heino Gaze
Text : Aldo v. Pinelli

Wo es um Gold geht ,
kauꝛige Gesellen ein

BLUT und GOLDD “

ist immer was 1os!, Erst
Stelldichein geben . SzeRobert Voung und M arguerita Chapman .

Weniger auf die Echtheit der Rasse als auf

um Filme zu machen . Mein Leben ist ohne
Tiere nicht zu denken . Es fing damit an , dab
ich als Kind ohne Wissen und Erlaubnis mei -
ner Eltern einen kleinen Dackel in der Kom -
mode beherbergte und in der Mappe mit in
die Schule nahm , bis es herauskam und Prü -
gel gab . Später , als ich „ durfte “ , habe ich bis
zu sechs Hunde auf einmal besessen . dau
kamen Pferde , Katzen , Papageien , Igel ,
Meerschweinchen und manches andere
Lebewesen , z. B. ein Dompfaff , der „ Du , du
liegst mir am Herzen “ und „ Ein Sträußchen
am Hute “ pfeifen konnte , sich dann aber zu
einem rabiaten Kampfvogel entwickelte und
abgeschafft werden mußte .

In Kattowitz , in meiner Anfängerzeit , hatte
ich einmal hochelegant aufzutreten , einen
Ekleinen Pekinesen im Arm und das Chanson
singend : „ Welchen Hund trägt die Dame
diesen Sommer ? “ Im Eifer des Vortragsdrückte ich das winzige Wesen allzu tempe -
ramentvoll an mich . Plötzlich ein ängstliches
Geheul , mein Gesang brach erschrocken ab ,
. und über das vornehme Seidenkleid liet
plätschernd ein Bächlein . Es gab riesigen
Beifall und stürmisches Gelächter . 3

Seit diesem Tage fühle ich mich der stum -
men Kreatur besonders verbunden , und es
gibt selten einen Film , in dem ich nicht mit
Tieren zu tun habe . Zuletzt waren es ein
Zirkuspferd , ein Affe , der mich gebissen hat ,
und eine Riesenschlange . In meinem neuesten ,
dem Prisma - Film „ Die Rose von Stambul ' ,
sind ein herrlich plappernder Papagei , Ra -
ben , Tauben und drei Flamingos meine Part -
ner —natürlich auch Inge Egger und Albert
Lieven .

Der schönste Hund , den ich je besessen
habe , war Hasi , ein bezaubernder Zwerg -
griffon . Aber Prominadenmischungen gehö -
ren ebenfalls zu meinem Zob , es kommt mir

die Treue der Seele an . Von jungen Hunden
suche ich mir immer die kleinsten und hilf -
losesten aus , auch die Vergammelten “ haben
bei mir die größten Chancen . Fällt mir ir -
gendwo ein Hund auf , den ich besitzen
möchte , dann verfolge ich mein Ziel mit
sturer Hartnäckigkeit . So bin ich zu Pitt ER
kommen . Das Herrchen seines Vaters habe
ich so lange auf der Straßge belästigt , bis der
brave Mann mir den Nachwuchs versprach .
Er hat Wort gehalten , und nun sitzt Pitt ne -

R und knurrt , als wäre er ein Hof -
und .

1 E„ Der Sieger
Vom Kulissenschieber zum Star Nr . 1

Im Jahre 1929 passierte es im Fox - Atelier
in Hollywood , daß ein Kulissenschieber einen
Stubl herumschleppte und plötzlich träume -
risch gegen den Regisseur Raoul Walsh stieß .
Verlegen wollte er sich sofort entschuldigen ,aber Walsh hob abwehrend die Hand . starrte
den Mann an , trat zurück , fixierte ihn schär -
fer und platzte dann heraus : „ Sie sind genau
der , den ich suche . Kommen Sie morgen 10
Uhr in mein Büro . Wie heißen Sie bitte ? “
„ Duke Morrison “ . Man erfand für ihn den
Namen John Wayne , er bekam eine Haupt -rolle und wurde über Nacht die große Hoff -
nung FHollywoods .

Ein Start also wie aus der Feder eines Au -tors von Dreigroschenromanen . Die weitere
Entwicklung Wayne ' s jedoch kostete Schweiß ,Arbeit und noch einmal Arbeit . Heute Kas -
Senmagnet Nr . 1, scheint John Wayne auf
dem Höhepunkt seiner Karriere zu stehen .

Regisseur John Ford aber entdeckte ihn
zum zweitenmal und sorgte dafür , daß Waynesich ein solides schauspielerisches Können
aneignete . Seitdem haben sich die beiden
nicht mehr voneinander getrennt . Ihre Ver -
träge erlauben ihnen , jederzeit miteinander
zu arbeiten . Schönstes Ergebnis dieser
Freundschaft ist „ Der Sieger “ ( „ The Quiet
Man ' ) , ein Farbfilm , der jetzt nach Deutsch -
land gebracht wurde . * .

recht im Wilden Westen , hoο sicn raune und
nendilder aus dem Film „ Blut und SGold “ ,
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Nach 30 Jahren unfallfreien Fahrens

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

Gejängnis für fahrlässige Tötung
Freiburg dsw ) . Ein Fabrikant aus Gutach ,

der erst im Sommer 1952 von der Bundesver -
kehrswacht für 30jähriges unfallfreies Fahren
ausgezeichnet worden war , ist jetzt vom Schöf -
kengericht Freiburg in Altsimonswald wegen
fahrlässiger Tötung zu zwei Jahren Gefäng -
nis verurteilt worden . Der Fabrikant war An -
kang August 1952 in Obersimonswald mit

Schönes Pfingstwetter angekündigt

Freiburg ( sw ) . Nach der Wettervorhersage
des Wetteramtes Freiburg wird das zur Zeit
meist sonnige und sehr warme Wetter noch
einige Tage anhalten . Im Laufe der Pfingst -
feiertage ist allerdings mit örtlichen Gewit -
tern zu rechnen , es wird jedoch noch keine
nachhaltige Wetterverschlechterung eintreten .

einem Motorradfahrer zusammengestoßen . Bei
dem Unfall hatte der Motorradfahrer den
Tod gefunden . Das Gericht stellte fest , daß
den Fabrikanten die Schuld treffe , da er , ohne
daß für ihn konkrete Gefahr bestanden hätte ,
auf der linken Straßenseite gefahren sei . An -
gesichts der Alleinschuld an dem tödlichen
Unfall komme eine Geldstrafe nicht in Frage .

Mitte Juni beginnt die Kartoffelkäfer -
bekämpfung

Freiburg Csw ) . Das Land Baden - Württem -

berg hat für die Kartoffelkäferbekämpfung in
diesem Jahr für alle vier Landesteile erheb -
liche Geldmittel zur Verfügung gestellt . Die

Bekämpfungsaktion wird voraussichtlich Mitte
Juni einsetzen . Der Stichtag wird jeweils ört -
lich bekanntgegeben . In der Oberrheinebene

„ Unentbehrlich
wurde mir Klosterfrau Melissengeist gegen
Kopfweh , Schlaflosigkeit , Nervenüberreizung ,
Verdauungsbeschwerden sowie Kreislaufstö -
rungen ! Der Klosterfrau Aktiv - Puder heilte

meine wunden Zehen und wurde mir in der
Körperpflege ebenso unentbehrlich ! “ 8S0

schreibt Frau Susanne Westermeier , München -
Feldmoching , Pflaumstr . 14/0 . Es ist schon so :
Unzählige , die die Klosterfrau - Erzeusnisse
einmal erprobten , mögen sie nicht mehr missen !

Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .

9599666666660
S . E,õ

eu . Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .
Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflegel

Empfindliche Füßße ?

Warum quälen Sie sich damit !
Abhilfe durch mein fußgerechtes , altbekanntes Schuhwerk

Reformheius MEUBERT , KARLSRUHE , Karlstr . 29 0

—

bamen - , Herren - und Kinderkleidung
Beitwäsche , Steppdecken , Wolldecken

Teilzahlung
Kleine Wochen - oder Mondtsraten

Hans Spielmann
Kdiserstreißgze 174 , bei der Hauptpost

I

Ulnde ' s bekommen Sie
Immer ganz frlsch bel
hrem Kaufmann . Darum
schmeckt innen dleses
gesunde Kaffeemlttel
auch stets voll, würzig
und dabel doch milde .

Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport -

Zeitungen zur Einsichinahme .

aurer
Waldsir . 28 W

ist die Kartoffelkäferplage besonders stark ,

da in diesem klimatisch bevorzugten Gebiet

die Schädlinge jedes Jahr in zwei Generatio -

nen auftreten und durch Zuflüge aus Frank -

reich erheblich vermehrt werden . Im Schwarz -

waäld und Bodenseegebiet tritt dagegen nur

eine Generation auf .

Landesgruppe des Camping - Clubs
tagt in Altensteig

Altensteig ( Isw ) . Die Landesgruppe Baden -

Württemberg des deutschen Camping - Clubs
nält über die Pfingstfeiertage ihr erstes Jah -

rèestreffen auf dem Zeltplatz bei Altensteig im

oberen Nagoldtal ab . An dem Treffen werden

auch Campingfreunde aus Bayern , Hessen und

dem Rheinland teilnehmen . Bisher haben sich

über 200 Personen angemeldet , die mit Zelt

oder Wohnwagen nach Altensteig kommen

werden . Mit der Tagung ist eine Camping -

Ausstellung in der Altensteiger Turnhalle

und dem angrenzenden Stadtgarten verbun -

den .

Freitag , 22. Mai 1953

Baflenweiler eröffnet Freiwasser - Saison

Badenweiler dsw ) . Die deutsche Freiwasser -
saison der Schwimmer wird am 31. Mai mit

einem internationalen Städte - Schwimmkampf
in Badenweiler eröffnet . Zu der Veranstaltung
um den Wanderpreis der staatlichen Bäderver -
waltung von Badenweiler entsenden Mühl -

nausen ( Elsaß ) , Basel , Zürich , Freiburg , Karls -
ruhe , Konstanz und Pforzheim ihre besten

Kräfte , unter denen sich mehrere Landesmei -
ster beflnden .

AZ gratuliert .

. . . Herrn Gustav Frank , Kontrollarbeiter bei

der Firma Junker & Ruh A. G. , zu seinem Wjäh -

rigen Arbeitsjubiläum .

Versammlungskalender der SpD

Münlburg . Dienstag , 26. 5. , 20 Uhr , „ Anker “ ,

Mitglieder - Versammlung . Ref . Hans Paarmann .

jung und gesund , frei von Kreisldul .
störungen , Arterienverkalkung und
Herzbeschwerden dutch die allicin -
vetstätkten , deshalb vollwirksamen

nmeljiiuger .
1 Knoblsuch - Beeren

getuch. u. geschmackfrei
Nut in det Stünen Facuns D.

Der große Scklagerl Die modernste Musiktruhe
mit neuest . 3 - Touren - Laufwerk

nur DM 498 . -

Koffer - Apparute ovoν . —

KlaviertustensuperòwI38 . 50
Alte Ceräte nehme ich in Zuhlung

För jed . Haushalt den passenden

Kühlschrank
Bosch , Sabae , Delta ,
Aleska , Bauknecht ab 308 . 50
Ab 10 % Anzahlung bis 24 Mongtstaten .

Uieferung frei Haus auch qusw' örts .

PIASECRKI
SCHUrzENSTRAS5E 17

bei der Erflinger Str . , Telefon 5592

Misbhuno

0n 3 . 20

Drogerie

Ho ſttfenenstr25 ) 69Lel5100,/öe

A5öbt 05Wase
Um

Reinigen

HausZelt 2usrnunen unl uen

Loftmatrutzen

Us- Benzinkocher ant 8

Wolldecken

Teltstoff bn . . . . . . . . . „ 8 . 70

Zeltbodenstoff n . 10 . 20

Motorsportkleidung enus fabrkot sehr voſtellhatt

oro ksER
Karlsruhe , Blumenstfraſe 15/17

Nähe Hauptpost

kin gaug wů kleet baluut Sicl.
mit GUMMIBODEN , 14 Heringen 78 . 50

38 . 00

12 . 00

7 . 50

Markenfabrikat
42 . —, 40 . —

Fernsprecher 85 40

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

Untliche Bekanntmachungen

Müllabfuhr
Am Pfingstmontag , dem 25. Mai

1953, und am Donnerstag , dem 4.
Juni 1953 ( Fronleichnam ) wird kein
Müll abgeholt . Die davon betroffe -
nen Bezirke werden wie folgt be⸗
dient :

für Pfingstmontag , dem 25. 5. 1958
am Dienstag , dem 26. 5. 1953;

für Fronleichnam , dem 4. 6. 1953
am Freitag , dem 5. 6. 1953.

Ausschreibung
Zum Neubau des Rathauses für

die Stadt Bruchsal Wwerden ausge -
schrieben :

Die elektr . Installationsarbeiten
Licht - und Kraftanlagel .

Leistungsverzeichnisse sind ab
Freitag , den 22. Mal 1953, solange
Vorrat reicht , im Baubüro der Bau -
leitung , Neubau Rathaus . zum Pr .
von DM 4. — in doppelter Ausfer -
tigung , Zeichnungen in einfacher
Ausfertigung zum Preise von 3. —
DM zu erhalten .

Alle Unterlagen und Zeichnungen
liegen im Baubüro an d. Baustelle
zur Einsichtnahme auf .

Die Angebote sind verschlossen
mit Aufschrift : „ Angebot elektr . In -
stallationsarbeiten Rathausneubau
Bruchsal “ bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch , den 3. Juni 1953, vorm .
9 Uhr , im Stadtbauamt , Schiller -
str . 18, Zimmer Nr . 4. abzugeben .

Stadtbauamt Bruchsal
Hochbau Neubau -

Lassen Sie sich nicht durch scheinbar gũnstige Anzahlungs⸗

bedingungen irreführen . Nur der Fachhandel der alten

Karlsruher Fahrradgeschöfte bietet lhnen bei noch bequemeren

Waochen - u . Monatsraten , gewissenhaftester Beratung u. durch

seine gut eingerichteten Werkststten dauernde Zufriedenheit

Marken- und Speziulrädler , on Il0 . -

Besonders preiswerie u . gul ausgestattete Sport-. Modelle

FAHRRADKAUF a Vf

bei Wochenraten

ab DMM3 . Karlsruhe , Waldstraße 11, Tel . 1587

je ũ
6 U 82 8

Wen Kaorl Dürringer & Sohn
gen Karlsruhe , Kronenstrage 40 , Tel . 2215

Anzahlungen
stehen 20r Heinrich Höfer

50fort . Mitnahme

bereit bei den

fuchgeschäffen :

Wilhelm Jukob

Karlsruhe , Kaiserallee 45 , Tel . 61 64

Karlsruhe , Marienstraße 20 , Tel . 671

MRAUENSSACHE

Alfred Allgeier KC.

Philipp Treutle
Kthe - Mühlburg , Hardtstrage 29 , Tel . 1886

Luchwig Meier
Karlsruhe , Neckarstr . 5, Tel . 31262

Otto Schelling
Karlsruhe , Karlstraße 70 , Tel . 4106

Vergleichen Sie auch bine unsere Preise

˖˖ rrrrrrr — —

e
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*
bekämpft man am besten 0

mit bequemer Kleidung ! . ,
Dazu gehören : u

in allen

Leder - Hosen 94

05

Prima Heosen in Sämisch
H — i

lei44. bĩs 465⁰ 395⁰

SFür Camningsmecke

Zelte , Luftmatratzen etc . in großer Auswahl

Komplette Motorrad - Bekleidung

LEDLER-KUHN

—

LEDER-KUHN
BBB Lieferoant höchster Behörden WEkV

EPbS „ nfTCTSD Minute 8

von 8
der 7
Haupt - 3

KARLSRUR AADEMESTR.
ELEDDR - KHN — LEDER - KUHN — LEDER - kun

„ Der Kaplan von san Lorenzo “ , der großartige
Film mit Dieter Borsche . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Die Kurbel

RONDEII

RE5SI

Loxor

„ DAS SCHèWERT VON MONTE CHRISTO , ein
prachtv . ausgestatteter Farbfilm . 13, 15, 17, 19, 21.

„ Einmal keine Sorgen haben “ . Ein musikal . Lust -
spiel m. Hans Moser . W. Müller . 13, 15, 17, 19, 21.

„ DIE ROSE VoN SrAMRUL “ , nach der weltbek .
Operette von Leo Fall . 14. 45. 16. 45. 19. 00 21. 10 Uhr .

P A 1 „ HEUTE NACHT PASSIERT ' S , mit Theo Lingen ,
Hans FHolt. 13. 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr .

„ DER SEGER “ , der preisgekrönte Farbfiim mit
Schuuburg John Wayne , Maureen O Hlara . 15. 17, 19, 21 Uhr .

Rhein old „ HEUTE NACHT PASSIERT - S4 , mit Theo Lingen ,ö 9 Hans Holt . 15. 17, 19 und 21 Unr .

REX Erstaufführungen tägl . 13, 15, 17 Uhr : „Alice iniTel . 762 Wunderland “ . 19 u. 21 Uhr : Vor dem nèuen Tag “

„ DIE TODESREITER VON LAREDO “ , ein Farb -
filim der Abenteuer . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .Atlantik

Skcil „ WETTERLEUCHTEN AM DACHSTEIN “ , eind Durlach Film aus dem flochgebirge . 15, I7, 19 u. 21 Uhr .

M 1 f „ Skandal in der Botschafté “, eine Zeitkomödie mit
etropo Viktor de KowWa. 19. 21. So. u, M. 17, 19, 21 Uhr .

AKTUALIHTXTEN KINO Wäalcistr . 7 9, Rui 44685 RMin. von der Hauoptpost
Neue Anfangszeit während der Sommermonate

Täglich 18 - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Unser großes auserwähltes Pfingst - Programm

lll 60 finulen - Das Aklueltste u. neressanlesle aus aller Wel
mit den Neuesten Wochenschauen

u. à. 1. FC Nürnberg in den USA erfolgreich , sowie die große Eis -
Revue : Eisparade mit internationalen Eiskunstläufern von Welt⸗
ruf mit einschmeichelnden Melodien . / Tom und Jerry , Farben -
trickfilm . / Das Spiel mit dem Tode , Sportsensationen am laufen -
den Band . / Seltsame Pflanzenwelt mit hochinteressanten Zeit -

lupen - Aufnahmen .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Das Kino ist angenehm gekühlt .

AMEROPA- Edelweit - Fahrten , mit gepolstertem Reise -
büro - EXgteß . wöchentlich ab Brochscl , nach 20 Zielen :
8 Jg . Bodensee 50. —; Allgäu 47. —; Schliersee 50. —;

Berchtesgadener land 50. —; Ssterreich 63 . — DM,;einschl . Fahtt , Unterkunft und Fröhstöck .
Nur für Sroß - und Einzelhendel :
5 Ig . MiSgOs- Sstudienteise nach Zörich u. Grindelwold
mit FT „ ROtAND“ , quf Geschättsdevisen

65 14025. 6. , 22. 7. 53 b Karlsrohe
Reiseböro HAUCK , inh. : Mortin Hauck , Karisruhe .
Bahnhofstr . 11, Tel. 8415, Haltestelle Kicuptechtsttoße .

4

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

O0PERNHAUS :
20 Uhr : Kunstgemeinde
Abt . B und freier Kar -
tenverkauf :

Peigenini
Operette von Lehar .

SCHAUSPIELHAUS :
20 Uhr : Kunstgemeinde und freier
Kartenverkauf :

Sericht bei Neicht

Ein Fahrrad-Speziolist sprichti

von Fodor .

NHIII-NHAHGAII

—

MHIIA-NHACAI

MHIN-AACA2
Damen - Kleider nt Bolero , moderne Machart 10 90mit Gürtel , in vielen bunten Blumenmustern . . nur 1

Damen - Kapriblusen 14 90das Allerneueste , Importware , Pastelliorben . nur 1

Damen - Nachthemden
Charmeuse , maschenfest , mit Rüschenverarbeitung . . 4. 50
Damen - Badeanzüqe*
Elastik und Gummi , mit Bruststüteeenur H 90⁰
Sommersakko FPresko, grau , beige und braun ,
unentbehrlich für die heißen Tage .

Herren - Sportsakke
Golffalte , tadelloser Sitz

dazu die passende Hose
Gabardine , in grau und braun .

— —. —
90

ee

02 . 80

Herren - Polohemden Charmeuse , maschen -
test mit Reißverschluß , gute Qualität nur 3. 00
Kinder - Pulli gestrelit , das praktische Wleieerr 0 75*fürsdess Fid

Kinder - Söckchen Baumwolle
geringelt -.65, mit bunter Borde . 95

Sport - rmbanduhr ½ Jahr Garantie , Anker⸗
werk , eine Sensation

Damen⸗- Sandaletten bran lolesfersefrei mit Absatz

nur

05

ur 9. 80

„ . 90
Sroße AUSWAHI in

Lederhosen und Trachtenträger

Collegmappen mit 45 om Reißverschluß

Besen rein Roß haarmischung

2 . 85

2 . 95

Giefkännchen
Reine Kernseife 800 Gramm Riegel

1 . 50

0 . 88

DAõS BiLLI GEWARENHAUS
Inhaber : SlEGFRIED SCHAPIRA

Kerlsruhe , Adlerstraße 33
und seine 17 Filiglen

Männerbliche .
ober Sauberkeit gibt Sicherheit -
und ein tadellos weiher Berufskit-
tel oderein frischesKleidsind meht
ols sauber , wenn sie mit Schwan⸗
Polver gewuschen sind. Das wWeißhe
Pulver im roten Paket gibtfür
wenig beld bestgeschonte Wäsche.

Schwan - Plverreinigtalles.Weiß .
Wäsche wird schwoanweiß, ohne

gtaven oder gelblichen Schimmet ,
witd=, Wäsche ohne Schleier “

2⁰ 8
en —

Sofort

zum Mitnehmen

Rundiunkapparate
Anzahlung von 4 . 50 DM

Fahrräder

Anzahlung von 8 . — DM

Nähmaschinen

Anzahlung von 10 . — DM

Rest in Wochen - oder

Mondtsraten

REX
kKairlsr uhe , Kiserstr . 109

Nähe Adlers traßße

Brot , Brötchen

und den guten

Pfingstkuchen

aus der Bäckerei

Billigste Preise , bei guter Qualität
Stets in großer AuswWahll

Folohemden

Shoris

Wadehosen

Sadeansuge
Wanderariikel

Muminium

port - Hörrile
WEIV Kurlsruhe , Durlucher Tor

Schön wie gemalt
ist das neuve GRITZNER.
Rad, ModellSonderkiasse ,
dessen 4 Vorzöge
Ihnen auch ohne Lope so-
fort ins Auge falſen . Un-
verbindlich können Sie
es sich bei uns ansehen .

KARLSRUHEIn Karlsruhe bei :
Alfred Allgeier , Karlsruhe ,

Waldstr . 14
Fritz Dietz , Karlsruhe - Knie -

Iingen , Saarlandstr . 105
Johann Fleck . Karlsruhe ,

Vorckstr . 6
Wilhelm Glockner , Karlsr . -

Daxlanden , Hördtstr . 4
Alwin Heim , Karlsruhe -

Durlach , Gritznerstr . 2
Heinrich Höfer , Karlsruhe ,

Kaiser - Allee 45
Wilhelm Jakob , Karlsruhe ,

Marienstr . 20
Adolf Kistner . Grünwinkel ,

Durmersbeimer Str . 89
Auto - Rempfer . Karlsruhe ,

Kriegsstr . 5öa
Otto Schaufler , Karlsruhe .

Kreuzstr . 33
Emil Speck , Karlsruhe , Ama -

lienstr . 25
Philipp Treutle . Karlsruhe -

Mühlburg , Hardtstr . 27

Katl - Friedrich - Straße 32

EEEe EH

Koufen leicht

gemocht durch

Teilzohlong

E LULLILUEE
IIILEII

Fee

Natõrſich gibt
es viele

Strumpfmorken ,
ober nur eine

mit dem Namen

AWA leunesse Deutschlunds
meiswerkaufferPerlonstrumpk4 . 90

ARWA deresse ein
keflon mit dunkler Mohf5 . 90

ARKWa noblesse ein hauch-
düönnerFerlee mit dunkler Maht 6 . 90

ARWA duf Tontte der beinver-
tungeade Strumpf7. 90

uelben
Etrlingen , Karlsruhe , Bruchsel

Reistett , Kehl , Kork

SCHREISRMASCHINEN

TCubmig Erhardnt
K AR LS R U H E
A uοο ] i - S⁵Sç̃ͤÜdz . JEt . 898

Reitschläge
füör unsere Kunden :

Der Wein für
Gebrauch

Ein süffiger
2E 3

Für Mosel - Liebhaber , die
eine gewisse im Wein
schätzen 8

Das Lieblingsgetränk unse -
rer Damenwelt , mild . lieb -
Hen süsliektkk 5

Ein voller . Wwürziger Pfälzer ,
angenehm , mit viel
— ein Hochgenuß· 8

Originalabfüllung der Win -
zergenossenschaft Ihringen .
Der typische milde Badener .
blumig , süffig . 38

Originalabfüllung der Ge-
nossenschaft Gimmeldingen ,

schwer , kräftig , stahlig . Hier
hat man 88Zunge — —

IWEIN
auf jeden
Familientischl
Das ist unsere Losung .

Unsd Jahresumsqtz von über

1½ Millionen Flaschen Wein
ist der beste Beweis für die Leistungs tähigkeit unserer
besteingerichteten Sroßkellerei .

Aus unserem Sortiment :

WVZEISSWEINE Liter -Fl. - Inh.

Oberhaardter o 1. 40
Böchinger Rosenrane1 . 65
Pfalz

lütteler öiptel mess ! 1. 75
Liebfrau 2 . d ,à Kronen 1. 90
Rheinhessen

purih . Uonnengarten2. 25
FFHFHFHPC(CC(C(CEC

ihringer Abtswein -

garten ( Sylvan. ] saden 2. 40
Gimmeldinger
Meerspinne
natur , 818 2. 50

ROTWEINE Liter -Fl. -Inh.

Der Wein für den täglichen
Bedarf d. Rotw . - Liebhabers

Ein milder , runder Wein ,
der sich angenehm trinkt

Für Liebhaber , die etwas
Kräftiges a. d. Zunge haben
wollen , vollmundig u. kernig

AKußerst kultiviert , voli und

SDi

Saftig , voll , 5 hocharo -
matisch , voller Süße , wieman
sich einen Südwein wünscht

rund — auf der

Oberhaardter pfaʒü 1. 40

Ingelheimer gneinhess . 1. 60
Bönigsb. Reiterpfad 1. 75
Oheringelheimer

Frühbhurgunder Eheinh.2. 05
Ital. Muskateller —3575J1 Fl. Inhalt .

Mengenrabatt : Bei Abnahme ab 20 Flaschen 3 % — 40 Fla -
schen 5%½. — Flaschenpfand Ltr . - Fl . 25 Pfg . , ½/1 Fl. 10 Pfg

PFRNNKUCH - KAFEEE
immer ein Genuft !

50 9- Orig . - Pockg . 1 . 80 v. 1. 60, offen 50 9 1 . 40
Solaο e Vvoofrrat
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